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Revanche für Adua !

Krieg zwischen Italien und Abessinien ?

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Schon allein die Erinnerung an Adua wird
Italiener niemals ruhig bei dem Gedanken
Abessinien schlafen lassen . Um wieviel mehr das
erwachte Geltungsbedürfnis und den Ehrbegriff eines
Mussolini ! Seit geraumer Zeit verfolgen wir die
systematischen Ansätze zur Einkreisung Abes¬
siniens . 1928 ist es zu einem Freundschaftsvertrag
gekommen , der den Bau von gewissen Automobilstratzeri ,
von der italienischen Küste in das abessinische Innere
vorsah . Seit 1923 haben die Italiener sich auch eine
relativ tüchtige Eingeborenen - Truppe , die sogenannten
Dabuts , aus den Leibwachen der kleinen Stammes -

Jn getrennten Kolonnen marschierten 1896 die
italienischen Truppen gegen Kaiser Mendlik von
Abessinien durch Las schwierige Gebirgsgelände bei
Adua vor . ^

Mit jener eigentümlichen Schnellig¬
keit und Tollkühnheit , die auch im Mahdisten -
krieg den Ägyptern so schwere Verluste beigebracht hatte ,
überfielen die Abessinier die ersten beiden Kolonnen ,
ehe sie Zeit hatten, , sich zu entwickeln . Hintereinander
wurden die italienischen Abteilungen niedergemacht . Es
war eine der furchtbarsten und verlust¬
reichsten Niederlagen , die jemals eine
europäische Macht in Afrika ^

erlitten hat . Es wird
immer dabei eine Ironie des Schicksals bleiben , daß die
Abessinier mit jenen Flinten ausgerüstet waren , die die
Italiener der päpstlichen Armee bei der Besetzung von
Rom 1871 abgenommen hatten und die später
Abessinien verkauft worden waren . . .

Häuptlinge zu schaffen gewußt . Es ist nicht verwunder¬

lich , Laß Liese irregulären Formationen bei dem stark
ausgeprägten Stammeshaß der abessinischen Stämme
untereinander in Reibungen mit abessinischen Grenz¬
völkern geraten . Daraus erklären sich wohl zum größten
Teil die immer wieder gemeldeten Zusammenstöße von
Grenzposten . Sicherlich vermag auch der Kaiser von

Abessinien nicht , rebellierende wilde Erenzstämme in
den Steppen von Somaliland im Zaum zu halten , zu¬
mal die Grenzbegriffe in diesen zum Teil noch gar nicht
kartographisch durchforschten Gegenden noch nicht end¬

gültig festgelegt sind .
Wenn also eine Regierung gewillt ist , kleine , fast

unvermeidliche Reibungen so tragisch zu nehmen , wie
man sie an Len genau festgelegten europäischen Gren¬

zen nimmt , so wird sie in Abessinien keinen Mangel
haben , diplomatische Verwicklungen hervorzurufen .
Wie außerdem sich alle diese Zusammenstöße in Wirk¬

lichkeit abspielen , kann man in Europa nicht genau fest¬
stellen , denn die Berichterstattung darüber liegt
fast ausschließlich in italienischen Händen . Der

letzte Zusammenstoß bei llalual wird von abessinischer
Seite , die dazu noch von Schweden und Engländern
unterstützt wird , genau umgekehrt dargestellt wie von

italienischer Seite . Nun hat aber Italien zwei Divi¬

sionen durch Einberufung der Jahrgänge von 1911 auf

Kriegsstärke gebracht und ihre sofortige Verschickung
nach Len Häfen von Erythräa und Somaliland vorbe¬
reitet . Das sind Alarmzeichen , die über die üblichen

diplomatischen Proteste hinausgehen . Die italienischen
Kolonialtruppen zählen 34 000 Mann . Davon dürfte

allerdings der größte Teil in dem immer noch nicht

ganz befriedeten Libyen konzentriert sein . Es handelt

sich dabei um Formationen , die sicherlich sehr gut ge¬
übt und auch sehr tapfer sind . Die Italiener haben un¬

zweifelhaft in den langen Kriegen in Nordafrika zehn
Jahre hindurch eine bemerkenswerte Erfahrung im

Wüsten - und Steppenkrieg gegen Eingeborenenstämme
sammeln können . Sie vermochten diesen Krieg nur

I Zer Söltetonh soll nidjt beucht werben !
Der italienisch - abessinische Konflikt . — England drängt in Rom auf direkte Verhandlungen ,

Frankreichs Haltung .

Laval Mussolini in den römischen Kolonialabmachun¬

gen weitgehend freie Hand gelassen habe . Das ist
schwer nachzuprüfen . Zn diesem Falle aber dürften die

Franzosen fein großes Interesse daran haben , daß die

Italiener durch Besetzung eines Streifens abessinischen
Gebietes eine Landbrücke zwischen ihren Besitzungen
Somaliland und Erythräa herstellen , weil dann die

kleine französische Besitzung in Somaliland von italieni¬

schem Besitz umschlossen wäre und weil auch die Italiener

jederzeit in der Lage wären , die Eisenbahnlinie von

dem französischen Hafen Dschibuti nach Addis Abeba —

übrigens die einzige Eisenbahnlinie , die Abessinien und

seine Hauptstadt mit der übrigen Welt verbindet — zu
kontrollieren und notfalls zu unterbrechen . _

Was die Haltung Italiens anbelangt , so lehnt man

direkte Verhandlungen mit Abessinien nicht ab , äußert
aber zugleich Zweifel , ob die abessinische Regierung
überhaupt in der Lage sei , die Nomadenstämme an der

Landesgrenze zu überwachen . Im übrigen fordert
Rom , wenn auch offenbar nicht in ultimativer Form ,
eine Barentschädigung , eine Entschuldi¬
gung , die offizielle Ehrenbezeigung vor der

italienischen Fahne und die F e st s e tz u n g der

Grenze . Italienische Truppen sind auch bisher,noch
nicht verschifft worden . Man erklärt aber Vorsichts¬

maßnahmen für erforderlich , da die abessinischen
Truppen an der Grenze zusammengezogen seien . Das

wird von abessinischer Seite durchaus bestritten . Hier

lehnt man ebenfalls Verhandlungen nicht ab , betont

aber zugleich , daß Abessinien zur Verteidi¬

gung bereit wäre . Der abessinische Gesandte ,
in

London beziffert dabei die abessinische Streit¬

macht auf 8 0 0 0 0 0 M a n n , die aber leicht auf eine

Million Krieger gebracht werden könnte und verweist

darauf , daß auch Abessinien über moderne Waffen ver¬

füge , wenn auch nicht über Flugzeuge und Tanks . Von

anderer Seite wird die Zahl der abessinischen
Geschütze auf 136 und die der Maschinen¬
gewehre auf 205 angegeben .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -

preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

frühen Morgen des Mittwoch fehlten noch genauere Einzel¬
heiten . Die Katastrophe hat in ganz Amerika tiefen
Eindruck gemacht . Das Marineamt in Washington blieb
die ganze Nacht über hell erleuchtet . Auch Präsident Roose¬
velt blieb die Nacht über auf , um sofort genauere Mel¬

dungen über den Hergang der Katastrophe in Empfang zu
nehmen .

Nach der letzten amtlichen Feststellung betrug die gesamte
Besatzung des Luftschiffes 8 3 Mann , 81 wurden von den

Kreuzern „ Richmond
"

, „ Eoncord " und „Cincinnati " an Bord

genommen . Über das Schicksal der beiden Vermißten — bei

dem einen handelt es sich offenbar um den Funker — ist

noch nichts bekannt . Von den Geretteten ist niemand ernst¬

licher verletzt worden .
Über die Ursache des Absturzes ist man sich noch v ö l l i g

im unklaren . Nach einem Funkspruch des Kapitäns der

„ Macon "
Wiley erfolgte der Absturz , nachdem das H i n t e r -

schiff auseinandergebrochen war . Die Mann¬

schaft habe jedoch Zeit gehabt , Rettungsgürtel anzulegen und

die Gummiboote zu besteigen . Nach einem anderen Bericht

ist die . .Macon " aus etwa 600 Meter Höhe 13 Meilen süd¬

östlich von Point Sur , aufs Meer gestürzt und anscheinend
auf eine Felsklippe aufgeschlagen .

Sn weiteren Berichten aus San Franzisko heißt es : Eine

Anzahl Schlachtschiffe und Kreuzer hatten in der Nähe von

Point Sui zwei Stunden lang vergebliche Nachforschungen
angestellt , bevor die Mannschaft gesichtet wurde . Die See ist
glatt ; doch ist die Dünung stark , und es fällt dichter Regen
bei schlechten Sichtverhältnissen . Das Luftschiff war zur Zeit
des Unfalles von Manöoern mit der Flotte zurllckgekehrt .
Das Schlachtschiff „ Pennsylvania

"
, das mit anderen Schiffen

suchte , erblickte plötzlich eine Rakete . Schließlich drangen die

Scheinwerfer des Schiffes durch den dicken Regen und die

Finsternis und zeigten die undeutlichen Umrisse der „ amerika¬

nischen Himmelskönigin
"

. In den sieben Rettungsbooten des

Luftschiffes brannten mehrere Kalziumslammen . An dem

Rettungswerk hatten sich auch der Kreuzer „ Richmond
" und

das Kriegsschiff „ Memphis
" beteiligt .

Die Besatzung bis auf zwei Mann gerettet .

San Franzisko , 13 . Febr . Die Besatzung des amerika¬

nischen Luftschiffes „ Macon "
, die aus insgesamt 90 Mitglie¬

dern besteht , ist nach den letzten Meldungen bis aus zwei
Mann gerettet worden . Die rasche Bergung der Mannschaft
wurde durch den Umstand erleichtert , daß sich eine größere
Anzahl amerikanischer Kriegsschiffe in der Nähe befand . Die

„ Pennsylvania
" war nur vier Seemeilen von der llnglücks -

stelle entfernt , wo die „ Macon "
ihr Raketensignal in die Luft

sandte .
Über die Ursache der Katastrophe herrscht noch keine

Klarheit . Es scheint jedoch , als ob die „ Macon " unter ähn¬
lichen Umständen zugrunde gegangen ist , wie seinerzeit das

Luftschiff „ Acron " im Jahre 1933 . Mehrere Beobachter an
der Küste des Stillen Ozeans in der Nähe von Point Sur

sahen , wie die „ Macon " mit einem heftigen Sturm kämpfte ,
der am Dienstag auch in Los Angeles großen Schaden ange¬
richtet hat . Es wurde beobachtet , wie die „ Macon "

rasch auf
die See niederging . Das Luftschiff hob sich jedoch wieder und

verschwand in den Wolken . Als Ursache des späteren Nieder¬

ganges nimmt man eine Explosion an Bord des Luft¬
schiffes an .

Rätselraten um die Ursache .

Washington , 13 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Das Un¬

glück des Marineluftschiffes „ Macon "
ist in Washington erst

in Len späten Abendstunden bekannt geworden . Auch am

Bezutzspreift : Für eine Bezupszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die abessinischen Streitkräfte .

as . Berlin , 13 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

। Abteilung . ) Der italienisch - abessinische Streitfall
U drängt zur Zeit alle anderen Fragen der großen

f Politik in den Hintergrund . Es wird dabei sehr deut -

I lich erkennbar , wie ungern man es in London und auch

| in Paris sehen würde , wenn sich der Völkerbund
[ mit diesem Konflikt befassen müßte . Dabei ist eigent -

i lich der Völkerbund dazu da , den Frieden zwischen
seinen Mitgliedern — und Abessinien gehört bekannt -

[ lich ebenso wie Italien der Genfer Institution an —

aulfrecht zu erhalten , resp . wieder herzustellen . Offen¬
bar befürchtet man aber , daß man sich in Rom auf

: die früher von Italien am Völkerbund geübte Kritik

besinnen könnte und man fürchtet weiter , daß Genf
:; ein ähnliches Fiasko erleben könnte wie
; bei dem Versuch , das Feuer im Gran -

Ehaco zu löschen oder wie bei der Erledigung des

Konfliktes um die Mandschurei . So wird
denn die Parole ausgegeben , daß die Genfer Feuerwehr

: im Falle der Gefahr nicht zu alarmieren ist . Es ent -

f Lehrt dabei nicht einer gewissen Ironie , daß der Mann ,
; der sich als englischer Botschafter in Rom darum be¬

mühen mutz — und der deshalb gestern auch einen ent¬

sprechenden Schritt unternahm , — daß der Streifall in
^ direkten Verhandlungen beigelegt wird , niemand

: anders ist als der frühere Generalsekretär des Völker¬
bundes , Sir Eric D r u m m o n d .

Die französische Regierung schließt sich den englischen
E Bemühungen an , wenn auch ohne große Begeisterung .

Ein Alarm der Genfer Feuerwehr möchte man natür¬

lich auch in Paris vermeiden , aber zugleich will man

auch die neue Freundschaft mit Italien

K^
nur höchst ungern einer Belastung aus -

s e tze n . Aus diesem Grunde ist man in Paris mit

allen Äußerungen sehr vorsichtig . Kein Wunder ,
daß wieder Gerüchte auftauchen , die davon sprechen , daß

Dos ümeMW WlilustW velungM
Das Hinterschiff auseinandergebrochen — ins Meer gestürzt .

Die SOS . - Rufe der „ Macon "
.

London , 13 . Febr . Nach den bisher aus San Franzisko
'

vorliegenden Meldungen ist das Luftschiff „ M a c o n "

\ nach einem schweren Unfall , dessen Ursachen und Aus -
: Wirkungen noch nicht genau bekannt sind , zum Nieder -

gehen auf das Wasser gezwungen worden . Einer
; der vom Luftschiff ausgesandten Funksprüche besagt : „ Wir

haben einen schweren Verlust gehabt und das Luftschiff fällt .
v Wir werden es beim Berühren der Wasseroberfläche ver -

s lassen .
"

Das Luftschiff „ Macon "
ist das größte Luftschiff der

Welt , ein Schwesterfahrzeug der „ Acron "
, die im Jahre 1933

'
verunglückte . Die „ Macon " war zum erstenmal am 21 . April

I 1933 aufgestiegen , einige Monate vor der Katastrophe der

k „ Acron "
. Das Luftschiff ist 235 Meter lang Sein Aktions -

p radius beträgt etwa 9500 Kilometer . Zur Füllung wird un -
l brennbares Heliumgas verwendet .

Einer der drei Überlebenden der Luftschiftkatastrophe der
- „Akron " war der jetzige Kommandant der „ Macon "

, Kapitän -
i leutnant Herbert Wiley . — Die „Macon " war vor zwei
■ Tagen in ihrem Heimathafen Sunney Vale zu einer drei -

D tägigen Übungsfahrt aufgestiegen .

I Rettungsversuche amerikanischer Kriegsschiffe .

London , 13 . Febr . Den letzten Nachrichten zufolge haben
B amerikanische Schlachtschiff « , Kreuzer und Zerstörer die Stelle
: erreicht , an der das Riesenlustschiff „ Macon "

auf See nieder¬

gegangen ist und haben sofort mit der Rettung der Mann -

| schäft begonnen . Eine Meldung besagt , die „ Mannschaft
"

sei
gerettet worden , während es in einer anderen heißt , daß die

S „ Überlebenden " von Kriegsschiffen an Bord genommen wor¬
den seien .

Reutermeldungen geben folgende Einzelheiten :
Der Oberbefehlshaber der amerikanischen Flotte , Admiral

. Joseph Re euer , hat dem Marinedepartement gemeldet :
Die überlebenden des „ Macon " in sieben Rettungsbooten
sind 13 Meilen südöstlich von Point Sur gesichtet worden .
Ich berge sie und setze die Suche nach anderen überlebenden
fort . Äh werde Ihnen alle weiteren Ereignisse mitteilen .
Eine weitere Meldung besagt : Der Zerstörer „ Eoncord "

hat
- den Kommandanten des Luftschiffes , Commander Wiley ,

einen weiteren Offizier und neun Mann gerettet .
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Eine Abordnung der Deutschen Litauens in Kowno

nicht empfangen .

Kowno , 12 . Febr . 2m Zusammenhang mit der Aus - -

Weisung von vier Mitgliedern des Hauptvorstandes des

Deutschen Kulturverbandes aus Kowno wollte am Dienstag ;

eine Abordnung der Deutschen Litauens beim

Staatspräsidenten und beim Ministerpräsidenten wegen der '

rigorosen Maßnahmen gegen das Deutschtum vorstellig wer - .
den . Der Ministerpräsident lieg aber durch seinen Kanzlei -s

chef der Abordnung erklären , daß man sich wegen der Prii - z
fung der Angelegenheit an die zuständigen Ministeriens
wenden solle . Auch vorn Staatspräsidenten wurde die Ab - ,
ordnung nicht empfangen .

Studenten -Proteftkundgebung in der Universität Berlin , ß

zurErholunggcschickt wurden .

Aber nicht nur körperlich gesundeten unsere Kinder

draußen in freier Natur . Die Stadtkinder haben auf dem
Lande schon in ihrer frühesten Jugend dem deutschen Bauern
bei seiner Arbeit Helsen dürfen und von Tag zu Tag ehrten
sie diesen Mann , der seinem Volke das Brot schafft , mehr .

Jetzt erst wußten sie , welche ungeheuer schwere aber auch
schöne Arbeit der bäuerliche Berus mit sich bringt . Wie
anders war es in früheren Zeiten , wo der Städter mit 20

Jahren kaum das Kartoffelkraut von Gerste unterscheiden
konnte .

In diesem Jahre wollen wir mindestens die doppelte
Zahl unserer Stadtkinder hinaus zur Er¬

holung aufs Land schicken ! Dazu ist es notwendig ,
daß von allen Seiten mitgeholfe » wird , unserer
Jugend eine Sommerfreude , aber auch Verständnis für unser
deutsches Bauerntum zu bereiten .

Ihr alle müßt mithelfen ! Stellt für unsere
Jungens und Mädels aus der Stadt Pflegestellen im Som¬
mer zur Verfügung !

In der Zeit vom 25 . Februar bis 2 . März 1935 werden

Tausende von NSV .- Helsern an jeder Tür anklopsen und um
eine Pslegestelle bitte « . Laßt sie nicht vergeblich kommen !

Außerdem können bei jeder Dienststelle der NSV . Pflege -

Die deutsch - französischen Wirtschafts¬
verhandlungen .

Regelung des Verrechnungsverkehrs .

Paris , 12 . Febr . Die deutsch -französischen Wirtschafts -

Verhandlungen , die bisher in Berlin geführt worden siM
werden in Paris fortgesetzt . Die deutsche Abordnung ist
unter Führung des Ministerialdirektors Dr . Ritter am

Sonntagabend in Paris eingetroffen und am Montag hat
im französischen Handelsministerium die erste Sitzung statt¬
gefunden .

durch die Anlage eines elektrisch geladenen Stachel -

drachtzaunes von mehreren tausend Kilometer Länge ,
durch die zwangsweise Konzentration der rebellieren¬

den Stämme in Gefangenenlagern an der Küste zu
beenden

Derartige Maßnahmen kommen in Abessinien kaum

in Frage . Die abessinische Bevölkerung zählt wahr¬
scheinlich ein Dutzend Millionen . Von den abessinischen
Truppen sind sicherlich nur einige Zehntausend von

europäischen Offizieren modern ungebildet und mit

Maschinengewehren und Geschützen bewaffnet . Immer¬
hin macht dieses Aufgebot der Hunderttausende , die

sicherlich fanatisch um ihre Freiheit kämpfen
werden , sehr große italienische Anstrengungen not¬

wendig . Man wird sich erinnern müssen , mit welch
einem Aufgebot Frankreich und Spanien mit ihren

ganz anders geschulten Truppen gegen die viel weniger

zahlreichen Rifkabylen zu Felde ziehen mußten . Mit

zwei Divisionen kann Mussolini eine der¬

artige Aktion n i ch t b eg i n n e n . Er kann eine Nieder¬

lage , ein zweites Adua , nicht riskieren . So hoch auch
immer der Gewinn von Abessinien sein mag , so große
Mittel an Blut und Geld wird er erfordern . In dem
dis zu 4000 Meter ansteigenden Hochgebirge , das wie
eine ungeheure Festung das Kernland Abessiniens um¬

faßt , kann man auch mit Flugzeugen und Tanks noch
weniger ausrichten als in Nordafrika gegen die baum -
und strauchlosen Eebirgshalden . Es müßten zunächst
Straßen und Eisenbahnen gebaut werden , um über¬

haupt eine strategische Basis gegen das Kernland zu
schaffen .

Der italienische Staatshaushalt ba¬
lanciert mühfa m . Ein Krieg gegen Abessinien
würde sicherlich Hunderte von Millionen , viel¬

leicht sogar Milliarden kosten , wenn er sich in
die Länge zieht . Und das kann man mit einiger Sicher¬
heit erwarten . Abenteurer aus aller Herren Länder
werden sich sicherlich den Abessiniern zur Verfügung
stellen , wenn auch die Grenzen von England und Frank¬
reich gesperrt werden . Es ist deswegen schon wahr¬
scheinlich , daß Mussolini sich vielleicht mit einer Demon¬

stration begnügen wird , um seine Grenzen abzurunden
oder die Abessinier zur Schaffung einer unter italieni¬

schem Schutz stehenden neutralen Zone zu zwingen . Die

letzte Entscheidung wird von England und Frankreich
abhängen . Weigern sich diese beiden Völker , die Gren¬

zen gegen Abessinien zu sperren , und so die Zufuhr von
Munition und Waffen nach Abessinien unmöglich zu
machen , dann dürften die italienischen Chancen in
einem Entscheidungskampf nicht sehr hoch zu Buche
stehen .

Der Wo - Mamms m Mrestag der MlN - Wände
Blutige Zusammenstöße in Wien .

Beginn des Prozesses gegen Ingenieur
Hamburger .

Wie « , 12 . Febr . Vor dem Wiener Militärgerichtshof
begann am Dienstag der Prozeß gegen den Ingenieur Fritz
Hamburger , der beschuldigt wird , den Aufstän¬
dischen des 25 . Juli Waffen beschafft zu haben .
Ingenieur Hamburger ist 66 Jahre alt und hat einen
17jährigen Sohn . Zur Verhandlung ist eine Reihe hervor¬
ragender Persönlichkeiten der Industrie als Zeugen geladen .
Die Verhandlung begann insofern mit einer Überraschung ,
als der Verteidiger den Ausschluß der Öffentlichkeit bean¬
tragte , da aus den Akten hervorgehe , daß während des Pro¬
zesses Dinge zur Sprache kommen werden , die die Öffentlich¬
keit gefährden könnten . Der Gerichtshof beschloß , vorläufig
von einer Ausschließung der Öffentlichkeit abzusehen .

Anschläge auf Starkstromleitungen .

Wien , 12 . Febr . Das „ Neue Wiener Tagblatt
" meldet :

Auf die vom Stern - und Hasferl -Werk nach Ried im Innkreis
führende 25 000 - Voltleitung wurde am Samstag
nächst Zweimühlen bei Eberschwang ein Anschlag ver¬
übt , wodurch die Stadt Linz und die nördlich angrenzenden
Gemeinden beinahe drei Stunden im Dunkel lagen .
Diese Dunkelheit benutzten die Kommunisten , u in Flug -

zettel zu streuen . Nächst Zweimühlen hatten die Täter
ein Bündel Gras über die Hochspannungsleitung geworfen
und den Strom dadurch ausgeschaltet . In Eberschwang geriet
der Automat in Brand , und dem Transformatorenwärter
Heger fuhr beim Umschalten eine Stichflamme ins Gesicht .
Heger wurde zu Boden geschleudert , erlitt jedoch keine bedeu¬
tenden Verletzungen . Von Ried und Eberschwang ausge¬
schickte Patrouillen begingen die Leitungsstrecke und behoben
das Übel .

Ein Toter , drei Schwerverletzte .

Wie « , 12 . Febr . In Wien kam es am Dienstagabend zu
blutigen Zusammenstößen , Bei denen ein Toter und

dreiSchwerverletztezu beklagen waren .
Man erhält darüber folgende Darstellung von den maß¬

gebenden Stellen : Im Eemeindebezirk Ottakring auf
dem Nepomukberger Platz versuchten 200 Personen
marxistischer Parteizugehörigkeit eine Versammlung unter
freiem Himmel abzuhalten . Es kam zu einem heftigen
Zusammenstoß mit rasch herbeigeeilten
Polizeimannschaften . Ein junger Kommunist , der
eine rote Fahne trug , sollte verhaftet werden . Er widersetzte
sich seiner Festnahme und gab mit seinem Revolver Feuer ,
wobei er einen Wachtina nn , einen Kriminal¬
beamten und einen Passanten schwer verletzte .
Als er sah , was er angerichtet hatte , stürzte er sich in einen
Hausflur und e r s ch o ß s i ch s e l b st . In seinem Besitz wurde
eine Pistole und 200 Schuß Munition gefunden .

"

Wie man jetzt hört , kam es auch an der Wiener Handels¬
akademie zu größeren Kundgebungenmarxistischer
Studenten . Diese warfen auch Flugzettel in größeren
Masten aus den Fenstern des Schulgebäudes auf die Straße .
Polizei drang in das Gebäude ein und verhaftete zahlreiche
Studenten .

In einigen Wiener Arbeiterbezirken wurden anläßlich
des Jahrestages der Februar -Revolte Sowjetsterne
abgebrannt . Man konnte ferner die Tätigkeit eines ge¬
heimen Senders feststellen , der vermutlich im Eemeindebezirk
Florisdorf arbeitet und der marxistische Propagandareden
verbreitet . In der großen Floridsdorfer Maschinenfabrik
drohte , wie jetzt bekannt wird , am Dienstagmittag der Aus¬
bruch eines Streikes . Die Arbeiter konnten jedoch von ihrem
Vorhaben abgebracht werden . Aus der Provinz liegen nur
spärliche Meldungen vor . In Salzburg waren zahlreiche
Drei -Pfeil -Abzeichen gestreut worden ; auf dem Mönchsberg
hatte man ein Sowjetstern -Feuer angezündet .

Berlin , 12 . Febr . Dienstagvormittag sand im Vorhofs
der Berliner Universität eine studentische Protest -!

kundgebung gegen die Vergewaltigung des !

Memelland es statt . Diele Hundert Studenten und i

Professoren nahmen an der Kundgebung teil . Ein Student
'

hielt vom Balkon eine Ansprache . Seit 12 Jahren vollziehe ?

sich im Memelland unter de « Augen der Kulturmächte , die

ihm die Autonomie verbürgt hätten , gröbster Rechts -

bruch . Die deutschen Schulen würden zers
der ihrer Muttersprache beraubt und die
Memellandes von ihrer Wirkungsstätte vertrieben . Dem¬

gegenüber gelte es , in friedlichem Kampfe,nicht mit

kriegerischen Mitteln anzukämpfen . Jeder deutsche
Student sei dazu berufen , diesen friedlichen Kampf z«

führen . Der Protest der Studenten wende sich an die Unter -

zeichneumächte der Memelautonomie , die für den Bestand
der deutschen Kultur des Memellandes einzustehen hätten ..
Die Kundgebung fordere Wiederherstellung des verbrieften
Rechtszustandes im Memelland . Sein Volk und seine FühreG
aber sollten das Bewußtsein haben , nicht verlassen in ihrem
Kampfe zu stehen , sondern daß das Herz des deutschen Volkes

Diesen Aufruf muht auch du lesen !

Es geht um unsere Jugend !

Amerikanisches Marine - Bauprogramm
im Betrage von 38 Millionen Dollar .

Washington , 12 . Febr . Der Vorsitzende des Marineaus -

schusses des Repräsentantenhauses , Vinson , gab am Diens¬

tag ein von der Bundesregierung bereits gebilligtes öffent¬
liches Marine - Bauprograrnin bekannt , das die Aufwen¬

dung eines Betrages von 38098 Millionen
Dollar vorsieht . Davon sollen u . a . 15 Millionen Dollar

zur Verstärkung des Flottenstützpunktes
Pearl Harbour (Hawai ) benutzt werden . 10

Millionen Dollar für ein großes schwimmendes Trockendock
in Pearl Harbour , 2 Millionen Dollar für Munitionslager
der Marine in Balboa und Cocosolo ( Kanalzone ) und sechs

Ai
-lieber
« amte
Mud
Konsul
Tanke -

Otoie

Im Heeresausschuß betonte das demokratische Mitglied
des Ausschusses Wilcox , daß die Vereinigten Staaten in
einem Krieg mit einer östlichen Macht die Besetzung
Alaskas befürchten müßten ; denn Alaska sei ein
wahres Minerallager , während Japan keinerlei mineralische
Bodenschätze besitze .

Im Patentausschuß des Unterhauses erklärte der frühere
stellvertretende Kommandeur der Luftflotte , Mitchell , bei
der Erörterung von Flugzeugpatentfragen , daß das Problem ’

Amerikas der Stille Ozean sei . Sollte Japan Alaska er - 1
reichen , fuhr er fort , bann kann es auch New Pork erreichen . |
Japan wird sich nicht durch Hawaii ablenken lassen , sondern J
unmittelbar nach New Port fliegen , was ungefähr 20 Stun - -i

Millionen Dollar für die Ausrüstung von Kriegsschiffs
Vinson erklärte , daß von dem erwähnten Betrag 20 Millsis
neu Dollar dem im Haushalt des nächsten Jahres vorge¬
sehenen öffentlichen Bauprogramm über 300 Millionen
Dollar entnommen würden . Der restliche Betrag würde auf
dem Wege regelmäßiger Bewilligungen aufgebracht werden .

Die Sicherung Alaskas .

Japan macht keinerlei Konzessionen .

Tokio , 12 . Febr . Admiral Yamainoto , Japans Dele¬

gierter bei den Londoner Flottenbesprechungen , wurde Diene - ;
tag in Tokio bei seiner Ankunft feierlich empfangen . Zu j
seiner Begrüßung hatten sich Außenminister Hirota , Marine - z
Minister Osumi , hohe Offiziere und eine unübersehbare
Volksmenge eingefunden . Sofort nach seiner Ankunft rnel - i
bete sich ber Admiral im kaiserlichen Palast . Mittwoch finde »
eine Ministerbesprechung statt .

Parnarnoto erklärte , Japan werde keinerlei ^
Konzessionen machen . Die Flottenkonferenz müsse statt -

finden , selbst für den Fall , daß die Vorbesprechungen kein ।

positives Ergebnis hätten .

Bi
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Die Wasfenmauer um den Stillen Ozean . Z
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Neues aus aller Welt

4

20 .10 Uhr :

<:o Wolfsplage in Bosnien und Serbien hat sich ver -

chärst . In Südserbien sind infolge großer Schneeverwehungen

Starke Schneesälle in Griechenland .

e Athen , 13 . Febr . Aus Mazedonien , Thrazien und

Thessalien werben große Schneesälle .gemeldet . Bei Zir -
roDo würben zwei Bauern non Wölfen zerrissen .

liebevoll gereicht von gütigen Zrauenhänöen ,
das ist Ge

Der Kaffeebehagliches Ausruher » vom Mlltaglnuß

L
Franck

Man nehme auch Franck Spezial , wenn Ser Kaffee länger

reichen soll . Eie können Sann mit einer kleineren Menge einer guten

Sorte Kaffee ebensoviel kräftigen und goldbraunen Kaffee her -

ftellen , wie mit der bisher verwendeten größeren Kaffeemeuge .

/ Safe/Kaffeeaetriink . schmackhafter ,

aromatischer und schöner in der Zarbe

sollte aber nie anders als mit Franck Spezial

zubereitet fein ,
denn diese neuartige feine Kaffeewürze macht

Belgrad , 12 . Febr . 3n einzelnen Orten Südslawieus
ant das Thermometer auf 27 Er ad unter Null . Sn den
Tälern der großen Flüsse herrscht undurchdringlicher Nebel .

Lieder , Sketsche und Reportagen .
Breslau : 19 Uhr : Tänze aus

sBigobucht ) .

Mittelmeerreiscn 1935 mit MS . „ Monte Rosa
"

. 1 . Reise :
20 . März ab Hamburg , 8 . April in Genua . Marokko ,
Spanien , Sardinien , Malta , Sizilien , Süditalien , fran¬
zösische und italienische Riviera . 2 . Reise : 11 . April ab
Genua , 1 . Mai in Venedig . Süditalien , Sizilien , 2ni -

polis , die klassischen Stätten Griechenlands , Istanbul ,
Venedig . 3 . Reise : 4 . Mai ab Venedig , 26 . Mai in Genua .
Dalmatien , Ägypten , Palästina , Sizilien , italienische
Riviera . 4 . Reise : 31 . Mai ab Genua , 19 . Juni in Ham¬
burg . Corfica , Süditalien , Sizilien , Sardinien , Ba¬
learen , Südspanien , Marokko .

Riesenfeuer in einer japanischen
Flugzeugfabrik .

13 Fabrikgebäude und 800 Flugzcugmotore vernichtet .

Tokio , 12 . Febr . In den Flugzeugwerken J a n a g a w a
in der Provinz Fukuoka , die das japanische Heer mit Flug¬
zeugen und Flugzeugmotoren beliefern , brach aus unbe¬
kannter Ursache ein Feuer aus , das bald riesige Aus¬
maße annahm . Von den insgesamt 17 Fabrikgebäuden
brannten 13 vollkommen nieder . 800 Flugzeug -
motore , die zum Einbau fertig waren , wurden vernichtet .
Auch der sonstige Schaden ist außerordentlich groß . Er dürfte
mehrere Millionen Pen betragen . Es wurde eine strenge
Untersuchung eingeleitet .

Schiffahrt .

Hamburg -Südamerikanifche Dampffchifsahrts -

Eesellschaft .
( Änderungen vorbehalten .)

Touristenreisen 1935 mit MS . „ Monte Rosa
" und „ Monte

Pascoal
"

. Jnselreise mit MS . „ Monte Rosa
" 23 . Febr .

ab Hamburg — 16 . März in Hamburg über Madeira ,
Tenerife , Las Palmas , Casablanca , Cadiz , Lissabon

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Tanzmusik . 19 .40 Uhr : Echo am
Abend . 20 .10 Uhr : „ Ski -Heil !" Es l-sbe der Wintersport .

Sommerreisen ins Mittelmeer , nach den norwegischen Fjor¬
den . dem Nordkap , Spitzbergen , England , der Ostsee usw .

: u : 19 Uhr : Tänze aus der guten alten Zeit .
Richard - Wagner - Konzert . 22 .25 Uhr : Schall -

je Bergungsarbeiten auf Grube Laurweg .

Bisher vier Bergleute geborgen .

Aachen , 13 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) über die
.ttungsarbeiten auf Grube Laurweg wurde in den

äen Abendstunden des Dienstag ein Bericht ausgegeben ,
dem es u . a . heißt : Die W a s s e r g e f a h r auf der Grube

urweg ist jetzt beendet . Die Bergungsarbeiten , die

ter ständiger Aussicht der Bergbehörde vor sich gehen , sind
«en der örtlichen Verhältnisse und wegen vorhandener
jirgsstörungen ungewöhnlich schwierig und gefährlich .

t mit den Bergungsarbeiten beschäftigten Bergleute

issen sich in halbstündigem Wechsel ablösen , damit nicht

hr als ein Mann ständig gefährdet ist . Die Verunglückten
d von dem Wasserschwall in Eesteinsmaterial , Kohlen -

itt , Grubenholz Md kreuz und quer festgekeilte Schüttel -

ssche eingebettet . Am Mittwochabend wurde die Leiche
■ Bergmanns Nikolaus Meyer aus Aachen geborgen ,
d einige Stunden später gelang es , auch die Leiche des

« ers Franz Krug freizulegen . Von den sieben verschüt -

ett Bergleuten sind nunmehr vier geborgen worden .

r Eebirgsschlag in einem Bergwerk . Auf der Zeche
Dachsen bei Hamm ereignete sich ein Eebirgsschlag , durch
ixn die Stötze des Abbaues in Flöz 16 eingedrückt wurden ,
hierbei wurde der mit einigen Arbeitskameraden vor Ort

iejchäftigte Hauer Franz Bau le von einem Kohlenstück
;fer Stempel am Kopf getroffen , sodaß er mit einer töd¬
lichen Schadelverletzung liegen blieb .

tinjdne Eisenbahnlinien unterbrochen . Bei Belgrad
fegen am Dienstag im Nebel zwei Züge zusammen .
Ter Unfall forderte jedoch keine Menschenopfer , nur die
beiden Lokomotiven und acht Wagen wurden beschädigt .

Feierliches Pontifikalamt in der Hedwigskathedrale zum
Papftkrönungstag . Aus Anlatz der Wiederkehr des Krö¬

nungstages Sr . Heiligkeit des Papstes Pius XL , celebrierte
am Dienstagvormittag der Apostolische Nuntius Cesare
O r se n i g o in der St . Hedwigskathedrale in Berlin ein

feierliches Pontifikalamt . Als Vertreter des Führers und

Reichskanzlers wohnte Reichsverkehrsminister und Reichs¬
postminister Freiherr von Eltz - Rübenach der Feier im Altar¬
raum auf dem Ehrenplatz unmittelbar vor dem Hochaltar
bei . Autzerdem bemerkte man auf den Ehrenplätzen Ver¬
treter der Ministerien , der Wehrmacht sowie einen Ver¬
treter des Saarbevollmächtigten Vürckel . Ferner nahm fast
das gesamte diplomatische Korps an der Feier teil .

Ein Tümmler in der Ostsee gefangen . Einem Fischer in
Warnemünde gelang cs , von seinem Schiff aus in der

Ostsee einen über 150 Pfund schweren Tümmler zu
fangen . Der Tümmler , auch Braunfisch oder Meerschwein
genannt , ist der Delphin der Nord - und O st s e e . Er
gehört zoologisch zur Unterordnung Zahnwale der Ordnung
Wale . So gern ihn die Reisenden um das Schiff spielen
sehen , so verhaßt ist er den Fischern , da er die ausgelegten
Netze zerreißt . Das Tier , das zwei Meter lang ist , soll nach
Berlin gesandt werden , um dort zu Tran verarbeitet zu
werden .

Todesanzeigen int voraus . Eine Stockholmer Spiri¬
tistenzeitung veröffentlicht seit längerer Zeit regelmäßig
Voraussagen über den bevorstehenden Tod bekannter Per¬
sönlichkeiten . Nachdem einige Voraussagungen in Erfüllung
gegangen sind , hat sich der Absatz der spiritistischen Blätter

gewaltig gehoben . Ein Richter des Obersten Stockholmer
Gerichts hat angekündigt , daß gegen den Unfug der „ Todes¬
anzeigen im voraus " gerichtliche Schritte unternommen
würden .

Der Stavisky - Skandal hat jetzt wieder ein Opfer gefor¬
dert . Eine der gefeiertsten Geliebten des Schwindlers , die
unter dem Namen „ die Frau mit den Diamanten "

bekannt war , hat sich in tiefstem Elend das Leben ge¬
nommen . Die Frau hatte Stavisky schon 1906 kennen ge¬
lernt und war bis zu feinem Tode in enger Verbindung mit

ihm geblieben . Da ihr mit dem Ableben Staviskys jede
finanzielle Hilfe fehlte , hat sie es vorgezogen , aus dem Leben

zu scheiden .

Petroleum aus britischer Kohle . „ Daily Herald
" be¬

richtet , daß in Billingham am Tees -Fluß eine Fabrik
für Gewinnung von Petroleum aus britischer Kohle fertig¬
gestellt worden sei , die Mitte des Sommers den Betrieb auf¬
nehmen und im Stande sein soll , 135 Millionen Liter im

Jahre zu erzeugen .

Ein Brand mit Wein gelöscht . Für die Erhaltung eines
oberitalienischen Nationaldenkmals , der Burg von Candelo ,
mutzte ein beträchtlicher Teil der Weinernte aus den um¬

liegenden Dörfern geopfert werden . Die Burg dient den
Weinbauern feit langer Zeit als Lager für ihre Weinfässer .
Durch die Unvorsichtigkeit spielender Kinder wurde die Burg
in Brand gesteckt . Da kein Wasser in der Nähe aufzutreiben
war , war die Feuerwehr gezwungen , den Brand mit dem im
Keller lagernden Wein zu löschen , was auch nach mehrstündi¬
ger Arbeit gelang . Es find ungefähr 300 Fässer Wein in
die Flammen gepumpt worden .

Die zweite Kältewelle in Spanien . Die zweite Kälte¬
welle , die seit einigen Tagen über Spanien hereingebrochen
ist , hinterlässt in dem auf solch ungewöhnliche Temperaturen
nicht vorbereiteten Sonnenland traurige Spuren . Bei El

Ferrol wurde auf der Landstrasse ein alter Bettler er¬

froren aufgefunden . In San Fernando vermisste man
ein Fischerboot . Der Fischer war ebenfalls der Kälte zum
Opfer gefallen . In Teruel sank das Thermometer auf
14 Grad unter Null , so dass sämtliche Bauarbeiten eingestellt
werden mussten . Die Frucht - und Gemüsepflanzungen in
vielen Provinzen sind aufs schwerste in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Auf den vereisten Landstrassen kamen mehrere Kraft¬

wagen ins Schleudern und schlugen um , wobei es Tote und

Verletzte gab .

Berbrecherbanden in Barcelona . Wegen der unglaub¬
lichen Frechheit der Verbrecherbanden in Barcelona ist vom
Polizeipräsidium die Belohnung für Anzeigen von 500
auf 2000 Peseten hinaufgesetzt worden . Der polizeiliche
Überwachungsdienst in und ausserhalb der Stadt ist verstärkt
worden . Viele Wachmannschaften durchfahren fortgesetzt die
Straßen der Stadt . Trotz dieser Maßnahmen wurde ein
Omnibus in Barcelona von einer Bande angehalten . Die

Insassen wurden mit vorgehaltener Pistole zum Verlassen des

Wagens aufgefordert und dieser in Brand gesteckt . Die
Täter konnten entkommen .

Kreuzer „ Australia " leistet der Seth Parker Beistand .
Der Kreuzer „ Australia

"
, auf dem sich der Herzog von

Cloucester befindet , hat von der Besatzung des durch stür¬
misches Wetter beschädigten amerikanischen Schoners „ Seth

Parker
"

, der nach mehreren Notrufen allgemeiner Art
schliesslich ein SOS nusgesandt hatte , neun Mann über¬
nommen . Der Kapitän , der Funker und drei weitere Leute

sind an Bord geblieben . Der Kreuzer wird dem Schoner
solange Beistand leisten , bis ein von Pago -Pago auf Samoa

abgesandter amerikanischer Marineschleppdampfer cintrifft .

Nachträgliche Ehrung deutscher Seeleute

durch die französische Regierung .

Bremen , 12 . Febr . Eine hohe Auszeichnung wurde der

Mkeren Besatzung des Motorrettungsbootes des Lloyd -

Etpfers „ Dresden " im Auftrage der französischen Regierung
« teil . Dampfer .Dresden

"
, der sich auf einer „ Kraft -durch -

MWde
" - Fa >hrt befand , kam am 16 . Mai v . 2 . auf Notrufe

yitent französischen Marineflugboot zu Hilfe , das bei steifem
MMoest 30 Meilen nördlich von Dünkirchen im Kanal auf
cher Sandbank gestrandet war . Der Besatzung des Rettungs -

jootcs gelang es , die fünfköpfige Besatzung des Flugbootes
Vtz heftiger Brandung und wildbewegter See glücklich zu

Kältewelle in Südost - Europa .

Budapest , 12 . Febr . Die Kältewelle in Südosteuropa hat
feit einigen Tagen auch in Ungarn zu ungewöhnlichen Tem -

« « turstürzen , begleitet von ganz selten erlebten starken
Schneefällen geführt . Aus allen Teilen des Landes

treffen Meldungen von schweren Schneestürmen und heftiger
Kälte ein . Die Donau ist völlig mit T r e i b e i s bedeckt .
Die Temperatur in Budapest ist am Dienstag auf 19 Grad
Kälte und in den östlichen Bezirken auf 30 Grad Celsius ge -

Mken . Eine solche Kälte ist hier seit Jahrzehnten nicht
kMhr beobachtet worden . Die Schneedecke erreichte in der

rllmgebung von Budapest 45 Zentimeter , im Matra -Gebirge
M Zentimeter . Durch die starken Schneestürme erleidet im

UMzen Lande der Bahn - und Autobusverkehr schwere

?
' "

en . In den Wäldern leidet das Wild infolge der

____ nlichen Schneemassen und kommt rudelweise auf der

Miche nach Futter bis unmittelbar an die menschlichen
Wohnungen heran .

Nebel und Frost in « iidflawien .

Plattenkonzert .
Hamburg : 18 .25 Uhr : Deutsche Helden unter , auf

und über Wasser . 19 Uhr : Spitzbuben der Tugend . Hörspiel .
20 .25 Uhr : . . . und abends wird getanzt . 24 Uhr : Nachtmusik .

Köln : 19 Uhr : Marschierende Kolonnen . Hörbild .
19 .30 Uhr : Eg . Kulenkamps spielt . 21 Uhr : Mozart - Haydn -

Konzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .
Königsberg : 18 .50 Uhr : Jugendkonzert . 21 Uhr :

Abendkonzert . 22 .30 Uhr : Aus antiken Mehrgefprächen .
Leipzig : 18 .10 Uhr : Musik für Vollsinsivumente .

19 .20 Uhr : Kunst und Geschichte . 19 .40 Uhr : Martin Josef
Bauer . Ein Dichterbildnis . 19 .55 Uhr : Ehrentafel der Ar¬

beitsschlacht . 21 Uhr : Der Lebende kommt noch zum Kuß .
Hörspiel . 22 .20 Uhr : Berühmte Chöre .

München : 18 .30 Uhr : Der Weg der Natur . Biologische
Betrachtung . 19 Uhr : Tanzfunk . 20 .10 Uhr : Volksmusik .
21 .40 Uhr : Alfred Hoehn spielt . 22 .30 Uhr : Vom ewig
Deutschen : Scherz und tiefere Bedeutung .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Wohlauf , Kameraden , aufs
Pferd , aufs Pferd .

" 21 Uhr : „ Ich wüßt nichts was ich lieber
tat — als tanzen ." 21 .45 Uhr : Kurzschriftrumk der DAF .
22 .20 Uhr : Tanzfunk . 24 Uhr : Orchesterkonzert . 1 Uhr :

Nachtmusik .

| Am Dienstagvormittag versammelten sich die sechs Mit -
: «lieber der Besatzung des Rettungsbootes unter Führung des

Öjjpitän5 Peter möller der „ Dresden " im Verwaltungs -

Mude des Norddeutschen Lloyd , wo ihnen der französische
sKonsul Eybert mit Worten herzlicher Anerkennung und

sTankes für die mutige Rettungstat die französische silberne

MMmgsmedaille 1 . Klasse und Kapitän Petermöller das

Mzierskreuz des Ordens für Verdienste zur See überreichte .
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33er Kreuzuacher Mönchberg

Eintritt nachmittags und abends frei 48

Tischbesteilungen rechtzeitig erbetenI Telephon 24453 IZlrchgasse 22

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten vom Volksempfänger bis zum Luxus -Super .

Oie

Große Burgstr . | £
Fernruf 59331 IV

( Der Rundfunk
j

Garantiert reinen

Violine und

Posaune von

Zamora " von

1

. . 1 .05

Strfl . Fl .

Wachst . Home
33er Niersteiner .

„ Juwi Srcuwn - tun Cfi& pin
“

Ab Freitag im Capitol - Theater

Riesling

Mo - ekweüre :

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F , 20979 ,

3 . Das schöne Vaterbaus . Lied für
Eumbert .

4 . Potvourri ans „ Der Tribut von
Eounod .

Conlinenlal
Klein - u . Büro -

Schreiü -

maschinen

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Unverbindliche Vorführung der neuen

„ Sachsenwerk - Olympia
" - Geräte auch in Ihrem Heim durch

5 . Anna , was iil denn mit Dir ? Walzer aus „ Der
liebe Augustin

"
von Fall .

6 . Volksliedchen und Märchen für Streichorchester
von Komzak .

7 . ABC .- Potpourri von Komzak .
8 . Ouvertüre zu „ Das Land des Lächelns "

v . Lehär .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Wissen Sie , wie eine Kino - Skala arbeitet ?

Nein ? In unserem Schaufenster wird es Ihnen gezeigt !

1 . Ouvertüre zu „ Der Maskenball "
von Auber

2 . Arie aus „ Der Zweikamvf "
. für

"

Klarinette von Herold .

Seite 8 . Nr . 43 .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Saal :

Lichtbilder - Vortrag
Mar Thienemann : „ Die Vagelwarte Rossiten .

Vogelflug . Vogelzug und Falknerei .
"

21 llbr :
Tanz - und lluterbaltungsmukik .

Kapelle Otto Schillinger .

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität .
I - Pfd .- Glas 1 . 20 Mk . ohne Gl .

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

Frühjah rs -

Modenschau
Eies . Complets , Straßen - , Tee - u . Abendkleider

vom Berliner Modellhaus

Margarete v . d . Boogaart
BERLIN W 15 , Kurfürstendamm 184

anschließend

Maskenreigen
durch Vorführung entzückender

Maskenkostüme
von Berliner Vorführdamen

. Kleines Haus .

Stammreihe IV . 19 . Vorstellung .

Tas Schwarzwaldmadel
Operette in 3 Akten von L . Jessel .

Weisker . Wemheuer . Schleim .
Dähler Maver . Sedina . Stein
Von . Abmann . Doerter . Jvers .

Weisker . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise Hl von 0 .90 RM . an .

Versteigerung . |
Freitag , den 15 . Februar 1935 . vorm . 10 Uhr

beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstratze 4
an der oberen Webergasse — Telephon 28459 :

Mehrere antike Kleiderschränke . Sofas , Klud -
garnitur ( Stoffbezug ) , Betten . Schreibtisch . Tisch ,
2 Stühle , kl . Regale . Ladentheke . Ausstellschränkch .,
Erkergestell . Erkerleuchtschild , mehrere Spiegel ,
elektr . Lampen . 2 Nachttischlämpchen . Easheizöfen ,
Gaskocher mit Ständer . Gasherd mit Backofen ,
weiß emaill . , Dauerbrandofen . Easkamin , Phonola
mit Rollen . Warenautomat , Oel - und Petroleum -
Mebavvarate . Wäschemangel . Eisschrank . Küchen¬
schränke . Topsschrank . Schiilerpultchen . Rauch¬
ständer . Staubsauger , 2 schwarze Säulen . Obst¬
horde . Koffer , elektr . Kochtopf , Hackklotz . Haus¬
haltsachen . Meyers Lexikon ( 18 Bände ) und
anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Büdingenftrabe 4 .

Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller
Art . auch einzelner Stücke .

Wir fertigen

Faschings -

Drucksachen
in origineller Aufmachung

L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener lagMatt / Telefon 59631

Gasherde
Kohlcnhcrdc

Ölen
I . Marken Fabrikate in bekannt
guter Qualität u . größter Auswahl .

L . Zintgraff Nacht .
Neugasse 17 . 601a

Donnerstag , d . 14 . Februar 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreibe C . 20 . Vorstellung .

Kriemhilds Rache
Der „ Nibelungen " 3 Teil

von Hebbel .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Trapp .

Gerbäuser . Hellberg . Kramer .
Lindemer . Albert . Blaeb . Falkner .
Hassenpflug , von Heyden . Jäger -

Westphal . Kleinert , Laube .
Lebrmann . Ludewig . Reichmann ,

Sibold . Seiler . Wenzel .
Wiedermann . Beiler .

Anfang 19 % llhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Film -

MM

33er Pomm .Rosenbg . 1 .251 . 10
33er Enkircher Riesling . 1 .40

Soorutoine :
32er Saarburg . Schlohbg . 1 .50
33er Eanzemer Sonnenbg . 1 .75

Wachstum Bohles

( UgeCagcrtc Xotiveine :
32er Alsheimer Ltr . Fl .

FriedrichSberg . - .90 - .75
33er Ingelheimer . . - 95 - 80
30er Walporzh . Berg 1 .05 - .90
33er Lber - Jngelh . . 1 .201 .05
30er Lber - Jngelheimer

Frühbnrgundcr . . 1 .50
30er Atzmannsh . Höllenberg

Lpätburgunder . . 1 .75

JCecs - Iraufrcnsefct
Hausmarke „ Gold " - / > FI . 2 .50

Kees - Wcinfr ' and .

Vi Fl . 2 .80 , 3 .40 , 3 .90 , 4 .40

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 14 . Februar 1935

11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Tancred "

von E . Rossini .
2 . Eavatine von I . Raff .
3 . Fantasie aus der Oper „ Zar und Zimmermann "

von A . Lortzing .
4 . Dollarwalzer von L . Fall .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Feldprediger

"

von E . Millöcker .
6 . Verliebte Brüder . Marsch von O . Nedbal .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 14 . Februar 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

tehtoj
NSg *’ den nlaSTuPPeu a

! ' MH

An a Se ° d z > C un <i ■"
Eintritt61 ) Tagesk . haben . MM

-- -- ekannten ZUr *
Preisezi

so gut weil
Wanderer

sie baut

I8

FlUVL
. I

PALAST- HOTEL
Mittwoch , 13 . Februar

Donnerstag , 14 . Februar

nachm . 4 ^ ® abends 8 ^ 0

Eine gute Dascke Wein
bringt Ihnen Stimmung ,
deutschen WinzernArbeitu . Brot
Deutsche Gewächse werd , in mei «
nerKellerei m . Sorgfalt gepflegt

— , , . Preise oh . Glas
dtnemuttute : Ltrfl . Fl .

33er Elsheimer Berg - .80 - .65
33 . Kreuz « . Kroneub . - .95 - .80
32er Hattenh . Kilb . 1 .351 .20

16 .30 bis 18 .30 llhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 llbr grober Saal :

Operetten - Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Leichte Kavallerie "
von v , Suppe .

2 . Duett aus „ Der Bettelstudent " von Millöcker .
3 . Dorfkinderwalzer aus „ Zigeunerprimas

" von
Külmän .

4 . Potpourri aus „ Die Geisha "
von S . Jones .

5 . Ouvertüre zu „ Das blaue Bild "
von Lincke .

6 . Die Dorfmusik . Walzerlied von Fryberg .
7 . Potpourri aus „ Schwarzwaldmädel "

von Jessel .
8 . Ouvertüre zu „ Der Zigeunerbaron "

von Straub .

'
Handelsklassen - Eier '

v . Junghennen , vollfrisch ,
zum Sieden u . Rohessen
Größe D Größe C

IQSt . 1 . 08 IO St . 1 . 18

k Ellenbogengasse 4 , Mornzstr . 13j
Michelsberg32 . Blelchstr .13 A

Wellritzstr . 51

Donnerstag , den 14 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Von Münchens
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik . J

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedsingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Von Berlin ( aus
den Ausstellungshallen am Kaiserdamm ) :
Reichssendung : Eröffnungsfeierlichkeiten der
Internationalen Automobil - und Motorrad -
Ausstellung 1935 .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit . Nach¬
richten . Anschliebend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II . Der
gute Ton bei Schall und Platt . 14 .15 Zelt ,
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht 14 .4»
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter ,
15 .00 Nachrichten der Eauleitung . 15 .15
Kinderfunk . Der alte und immer neue
Münchhausen schneidet auf !

16 . 00 Vom Deutschlandsender : Nachmittags -Konzert .
Melodie und Rhythmus . 18 .00 Von Äerlrn .
Der Schaufensterwettbewerb im Rahmen des
Reichsberufswettkampfes . Es spricht Gebiets¬
führer Franz Langer . 18 .30 Deutsche Gespräche .

„ Ist Dichten ein Beruf ? " Von Dr . Edmund
Starkloff 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit . _ . . -1

18 .50 Von München : Tanzfunk , 19 .25 Von Königs¬
berg : Ziel und Weg der neugegrundeten
Akademie für praktische Medizin zu Danzig
19 .45 Der Zeitfunk bringt : Tagesspiegel . 20 .W
Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Orchesterkonzert .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht 22 .20

Kammermusik für Violoncello und Klamps
23 .00 Reichssendung : Zeitgenössische Musik ।
Kurt Stiebitz : Sinfonie Nr . 2 . Werk 37 . 24 .0» .
Stuttgart : Orchesterkonzert . 1 .00 Stuttgart ,

Nachtmullk .
Teutfchlandfender 1571/191 .

6 . 30 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
plattenkonzert mit Jupp Hussels . 9 .4»
Kochlehre .

10 .15 Volksliedsingen . 11 .00 Von Berlin : Reichs -

iendung : Eröffnungsfeierlichkeiten der Inter¬
nationalen Automobil - und Motorrad -Aus -

stellung 1935 aus den Ausstellungshallen am
Kaiserdamm in Berlin . , , . I

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei
— von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsenberichte -
15 .15 Für die Frau . 15 .40 Bücherstunde . , ..J

16 .00 Melodie und Rhythmus . 17 .40 Jungvolk . b »t

zu ! 18 .10 Lieder und Duette . 18 .40 Das
der olympischen Schulung .

19 .00 lieber amtliches Rundiunkschrifttum . 191 *
Neun Landsknechte im Himmel . Heitere Kan
täte . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten . . _ -

20 . 15 Eemeinschaftssendung mit den Reichssendcw
Leipzig und Stuttgart : Deutsche Rennwagem
Entstehung . Erfolg und Bedeutung . 21 -uu

„ Abu Hassan .
"

Heitere Over . .ji
22 . 00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Reichsiendung v»n

Berlin : Zeitgenössische Musik .

in grober Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung .
Theater - Masken - Verleib Fuchs ,
Fernfvr . 26110 . Kirchgasse 19 . 1 .

Jos . Riegler
Herren - u . Damenschneidermeister ,
Manritiusttr . 9 , neb . Vereinsbank
hält sich bei vorkommendem Bedarf

bestens empfohlen .
Reichhaltiges Tuchlager .

Nur reine Wolle .
Gesellschafts - Anzüge zu verleiben .
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Das wachsende Dorf — ein neuer Siedlungstyp .

Schaffung eines örtlichen Wirtschaftskreislaufes .

Interessanter volkswirtschaftlicher Versuch .

Berlin , 12 . Febr . Mit Unterstützung der N o t g e -
meinschast der deutschen Wissenschaft , der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
des Reichsstandes für das deutsche Handwerk hat Dr .
Alfred Striemer mit einer Forschungsgemeinschaft einen
neuen Siedlungstyp untersucht , der in Form einer dörflichen
Wirtschaftsgemeinschaft zu erstellen wäre und den Namen
führen soll : „ Das wachsende Dorf Bauer - Hand¬
werke r “

.
Dr . Striemer führt zu dieser seiner Idee in der

„ Sozialen Praxis
" unter anderem aus , dah es sich dabei um

einen Weg zur Bildung krisenfester Siedlungen
handele . Deutschland stehe vor der Aufgabe , dem Teil der
Volksgenossen , die in den Großstädten und Industriegebieten
ihre Existenz verloren haben , eine neue Existenz zu schaffen
und zwar in solchen Gebieten , in denen Platz ist für die
krisenfeste Niederlassung , di « also von den natürlichen
Wellenbewegungen der Großwirtschaft
möglichst wenig berührt werden . Dort gelte es
neue Dorfgemeinschaften aus solchen Menschen zu schaffen ,
die sich beruflich gegenseitig aut ergänzen , sodaß ein be¬
stimmter Bedarf am Orte selbst dauernd gedeckt werden
kann und infolgedessen ein natürliches Wachstum des Dorfes
bei stetig fließender Existenzquelle gewährleistet sei . Diese

neuen Gemeinden müßten einen besonderen örtlichen
Wirtschaftskreislauf besitzen , bei dem nichtbäuer¬
liche Berufe mit einer neu entstehenden Bauernschaft sich so
ergänzen , daß ein ständiger Tausch der Erzeugnisse möglich
wird . Die Bauern dürften nicht Handwerkern und die Hand¬
werker nicht bäuerliche Produkte selbst erzeugen . Ohne daß
diese neue Form etwa kollektivistischen Charakter habe , liege
ihr Kern in der gesunden These , daß Arbeit mit Atbeit be¬
zahlt wird . Eingehende Untersuchungen hätten die Lei¬
stungsfähigkeit dieses Siedlungstyps ergeben .

Neulandgewinnung im llnterelbegebiet .

Harburg - Wilhelmsburg , 12 . Febr . Der Gemeinde¬
vorsteher Bock aus Finkenwärder hat in einer Denkschrift
bemerkenswerte Vorschläge zur Gewinnung von Neuland
im Unterelbeaebiet gemacht . Er hat errechnet , daß die in
der Süderelbe abgelagerten fruchtbaren Schlick - und
Schlammassen auf etwa 2 Millionen Kubikmeter zu b̂eziffern
sind . Durch Eindeichung sei hier ein Kulturland von
etwa 200 Hektar zu gewinnen . Wie wir erfahren ,
wird das Gelände bereits in den nächsten Tagen einer Be¬
sichtigung unterzogen , sodaß die Aussicht besteht , daß die
Pläne des Gemeindevorstehers , die vielen Gemeinden im
Bereiche der südlichen Elbmarsch großen Nutzen bringen
würden , bald greifbare Formen annehmen .

MW btt WWW bei bei Mgliebemg bes Boorlonbes .

--------- -- - Mr .T3 : <5etfe 3 .

Das deutsch - spanische Luftabkommen
vom spanische « Ministerrat gebilligt .

Madrid , 12 . Febr . Der spanische Ministerrat hat das
deutsch - spanische Lustabkommen angenommen . Dieses b e -
ruht auf Gegenseitigkeit . Es berechtigt deutsche
Luftschiffe zum Überfliegen spanischen Gebietes . Deutsch ,
land räumt dafür Spanien das gleiche Recht ein .

Auch England hat seine Sorgen .

Verstärkte Zunahme der Arbeitslosigkeit .

London , 12 . Febr . Die Zahl der Arbeitslosen hat sich
nach der Statistik des Arbeitsministeriums i m Januar
1935 um 239 558 aus insgesamt 2 325 375 er -
höht , was in England Überraschung hervorgerufen hat .
An sich tritt eine solche Erscheinung im Januar regelmäßig
ein . Sie hängt mit der Saison zusammen , mit dem Rück¬
gang der Bautätigkeit infolge des kalten Wetters und mit
der großen Zahl von Jugendlichen , die nach Beendigung
ihrer Schulzeit ins industrielle Leben treten . Aber die an
sich normale Erhöhung der Zahl der Beschäftigungslosen
hat sich während der letzten vier Jahre im Januar zwischen
165 000 und 180 000 gehalten . In der Presse wird ver¬
mutet , daß der Handel im Monat Januar einen
empfindlichen Rückschlag erlitten hat . Hierauf
deuten auch verschiedene andere Tatsachen hin , z . B . die
Rückgänge in den Frachteinnahmen der Eisenbahnen und in
dem Umsatz der Provinzbanken . Die rechtskonservatioe
„ Morningpost

"
benutzt die Gelegenheit zu einer Warnung

an die Regierung und sagt , das Land sei nicht bereit , sich
mit einer 10jährigen Fortdauer des jetzigen Grades der
Arbeitslosigkeit abzufinden . Der im letzten Jahre gemachte
Fortschritt sei unbefriedigend , und von der Regierung werde
jetzt ein neuer entschiedener Antrieb erwartet .

Richtlinien des Leiters der Reichs -

Wirtschaftskammer .

Berlin , 12 . Febr . Der Leiter der Reichswirtschafts¬
kammer , Regierungsrat a . D . Ewald Hecker , wendet sich
an die gesamte gewerbliche Wirtschaft mit der Aufforderung ,
insbesondere durch Achtung der nachstehenden Gesichtspunkte
dazu mitzuhelfen , daß Übergangsschwierigkeiten
bei der Rückgliederung des Saarlandes vermieden
werden :

1 . Die saarländische Industrie verliert
durch die Verlegung her Zollgrenze einen großen Teil
ihres bisherigen Absatzgebietes . Hierfür muß
auf dem innerdeutschen Markt Ersatz geschaffen wer¬
den , damit die arbeitenden Volksgenossen nicht beschäfti¬
gungslos werden . _ Bei der Größe des deutschen Marktes
vleibt für den Absatz der saarländischen Erzeugung Raum ,
ohne daß hierdurch irgend jemand in dem übrigen Deutsch¬
land aus einem Absatzgebiet verdrängt zu werden braucht .
Die Saarindustrie kann vielerlei liefern . Ich bitte daher
gerade den Einzelhandel , Aufträge auf
saarländische Fertigerzeugnisse bereits
j « tzt Z u vergeben und späterhin ihren Absatz durch er¬
höhte Werbung zu fördern . Ich bitte aber auch die Industrie
und den Großhandel , auf jeden Fall Aufträge in das Saar¬
land zu legen . Jede Bestellung hilft mit , die Übergangszeit
zu erleichtern . Dte Handelskammer Saarbrücken ist gern
bereit , nähere Auskünfte über Bezugsquellen int Saargebiet
zu geben .

2 . Andererseits muß dringend davor gewarnt werden ,eine Überfülle von Angeboten in das Saargebiet zu legen ,
insbesondere , soweit hier Waren zu Preisen angeboten
werden , die unter den entsprechenden Preisen im sonstigen
Deutschland liegen .

Die Erfahrung der letzten Zeit hat gezeigt , daß in deut¬
schen Wtrtschaftskreisen die Aufnahmefähigkeit des
saarländischen Marktes ganz außerordent¬
lich überschätzt wird . Demgegenüber ist festzustellen ,
daß dieser zunächst schonungsbedürftig ist und die
dort lagernden Vorräte und Erzeugnisse der Saarindustrie
selbst aufnehmen muß . Diese würde aber zum Erliegen kom¬
men müssen , wenn sie einem hemmungslosen Wettbewerb

derjenigen Industrien aus den übrigen Teilen des Reiches
ausgesetzt würde , welche sich bereits seit zwei Jahren der
Vorteile erfreuen die ihnen die nationalsozialistische Wirt¬
schaftspolitik geschaffen hat . Zurückhaltung bei Angeboten
nach dem Saargebiete ist daher geboten . Erscheinungen , wie
sie bereits in einer übertriebenen und den Verhältnissen
des Saarmarktes völlig unangemessenen Werbung zu beob¬
achten sind , müssen wieder verschwinden .

Die Rückkehr der Saar wird für die deutsche Wirtschaft

große Vorteile mit sich bringen , aber sie darf nicht zu einem

undisziplinierten Wettrennen der Geschäftemacherei von ein¬

zelnen führen . Auch hier muß der einzelne sich des Vor¬

rangs bewußt sein , den der Gemeinnutz der deutschen und

damit auch der Caarwirtschaft vor dem Eigennutz des ein¬

zelnen hat .

Der Führer der Feuerkreuzler
in einer „ ganz vertraulichen Mission " in London .

London , 12 . Febr . Oberst de la Rocque , Führer der

französischen Kriegsteilnehmer -Organisation „ Feuerkreuz
"

,

ist am Dienstagoormittag in einer „ ganz vertrau¬

lichen Mission
"

auf dem Flugwege in London einge -

trosfen . Er erklärte Zeitungsoertretern bei seiner Ankunft ,
er könne über seine Mission nichts sagen , er hoffe aber , Mitt¬

woch nach Paris zurückzukehren . Wie verlautet , wird der

Oberst Dienstagabend im Institut für internationale Ange¬

legenheiten einen Vortrag halten , dessen Thema geheim ist ,
der aber wahrscheinlich die Stellung der „ Feuerkreuzler

" im

politischen Leben Frankreichs behandeln wird .

Belgien stimmt dem Lustabkommen zu .

Eine amtliche Erklärung der Brüsseler
Regierung .

Brüssel , 12 . Febr . Das belgische Außenministerium hat
Dienstagabend folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

Die belgische Regierung , die über die Schlußfolgerungen ,
zu , denen die kürzlichen Besprechungen englischer und fran¬
zösischer Minister über das Problem der europäischen Sicher¬
heit gelangt sind , amtlich unterrichtet worden ist , hat ihre
Botschafter in London und Paris beauftragt , den beiden
Regierungen die Genugtuung zu übermitteln , mit der
Belgien das Einvernehmen , das hinsichtlich der Festigung
des Friedens zwischen England und Frankreich hergestellt
worden ist , ausgenommen hat . Baron Lartier de M a r -
chienne ( Botschafter in London ) und Baron Eaifsier
(Botschafter in Paris ) haben gleichzeitig mitgeteilt , daß die
belgische Regierung bereit ist , an der Verhandlung über ein
Abkommen teilzunehmen , das in Westeuropa eine unver¬
zügliche militärische Beistandsleistung im Falle eines Luft¬
angriffes sichern soll .

Empfänge bei Laval .

Paris , 12 . Febr . Außenminister Laval , der am
Dienstag feine Tätigkeit am Quai d '

Orsay wieder ausge¬
nommen hat , empfing hintereinander die Botschafter
Italiens Belgiens und Japans sowie den
rumänischen Gesandten in Paris . In polittschen
Kreisen erklärt man zu dem Besuch des italienischen Bot¬
schafters , daß der italienisch - abessinische Zwischenfall wahr¬
scheinlich Gegenstand der Unterredung gewesen sei .

Bor einem neuen Besuch Simons in Paris .

Paris , 12 . Febr . „ Echo de Paris
"

kündigt an , daß der
englische Außenminister Sir John Simon am 28 . Februar
wieder in Paris erwartet wird , um eine Reihe von
Vorträgen einzuleiten , die der „ Temps

"
organi¬

siert und die von bekannten Staatsmännern gehalten wer¬
den sollen . Der englische Außenminister soll über das
Thema : „ Einige Bemerkungen über das parlamentarische
Regime in England

"
sprechen .

ersten Geige , die sich schon beim Spohrquattett bemerkbar
gemacht hatten , waren wohl auf Konto des durch die Witte¬
rung beeinflußten Instruments zu setzen .

Zum Schluß gab es abermals eine Erstaufführung :
eins der sieben , gewöhnlich nicht mitgezähiton , Jugend¬
quartette Franz Schuberts , in denen der Sechzchnjährige ,
noch unbekümmert um den eigentlichen Kammermusikstil , mit
genialer Intuition Satzgebilde von erstaunlicher Plastik
entworfen hat . Die gesunde Musizierfreudigkeit des Schulze -
Prisea - Quartetts kam hier am unmittelbarsten zum Durch¬
bruch : Mm Teil hätte wohl sogar ein weniger reicher
F arbe naustrag genügt . Die Darbietung verfehlte ihre
Wirkung nicht , so daß sich die vier Herren für minuten¬
langen Beifall bedanken konnten . W . St .

Aus Arinst und Leben .
*

„ Erbbiologische Werte in Ahnenfamilien Goethes ."

Einen hochinteressanten Vortrag über „ Erbbiologische Werte
in Ahnenfamilien Goethes " hielt am Dienstagabend in der
Rotunde des Bundespalais in Frankfurt a . M . Geheimrat
Professor Dr . Robert Sommer von der Universität in
Gießen auf Einladung der Genealogischen Gesellschaft zu
Frankfurt a . M . Der Vortragende verstand es ausgezeichnet ,
an Hand der Ahnen tafeln Goethes nachzuweisen , baß das
© e nie Goethe in ganz hervorragender Art und Weife von
feinen Ahnen beeinflußt worden ist , die Lis zu Lulas
Eranach , bis zu der berühmten Familie Soldan , die Dutzende
von schriftstellerisch Tätigen hervorgebracht hat , bis zu Hegel
und auch bis $u Schlegel sich einwandfrei feststellen lassen .
Damit will Professor Sommer aber absolut nicht der These
von der Talentvererbung das Wort reden , vielmehr fteht er
aus dem Standpunkte , daß die Genieenlstehung un¬
abhängig von der Ta le nt v e re r bung vor sich
gehen kann . Neben den begabten Ahnen findet sich in der
Ahnen reihe Goethes aber auch eine ganze Reihe von „ Wild -
ttugen

"
, die in die begabten Familien hineingeheiratet

haben , und hier durchaus fruchtbringend und blutwuffrischend
in die Erscheinung traten . Das Nachwirken dieser Kräfte
will Professor Sommer ganz deutlich in „Dichtung und
Wahrheit " erkennen , wo sichrer Dichter mit aller Kraft von
allem Krankhaften frei macht und nach dem Licht strebt . So
wirkten alle Goethes , Textors und besonders auch Lind -
Heimers , letztere speziell durch ihre Perbindung mit der
Familie Serp , in glücklichster Weife zusammen , um das
Genie Goethe ein erhabenes Erbe antreten zu lassen . Aber

Verein der Aünstler und

Aunstfreunde .

Das Schulzr - Prisca - Quartett .

/ m letzten Vereinskonzert dieses Winters am Mittwoch ,
das zugleich die 750 . Veranstaltung feit Bestehen des Ver¬
eins darftellte , lernte man das Schulze - Prisca -
Quartett kennen . Es zählt heute , mit dem Stammsitz in
Köln , zu den meistgenannten jüngeren deutschen Quartetten .
Neben dem als Führer feemmierenben Primarius Walter
Schulze - P r i sca tritt im Gesamtklang besonders der
Eellist Hans Munch - Holland hervor , der früher dem
Gew andhaus - Quattett angehörte . Als zweiter Geiger
fungiert Wilhelm Smit , als Bratscher Karl Eugen
Körner .

Gleich die erste Programmnummer war ganz danach
angetan , den beiden Flügelinstrumcnten den Vortritt ein -
zuräumen : eins der 36 Streichquartette von Louis Spohr ,
dessen Schaffen in diesem Konzertwinter wohl aus Anlaß
des vorjährigen Iubiläums (geb . 1784 ) , etwas häutiger
als sonst auf die Programme geraten ist . Der Geigenvirtuose
Spohr hat besonders den Patt der 1 . Violine stets mit
dankbarem Soliftenzierwerk auegestattet , wodurch die
Mittelstimmen naturgemäß streckenweise in die Rolle des
Begleiters zuriickg .edräwgt werden . Indessen bestach das zu
Gehör gebrachte H - Moll - Quartett durch die ungemeine
Formsicherheit , mit der der Komponist feine Einfälle aus -
fteruertet hat ; besonders das Menuett erwies sich als eine
« Streife Frucht des klassischen Stils , während man aller -
din -gs int langsamen Satz die wahre Tiefe des klassischen
Adagio vergebens zu entdecken suchte. Das Finale ent -
fchädigts durch interessante Klangeffekte . Im ganzen eine
durchaus hörenswerte Erstaufführung , für dis man den
Ausführenden dankbar fein konnte .

Die schwierige Aufgabe , die Beethovens A - Moll -
Quartett , op . 132 , an die Ausgewogenheit und innere
Spannkraft der Wiedergabe stellt , erfüllte das Schulz e-
Prisca - Quattett gerade im krönenden Mittelsatz , dem in
feiner Art mit keiner anderen Schöpfung der gesamten
Musikliteratur vergleichbaren „ Dankgesanz eines Genesenen "

,mit bemerkenswerter Sicherheit , wenn auch vielleicht nicht
ttit der letzten Transparenz bes Tons . Die zweite Violine
grate zuweilen stärker hsrvortreten können . In den schnellen
Bäjjen kam die technische Leistungsfähigkeit der vier Spieler
pl überzeugendem Ausdruck ; einige Trübungen im Part der

auch untereinander von Generation zu Generation zeigt es
sich an außerordentlich zahlreichen Beispielen und Eigen -
schaften , daß die erbbiologischen Werte der Ahnensamilien
Goethes sich fruchtbringend ausgewirtt haben .

* Eine Sammlung hessischer Hausinschriften . Der
Museumsoerband für Kurhessen und Waldeck betreibt zur
Zeit — mit dem Ziel späterer Veröffentlichung — die mög¬
lichst vollständige Sammlung hessischer Hausinschristen , das
heißt aller Inschriften , die sowohl an Privathäufern als
auch an öffentlichen Gebäuden im Regierungsbezirk K a f s e l ,
der Provinz O b e r h esse n und den Kreisen Bieden¬
kopf und Wetzlar nachzuweisen sind . Den Grundstock
bildet die Sammlung des Amtsgerichtsrats von Baum¬
bach in Fronhaufen/Lahn . Alle Heimat - und Volkstums --
freunde werden gebeten , diese wertvollen Sarnmlungsbe -
strebungen zu unterstützen und durch Überlassung von
Material mitzuavbeiten . Neben der Wiedergabe des genauen
Wortlautes , auch der Jahreszahlen , werden Angaben dar¬
über erbeten , ob die Jnschttft mit lateinischen oder deutschen ,
mit großen oder kleinen Puchstaben geschrieben , ob sie in
einen Balken des Hauses eingegraben oder auf feen Putz
gemalt ober in Stein gehauen sind .

* Präsident Blunck in Stuttgart erkrankt . Der Präsident
der Reichsschrifttumskammer , Hans Fr . Blu n ck, der auf feem
schwäbischen Dichtertag schwer erkrankt ist , mußte sich am
Dienstag im Katharin en - Hospital in Stuttgart einer
Operation unterziehen . Die Operation , feie 1 % Stunden
dauerte und von Professor Dr . Grahe ausgesühtt wurde ,
ist völlig gelungen .

* Kreisler komponiert „ alte Meister " . Vierzehn der
berühmten Konzettstücke , feie Kreisler in den großen Konzett -
älen der ganzen Welt unter dem Jubel seiner Zuhörer
pielte , und die auch gedruckt als Werke alter Meister „ ein -
rerichtet von Fritz Kreisler " vorliegen , sind nach neuesten

Mitteilungen eigene Kompositionen aus feer Fruhzeit des
erfolgreichen Geigers . Er gab sie als Werke von Divaldi ,
Porpora , Eouperm , Padre Mattini , Pugnani , (Cartier ,
Dittersdorf , Frcmcoeur und Stamitz mit fo bestimmten
Quellenangaben aus , daß jedermann glaubte , in feer Tat
Werke dieser Meister fees 17 . und 18 . Jahrhunderts vor sich
zu haben . Ein eifriger Pugna ni -Forscher , der Kreisler immer
dringender um genauere Mitteilungen über das in feinem
Besitz befindliche Präludium aus der Turiner Schaffenszett
des Meisters bat , hat von Kreisler nun endlich das Ein -

geständnis erhalten , daß alle diese vierzehn Wette von ihm
selbst komponiett wurden . „ Ich war zu dieser Täuschung ge ».
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Wiesbaden --BrebrH .
Dor zwei Tagen fiel ein achtjähriger Junge in der elter »

lichen Wohnung in ein Gefätz mit heißem Wasser . An der er¬
littenen schweren Brandwunden ist der Junge jetzt gestorben .

— Versammlung der Wiesbadener Bauern . Am Mon¬
tagabend wurde im Restaurant Wies eine Versammlung der
Ortsbauernschaft Wiesbaden abgehalten . Der stellvertretende
Ortsbauernsührer W . Thon eröffnete die Versammlung .
Dr . Reichwein hielt in Fortsetzung der Besprechungen
über die Erzeugungsschlacht einen Vortrag über richtige
Sortenauswahl bei dem Bezug von Saatgut für Kartoffeln ,
Weizen , Hafer u . a . An Hand von vergleichenden Zahlen
wies der Redner besonders darauf hin , daß es in vielen
Fällen oft mehr auf Nährwertssteigerung ankomme , als auf
den mengenmäßigen Ertrag . Diplomlandwirt S ch i n e i s
sprach unter Betonung der Eiweißfuttergewinnung im eige¬
nen Betrieb auf die richtige Behandlung der Wiesen hin , be¬
rührte den Acker - und Zwischenfutterbau und kam dann vor
allem auf die Silofutterbereitung zu sprechen als vollwerti¬
ger Ersatz für das teuere Kraftfutter . Herr Schineis führte
dann den Film „ Treibende Kräfte

" vor , der lebhaftes In¬
teresse auslöste . Rach den Vorträgen kam es zu einer an¬
geregten Aussprache . Es wurde besonders über großen Land¬
mangel der stadtnahen Bauern geklagt , der noch durch Sied¬
lungen vergrößert werde , und der schlechte Zustand der
städtischen Wiesen im Rabengrund bemängelt . Ebenso kam
der mangelnde Schutz der Wiesen zur Sprache ; gedankenlose

Zusammenarbeit von Ehrengerichten
und Preisüberwachungsstellen .

Keine Unklarheiten über Preisschleudereie « .
Im Interesse der Einheitlichkeit der Beurteilung des

gerechten Preises in Ehrengerichtsverfahren hat der Deutsche
Handwerks - und Eewerbekammertag an die Vorsitzenden der
Handwerks - und Eewerbekammern ein Rundschreiben ge¬
richtet . Darin heißt es , daß in gewissen Streitfällen vor den
handwerklichen Ehrengerichten bei der Beurteilung des un¬
lauteren Verhaltens und des unlauteren Wettbewerbes die
Fragen der Beurteilung des gerechten Preises , die Fest¬
stellung , ob Preisschleuderei gegeben und damit der Tat¬
bestand des unlauteren Verhaltens erfüllt ist , eine besondere
Rolle spielen werden . Es erscheine unerwünscht , daß die
Rechtsprechung der Ehrengerichte sich im Gegensatz zur Preis¬
gestaltung der Preisüberwachungsstelle setzt . Zur Ver¬
meidung derartiger Gegensätze werden die Vorsitzenden der
Kammern ersucht , im vorbereitenden Verfahren , bevor also
ein Verfahren wegen Preisschleuderei anhängig gemacht
wird , ein Gutachten der Bezirkspreisüberwachungsstelle ein¬
zuholen .

Schellenberg 50 RM . Walter Mayer 165 RM . Staatliche
Polizeikasfe 180 RM . Dr . Armbruster 100 RM . Haus - und
Erundbesitzerverein 75 RM . Henkell u . Co . 500 RM . Kath .
Apostol . Gemeinde 50 RM . Karl Scherer 50 RM . Karl
Schneider 50 RM . Oberst ! , a . D . Kroß -Verg 50 RM .

Heil Hitler !

— Astronomisches . Der von Johnson auf der Sternwarte
von Johannesburg in Südafrika neuentdeckte Komet
wurde von der Wiesbadener Sternwarte ( Dr .
Kaiser ) als erster in Europa am 7. Februar photographiert .
Sein Ort erwies sich um dreiviertel Grad nördlicher , als die
Vorausberechnung ergeben hatte . Er erschien als schwach
nebelige Masse mit der Helligkeit eines Sterns 9 . Größe .
Der Himmelskörper wandert in der nächsten Zeit durch das
Sternbild Fische nach dem der Andromeda . Da er erst am
25 . Februar in seine größte Sonnennähe gelangt , besteht die
Möglichkeit , daß er bei Lichtausbruch dem bloßen Auge sicht¬
bar wird . — Die von der Berlin - Treptower Sternwarte ge¬
meldeten neuen Sonnenflecke wurden auch anderweit
beobachtet . Man soll diese neuen Erscheinungen auf der
Sonne in ihrer Bedeutung nicht überschätzen , da solche schon
häufiger auftraten . Auf der Nordhälfte der Sonnenscheibe
erschien , ab 30 . Januar zuerst bei uns sichtbar , ein kleinerer
Fleck . Er ist zuerst auf der uns zugewandten Hälfte der
Sonnenscheibe entstanden . Ab 7 . Februar wurden dann zwei
große Fleckengruppen , die offenbar in der Zwischenzeit ab
30 . Januar entstanden sein müssen , auf dem Südwestviertel
der Sonnenscheibe festgestellt , und zwar je ein großer
Zentralfleck mit Halbschatten . Die eine Gruppe werft 12 ,
die andere 13 einzelne Flecke auf . Vermutlich sind — das
unsichtige Wetter gestattet leider keine weiteren Beobachtun¬
gen derzeit — die beiden Gruppen schon stark an den Son¬
nenrand gelaufen , um in Kürze ganz zu verschwinden und
in etwa 14 Tagen auf der Osthälfte wieder aufzutauchen . Die
Aussagen über genaue Länge und Größe sind , so lange nicht
unbedingt sichere Forschungsergebnisse an Stelle von
Schätzungen vorlieaen , mit Vorsicht aufzunehmen . Es wur¬
den schon größere Sonnenflecke heobachtet , so daß von einem
außergewöhnlichen Ereignis nicht gesprochen werden kann .

— 3m Volksbildungsverein Eroß - Wiesbade « sprach am
Dienstagabend Professor Dr . B a v i n k , der bekannte
Herausgeber der Zeitschrift des Keplerbundes „ Unsere Welt "
über das zeitgemäße Thema : „ Das naturwissen¬
schaftliche Weltbild der Eegenwar t “ . Der
geistvolle und trotzdem als Gelehrter sich einfach fassende
Redner gab zunächst eine Schilderung der naturwissenschaft¬
lich - philosophischen Erkenntnisse der Zeit vor 50 — 60 Jahren .
Sie wurden in der von Kant im Anschluß an Newton zu¬
grunde belegten Auffassung eingehend dargestellt . Aus
innerwissenschaftlichen Gründen , nicht aus dem allgemeinen
Umbruch der Zeiten heraus , hat die moderne Naturwissen¬
schaft sich in Vertiefung der bisherigen Erkenntnisse und in
starker Ausweitung der astronomischen Resultate über das
lange herrschende Weltbild hinausgehoben . Die alten
grundlegenden Begriffe Raum , Zeit , Substanz , Kausalität
erwiesen sich als verbesserungsbedürftig . Die heutige Physik
kennt neben der seit alters bekannten Naturgesetzlichkeit noch
eine andere Art , die der Statistik . In den bisherigen Natur¬
gesetzen hat eine Statistik der Atome sich gezeigt , die die
Naturgesetzlichkeit nur als Schein darstellt , als äußere mathe¬
matische Anordnung , hinter der noch zu ergründende Vor¬
gänge vorliegen . Diese Erkenntnisse , wenn auch problema¬
tisch , im Wesen doch bereits bekannt , verlangen weittragende
weltanschauliche Konsequenzen . Die Physik behauptet näm¬
lich , daß sie Wesen und Natur der Quanten nichts angehc .
Auch das Körper - Seele - Problem fordert bei Überwindung
der gegensätzlichen Auffassungen von Materialismus und
Spiritualismus das Seelische in der Welt , während die
Materie bloß formal mathematische Anordung des Seelischen
ist . Die Welt ist nicht mehr bloße Materie , sondern fängt an .
den mathematischen Gedanken zu verkörpern ( Plato , Logos ,
mathematische Bernunft ) . Auch das Freiheits - und Eottes -
problem verliert für den Menschen und Gott seine Bindung
an die Naturgesetzlichkeit ( Determinismus ) , wenn auch ein
gewisser Determiniusmus für den Menschen ( Produkt aus
Erbanlagen und Verhältnissen , aber keine Maschine ) bleibt ,
jedoch die deistische Auffassung fortfällt , weil die bisherige
Eebundenhet Gottes an etnen Anfangszustand fortfällt und
die Schöpfungsfreiheit über den Weltenlauf wiederher¬
gestellt wird . Die moderne Physik gibt dem ersten Artikel
des christlichen Glaubens wieder eine Grundlage . Das
höchste Weltwesen muß allerdings eine Wertung genießen ,
die über alle Wertung der menschlichen Persönnchkeit wett
hinausgeht .

1 . April 1935 einrichten . Bis dahin wird auch die Dienst¬
ordnung für den Dienstbetrieb der Ämter erlassen sein , so daß
die Gesundheitsämter dann auch in der Lage sein werden ,
praktische Erb - und Rassenpflege zu treiben .

Wiesbadener Nachrichten .

Bevölkerungsbewegung in Wiesbaden
im Jahre 1934 .

Die Wohnbevölkerung der Stadt Wiesbaden stellt
sich nach der Fortschreibung des Statistischen Büros zu Ende
des Jahres 1934 auf 162 009 gegen 160 464 am Ende des
Vorjahres . Die Jahreszunahme beträgt somit 1545 ober
0,96 % .

Aus den Wanderungen ( Zu - und Fortzüge ) ergab
sich ein Bevölkerungsgewinn von 971 , aus der natürlichen
Bevölkerungsbewegung ( Geburten und Sterbefälle ) ein
solcher von 547 . Nur zwei Monate des Jahres 1934 , nämlich
Mai mit — 58 und Juni mit — 35 , brachten durch Wande¬
rungsverluste eine Eesamtbevölkerungsabnahme , während
alle übrigen Monate mit einem Zuwachs abschlossen .

Auf die beiden Geschlechter entfallen Gesamtjahreszu -
nahmen von 601 männlichen und 944 weiblichen Personen ;
dabei sind beim männlichen Geschlecht der Geburtenüberschuß
mit 344 und der Wanderungsgewinn mit 257 , beim weib¬
lichen Geschlecht mit 230 bzw . 714 beteiligt .

Die natürliche Bevölkerungsbewegung
schloß jeden Monat des Jahres 1934 mit einem Überschuß ab .
Die Gesamtzahl der Lebendgeburten mit 2433 ( 1276 männ¬
liche und 1158 weibliche ) ist gegenüber dem Jahr 1933 um
650 oder 36 % gestiegen . Mit 1981 ( 1821 ) Eheschließun -
gen stellt das Jahr 1934 für Wiesbaden einen absoluten
Rekord auf .

Die mittlere Wohnbevölkerung der Stadt Wiesbaden er¬
rechnet sich für das Jahr 1934 auf 161073 ( 72 991 männliche
und 88 082 weibliche ) Personen .

Für das Winterhilfswerk 1934/35 wurden im Januar
Kreisführung Wiesbaden folgende Spenden überwiesen :

Sachspenden :

Fleischer - Innung 2108 Gutscheine .
Bäcker - Innung 1037 Gutscheine .
E . Maurer 10 Blatt Leder .
Bockenheimer Brotfabrik 207 Brote .
R . Müller , Bierverlag , 100 Essenkarten m . je 1 Glas Vier .
Herrenmoden Samel 24 Paar wollene Socken .
Wäscherei Renson 100 Gutscheine ä 1 RM .
Edeka 1500 Pfund Erbsen .
A . Harth , AG ., 855 Gutscheine a 1 RM .

Geldspenden :
Dr . R . Fleischer 500 RM . Dr . Hildner 50 RM . Nassauer

200 RM . Einzelhandelsverband 132 .89 RM . Dr .

Vereinheitlichung des Gesundheitswesens .

Durchsührungsverordnung zum Gesetz .
Am 6 . Februar 1935 hat der Reichsminister des Innern

die erste Durchführungsverordnung zum Gesetz über die Ver¬
einheitlichung des Gesundheitswesens im Einvernehmen mit
dem Reichsminister der Finanzen erlassen . Sie befaßt sich
mit der Einrichtung und dem Aufgabenkreis der im Gesetz
vorgesehenen Gesundheitsämter . Für die im Gesetz
getroffene Regelung , daß die Bezirke der Gesundheitsämter
sich im allgemeinen mit den Bezirken der Kreise und unteren
Verwaltungsbehörden decken sollen , werden , insbesondere mit
Rücksicht auf die außerpreußischen Länder , Ausnahmen zu¬
gelassen . Um jedoch einer zu weitgehenden Zentralisierung
vorzubeugen und die Inanspruchnahme durch die Bevölke¬
rung zu erleichtern , wird die Bildung von Bezirks - und
Nebenstellen des Gesundheitsamts zugelassen .

Auf allen Gebieten der E e s u n d h e i t s p o l i z e i , der
Erb - und Rassenpflege einschließlich der Ehe¬
beratung , der Volksbelehrung , der Schul¬
gesundheitspflege , wie der Eesundheitsfür -
s o r tz e haben die im Gesundheitsamt tätigen Arzte die
ärztlichen Feststellungen zu treffen und den zuständigen
Stellen die erforderlichen Vorschläge zu machen . Die wirt¬
schaftliche Fürsorge und die Heilmaßnahmen bleiben Aufgabe
der bisherigen Träger , z . B . bei versicherten Personen der
gesetzliche Versicherungsträger , bei Fürsorgebedürftigen die
kommunalen Behörden . Es ist daher in der Verordnung
eine enge Zusammenarbeit mit diesen Stellen vorgesehen ,
ferner die ärztliche Mitwirkung bei Maßnahmen zur Förde¬
rung der Körperpflege und Leibesübung und die
amtsaerichts - und vertrauensärztliche Tätigkeit .

Das ärztliche Personal der Gesundheitsämter gliedert
sich in beamtete Arzte , von denen der leitende Arzt die Be¬
zeichnung „ Amtsarzt

"
führt , und in Hilfsärzte . Bei den

Hilfsärzten wird das Schwergewicht auf die G e f u n d -
heitspflegerin als berufene Mittlerin zwischen Amt
und kranken oder hilfsbedürftigen Familien gelegt . Daneben
erfolgt die Einstellung von sonstigen Hilfskräften ( technischen
Assistentinnen , Schwestern , Eesundheitsaufsehern und Büro¬
kräften ) nach Bedarf . Auf Grund dieser Durchführungsver¬
ordnung werden die Länder die Gesundheitsämter bis zum

zwungen , donn ich mußte msm Konzertprogvamm ver¬
größern und konnte das als Dreißigjähriger , als noch nicht
anerkannter Geifer uninögMch mit eigenen Werken tun , träe
meinen Namen immer wieder auf dem Programm hätten
erscheinen lassen .

"
Nachdem die Kompositionen Kreisler

soviel Ruhm als Geiger gebracht hatten , war er zu be¬
scheiden , das Geheimnis der Herkunft dieser Werke zu ner -
raten . Heute hofft er , daß man gerecht genug fei , seine
Gründe zu würdigen und die überall mit Beifall aufge -
nommenen Kompositionen nicht entgelten zu lassen , daß sie
von ihm selbst stammen .

* Die Zeitung auf Marmor . Neue Ausgrabungen in
Ostia förderten drei Marmortafeln zu Tage , auf denen
52 Zeilen vollkommen erhalten waren . Diese Tafeln stammen
aus dem ersten Jahrhundert nach Christü Sie sind als
Vorläufer der modernen Tageszeitung an -
zuiehen , denn sie enthalten bestimmte Rubriken wie Außen¬
politik , Lokales , Gesellschaftsnachrichten . An erster Stelle wird
ein Steg der römischen Waffen gemeldet , und große Prozesse
scheinen damals schon eine Sensation gewesen zu sein , denn
sie stehen ebenfalls an hsroorragendem Platz . Ferner wird
unter „ Lokales " die Sperrung einer Brücke angekündigt ,
und die Verdienste des Kaisers Marc Aurel werden ans
Anlaß seiner bevorstehenden Vermählung mit Faustina in
einem kurzen Bericht gewürdigt . Im übrigen erfährt man
noch , wann und wo die Hochzeit stattfindet und wo das
junge Paar wohnen wird .

* Sprechbücher für Blinde . In den Vereinigten Staaten
ist jetzt ein sogenanntes Sprechbuch in den Handel ge¬
kommen , daß Theaterstücke , Gedichte und Romane „ vorliest

"

und es so bald den 120 000 Blinden des Landes ermöglichen
wird , auf die bequemste Weise die Werke der Literatur zu
hören . Der kleine Apparat ähnelt einem Koffergrammophon
und soll zu einem Preise von wenig über hundert RM . zu
haben sein ; er ist so eingerichtet , daß auf ihm ununter¬
brochene Übertragungen von 30 Minuten Dauer durchge¬
führt werden können . Es besteht die Absicht , die Slirtben
von einer Zentralstelle aus mit den dazugehörigen „ Sprech -
biichern

"
, von denen jedes nur ein paar Mark kostet , zu

beliefern . Es liegen bereits die Evangelien , die Psalmen ,
drei Shakesperar -esche Theaterstücke und fünf moderne
Romane vor . Man hofft , innerhalb der nächsten Monate
schon 2500 dieser Apparate liefern zu können .

Bildende Kunst und Musik . In der Zeit vom 25 . Mai
bis 2 . Juni 1935 wird in Freib urg das 5 . Inter -
natisnabe Brucknerfest stattfinden , veranstaltet von
dor Internationalen Bruckner -Gesellschaft Wien und der
Stadt Fvei 'burg i . B .

Theater und Literatur . Die Münchener Kammer -
spiele haben das Schauspiel „ Hauptmann Fabian "

von Alfred Günther ( nach der Erzählung „ Die Marquise
von O .

" von Heinrich von Kleist ) in alleiniger Uraufführung
« folgreich hsrausgebrachll
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Spaziergänger und spielende Kinder wüßten oft nicht , welcher
Schaden durch Betreten der Wiesen und Äcker angerichtet
werde , besonders bei plötzlich eintretendem Frost , wo die
jungen Halme wie Glas zerbrechen . In der Bevölkerung sei
noch zu wenig Verständnis vorhanden für den schweren wirt¬
schaftlichen Kampf , den die Besitzer gerade der stadtnahen
Betriebe zu kämpfen haben . Ein wichtiger Faktor in der
Erzeugungsschlacht sei der S ch u tz d e r W i e s e n und Äcker .

— VDA . - Arbeitstagung . Am 9 . und 10 . Februar fand
die erste Wochenendschulungstagung des VDA .-
Bezirksverbandes im Paulinenschlößchen statt . Anwesend
waren die Mitarbeiter des VDA . und die Vertreter der
NS .- Gliederungen . Eröffnet wurde die Tagung durch den
Leiter des Bezrrksverbandes , Pg . Dr . W o l l w e 6 e r . Refe¬
rate über den volksdeutschen Kampf , über Arbeitsformen des
VDA . und über einzelne Gebiete des Auslandsdeutschtums
wurden gehalten von maßgebenden Herren der Landes¬
leitung aus Kassel . Nach den Referaten fand eine Aus¬
sprache der Tagungsteilnehmer statt . Der volksdeutsche Ge¬
danke , der erst im Reiche Adolf Hitlers die ihm gebührende
Anerkennung und Würdigung findet , soll nunmehr an alle
Volksgenossen herangetragen werden , und es darf in abseh¬
barer Zeit keinen Volksgenossen mehr geben , der sich abseits
stellt in dem Kampf um und für die Brüder jenseits der
Grenzen . Das Deutsche Reich hat 65 Millionen Einwohner ,
das deutsche Volk jedoch ist das Volk der 100 Millionen . Das
Schlußwort der Tagung sprach der Ortsleiter des VDA . von
Wiesbaden , Pg . Schulrat Weber .

— Kampf gegen Schädlinge in Haus , Hof und Feld . Das
Hauptamt für Volkswohlfahrt der NSDAP , wird vom
3 . März 1935 an eine großzügige Aufklärung der Bevölke¬
rung durch Vorträge , Filme und Rundfunk über Schädlings¬
bekämpfung in Haus , Hof und Feld einleiten . Mitwirkende
Organisationen sind der Reichsnährstand und der Reichsbund
der Kleingärtner und Kleinsiedler .

— Halber Fahrpreis für hilfsbedürftige Mütter . Hilfs¬
bedürftigen Müttern , die im Rahmen des Hilfswerks
„ Mutter und Kind "

verschickt werden , gewährt die Reichs¬
bahnverwaltung eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung .
Die Ermäßigungsscheine dürfen nur vom Hauptamt für
Volkswohlfahrt ausgestellt werden . Deshalb müssen alle Ve - •

Hörden und Verbände , die im Rahmen des Hilfswerkes
hilfsbedürftige Mütter verschicken wollen , vorher eine
namentliche Anmeldung an das Amt für Volkswohlfahrt ein¬
reichen .

— Vergütung für Nebentätigkeit . Der Reichs - und
preußische Minister des Innern hat in einem Runderlaß be¬
stimmt , daß ein Beamter im Dienste mehrerer öffentlich -
rechtlicher Versicherungsanstalten eine Vergütung von mehr
als 900 RM . nicht erhalten darf . Sind mehrere Beamte einer
Dienststelle für mehrere öffentlich - rechtliche Versicherungs¬
anstalten tätig , so darf die sämtlichen Beamten dieser Dienst¬
stelle verbleibende Vergütung 1500 RM . im Jahr nicht
übersteigen .

— Regierungspersonalien . Regierungsrat Bötticher
an der Regierung in Wiesbaden ist nach 41jähriger Dienst¬
zeit auf seinen Antrag zum 1 . April 1935 unter Gewährung
des gesetzlichen Ruhegehalts in den Ruhestand versetzt
worden .

— Personalien . Eerichtsreferendar Otto 2 o h n hat bei
der Rechts - und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität Marburg a . d . Lahn das Doktorexamen mit dem
Prädikat „ cum laude "

bestanden .

— Hohes Alter . Heute begeht Herr Valentin H e e g e r .
Kiedricher Straße 4 , seinen 82 . Geburtstag .

— Stadtverband der Evangelischen Franenhilse . Die
Eheberatungsstelle hat ihre Sprechstunden wieder aufge - |
nommen . Sie finden Montags und Donnerstags von 16 bis :

18 Uhr Dotzheimer Straße 4 statt . Frauen und Männer
können sich dort unentgeltlich Rat und Auskunft holen . Die
ärztliche Beraterin wird am 14 . Februar , 20 Uhr , Platter
Straße 2 sprechen . Der Eintritt ist frei .

— Nassauischer Kunstverein . Auf den Vortrag von
Eoldschmiedemeister Professor K . Borromäus Berthold ,
Direktor der Kunsthandwerkerschule in Köln , am Donners¬
tag , 14 . Februar , 20 Uhr im Vortragssaal des Nassauischen
Landesmuseums wird ganz besonders hingewiesen . Professor
Berthold , der Verfasser des Buches „ Kunst , Handwerk , Volk

"
,

wird über „ Deutsches Kunfthandwerk einst und in der Zu¬
kunft

"
sprechen .
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Wiesbadener TagblattMittwoch , 13 . Februar 1935 .

Die Berliner Automobil - Ausstellung .

Die größte der Welt . — Motorisierung Deutschlands . — Weitere 500 Kilometer Reichsautobahn .

Staatssekretär Funk spricht .

Berlin , 12 . Febr . Anläßlich der bevorstehenden Er -

Hnung der Internationalen Automobilausstellung 1935 in
Berlin veranstaltete >der Reichsverband der Automobil -
indmtrie am Dienstagnachmittag im „ Kaiserhos

" einen
Presseempfang .

Nach Eröffnungsworten durch Gcheimrat Allmers
Merbrachte Staatssekretär Funk die Grüße der Reichs¬

gram m des Führers und die Nationalisierung der
T re ib stossw i rtschaf t . Man wolle dabei nicht all «
ausländischen Treibstoffe vom deutschen Markt fernhalten ,
sondern nur den durch die erhöhte Motorisierung entstandenen
Mehrbedarf selbst Herstellen . Deutschland sei ans dem Gebiete
der Motorisierung in den letzten zwei Jahren ganz außer¬
ordentlich vorangekommen . Noch vor drei Jahren sei auf
111 Einwohner ein Automobil gekommen , im Jahre 1935
werde schon aus 70 Einwohner ein Auto kommen .

Wiesbadener Lichtspiele .

.
* Thalia - Theater . „ Der Herr ohne Wohnung

"
,

rin lustiger Film nach dem gleichnamigen Bühnenstück ,
»ringt eine Kette der tollsten Verwechselungen . Deren Leid¬
tragende sind in erster Linie der Besitzer und „ künstlerische
- eiter " eines kosmetischen Instituts , sowie sein Sekretär .
Dre Katastrophe nimmt ihren Anfang , als an der Bahn statt
der erwarteten reichen englischen Patientin ein hübsches
- enzgirl in Empfang genommen wird , wobei mangelnde
sprachkenntnisie den Irrtum erst richtigstellen können , nach¬
dem schon häusliche Eifersucht lichterloh entbrannt ist . Der
io verursachte Liebeskummer führt in immer tiefere Ver -
tznckung, eine peinliche Begegnung in der Var , weinselige

, leime , die über den Ärger hinweghelfen soll , und schließlich
Nr noch ein in der Garderobe vertauschter Mantel ver¬
irren die Fäden des Spiels zu heillosem Knäuel . Als
rettender Engel erscheint schließlich , den Knoten zu lösen und

; "le zornigen Gemüter zu versöhnen , der wohlbeleibte , ur -
Sernütliche Wiener Fiaker , der besser als die anderen Betei -
« gten über die Ereignisse einer stürmischen Nacht Bescheid
W Die drastische Situationskomik des Spiels steigert der

( ^Egisseur E . W . Emo durch Einsatz aller filmischen Mög¬
lichkeiten , dabei zeigt er über die gewohnten Schwankwir -
Mgen hinaus auch einige wirklich originelle Einfälle , etwa
rn dem Bild einer mit nicht zu überbietender Sachlichkeit

l Ungerichteten Wohnung , die der Druck auf den entsprechen -
Knopf in gewünschter Weise möbliert . Zur fröhlichen

- Stimmung tragen auch die eingänglichen , von Robert Stolz
Siichaffenen Kompositionen bei . Das Veste aber bietet die

Darstellung, köstlich humorvolle Typen geben Paul H ö r -
s ^ tger und Hermann Thimig im Kampf gegen zahllos

gehäufte Peinlichkeiten . Ihre weiblichen Partner verkörpern
; Dilde von Stolz und Hanna Waag frisch und tempe¬

ramentvoll , Lizzi Holzschuh ist ein fesches Tanzmädel ,
■ Adele Sandrock wie immer von gravitätischer Würde .

« ie alle aber überragt noch Leo S l e z a k , der Fiaker mit
i ffWt klapperdürren Rosinante , unvergleichlich in vollsaftiger

k Urwüchsigkeit , durch prachtvoll lebendiges Spiel ebenso irn -

[ »onierend wie durch geschmeidige Fülle des Organs ; gerade

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormittagsziehung .

5000 RM . : 59 735 , 386 788 .
3000 RM . : 116 908 361039 .
2000 RM . : 23 673 30 956 50 538 71216 72 400 141391

199 732 244 271 257 553 280 459 304 513 314 483 337 692
342 287 363 775 .

1000 RM . : 16 545 46 615 74 697 84 982 100 254 188349
281057 310 577 322 790 331545 380 915 399143 .

Dienstag - Nachmittagsziehung .

20 000 RM . : 385 614 .
5000 RM . : 124 882 .
3000 RM . : 83 398 281 869 352 338 .
2000 RM . : 15 038 41643 53 801 83 992 180 835 259 968

263 571 266 332 340 424 392 728 .

1000 RM . : 8185 59 670 76 300 95 288 142 305 153 281
205 388 297 315 300 617 340142 347 059 363 293 369 709
394 021 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gesogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je ein « in den freiben Ab¬

teilungen I und II : 57 063 71223 95 985 114 961 122 612
195 945 319 892 342 752 349 669 388 298 . ( Ohne Gewähr .)

er gibt dem Film die Note alter wienerischer Gemütlichkeit .
— Im Vorprogramm läuft ein heiterer Kurzfilm „ Auf -
s ch n i t t "

, die Geschichte eines lustigen Schwindels , sehr
schöne Naturaufnahmen beobachten in liebevoller Geduld das
Familienleben der Störche , und vielseitig interessant ist
wieder die neue Wochenschau . Io .

Das Netz der Reichsautobahnen ,

len Sendern

Berlin , 12 . Febr . Die Eröffnung der internationalen
Automobil - und Motorradausstellung 1935 in den Aus¬
stellungshallen am Kaiserdamm wird Donnerstag in der Zeit
von 11 bis gegen 12 Uhr von allen deutschen Sendern
übertragen .

Die diesjährige internationale Automobilausstellung sei
nicht nur die größte , die Deutschland bisher gesehen habe ,
sondern wahrscheinlich die größte , die es bisher in der
Welt gab . Auf der Ausstellung werde man auch das Werden
des großen Reichsautobahnprogrammes des Führers sehen ,
und er freue sich , mitteilen zu können , daß die erste Reichs¬
autobahn demnächst dem Verkehr werde übergeben werden
können . Noch im Jahre 1935 würden weitere 5 0 0 Kilo¬
meter fertigwerden .

Anschließend an Staatssekretär Funk sprach dann noch
Direktor Dr . Scholz vom Reichsverband der Automobil -
indnstrie , der darauf hinwies , daß die internationale Auto¬
mobilausstellung keine Sensationen bringe . Das letzte Jahr
habe im Zeichen intensivster Kleinarbeit gestanden , im Zeichen
des technischen Fortschritts , der ganz außerordentlich habe
gefördert werden können . Man sei jozusagen auch in der
Automob ilwirtschaft konstruktiv aus der Zeit der Revolution
in die Zeit der Evolution übergegangen und habe in erster
Linie die durch die gewaltige technische und konstruktive Ent¬
wickelung gewonnene Position ausgebaut .

Die Eröffnung der Autoausstellung
im Rundfunk .

. insbesondere aber des Reichsministeriums für-.« olksaufklaruna und Propaganda . Er erinnerte im Hinblick
auf den großen Aufstieg der Automobilwirtschaft im national «
sozialistischen Deutschland an den Zustand vor einer Reihe
von Jahren , als er als einer der wenigen Publizisten , die
« große Bedeutung der Automobilwirtschaft für Deutschland
richtig erkannt hatten , sozusagen ein Prediger in der Wüste
war . Schon damals habe er sich für ein Volksauto einge -
fttzt , aber es habe den damaligen Regierungen jedes Ver¬
ständnis und jedes Verstehenwollen für die großen Aufgaben
5>et Motor isierung Deutschlands gefehlt . Dafür wurde der
Markt mit ausländischen Autos geradezu überschwemmt ,
ivenn der Nationalsozialismus die nationale Automobil¬
wirtschaft fördere und dafür eintrete , daß Deutschland als
Industrieland zunächst seine eigene Automobilwirtschaft
starke , dann hab « das nichts mit wirtschaftlichem Chauvinis¬
mus zu tun . Ein Industrieland könne sich nicht gerade in
« zag auf eine , der wichtigsten Jndustrieerzeugnisse , dessen
Erfindung schließlich aus Deutschland stammt und auf deren
Gebiet es geradezu bahnbrechend gewesen ist , plötzlich von
der Wirtschaft anderer Länder abhängig machen . Aufgabe
einer Volkswirtschaft sei es , die Exportfähigkeit ihrer
wichtigsten Wirtschaftszweige zu erhalten . Seit der großen
Rede des Führers im Frühjahr 1933 bei der Eröffnung der
Lutomobilansstellung befinde sich die Motorisierung
Deutschlands in einem gewaltigen Aufbruch . Als alter
Kämpfer für das deutsche Automobil freue er sich darüber ,
daß , nun die Motorisierung sozusagen an der Spitze eines
großen wirtschaftlichen Aufbauprogrammes stehe .
i Dazu komme das gewaltige Straßenbaupro -
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Bekanntmachungen .

RSS . „ Kraft durch Freude "
.

Die nächste » Urlaubsfahrte « .

In den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte
Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung ,
Verpflegung , Führungen , Besichtigungen und besondere Ver¬
anstaltungen .

Wintersportzug nach dem Erzgebirge vom 23 . 2 . bis
3 . 3 . 1935 . Preis 35 RM . Anmeldung bis 14 . 2 . 1935 .

Urlaubszug nach der Pfalz vom 23 . 3 . bis 30 . 3 . 1935 .
Preis 29 .50 RM . Anmeldung bis 16 . 3 . 1935 .

Industriegebiet ( Essen , Duisburg , Ruhrort ) vom
15 . bis 19 . 3 . 1935 . Preis 27 .50 RM . Anmeldung bis
25 . Februar 1935 .

Urlaubszug nach dem Allgäu ( Pfronten ) vom 30 . 3 .
bis 7 . 4 . 1935 . Preis 33 .50 RM . Anmeldung bis 15 . 3 . 1935 .

Wegen weiterer Auskünfte und Einzelheiten über sämt¬
liche vorgenannten Fahrten wende man sich an die Orts¬
gruppen der DAF . und an die Geschäftsstelle der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
, Rheinstraße 74 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tag des Deutschen Handwerks 1935
in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 12 . Febr . Wie das Hauptamt der
NS .- Hago mitteilt , wurde in einer Besprechung zwischen dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels und dem Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter
Handwerk , Schmidt , festgelegt , daß der diesjährige Tag des
Deutschen Handwerks am 16 . Juni 1935 in Frankfurt a . M .
stattfinden soll . Die Durchführung des Handwerkstages liegt
tn diesem Jahr in Händen der Reichsbetriebsgemeinschast 18
( Handwerk ) .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M . , 12 . Febr . In einem Uhrengeschäft ,
Ecke Seilerstraße und Zeil , brach Montagabend ein Vrand
aus , der von der Feuerwehr gelöscht werden konnte , ehe et
größeres Unheil anrichtete . Der Inhaber , der 21jährige
Kurt Th . , war im Geschäft anwesend und wurde von der
Kriminalpolizei unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet . — Montagabend wurde in Bockenheim eine Frau
überfallen . Sie wollte einkassierte Gelder abliefern . Der
Räuber entriß ihr ein Paket mit Kassenbüchern und Belegen .
Das einkassierte Geld — 40 RM . — hatte die Frau in der

Handtasche . Als sie um Hilfe lief , ergriff der Bursche die

Flucht .
Angriffslustiger Rehbock .

m . Brohl , 12 . Febr . Bei Niederzissen wechselte ein Rudel

Rehe über die Straße , wo Arbeiter mit Wegebauarbeiten be¬

schäftigt waren . Ohne Scheu liefen die Tiere direkt auf die
Arbeiter zu , aber plötzlich stürzte sich ein kräftiger Rehbock
auf einen der Arbeiter und warf ihn auf den Boden . Der
Mann behielt aber doch die Oberhand , während der angriffs¬
lustige Rehbock , als die übrigen Arbeiter herbeieilten , sein
Heil in der Flucht suchte .

Felssturz an der Erpeler Ley .

— Erpel , 12 . Febr . Unter donnerndem Getöse gingen von

der Südwand der Erpeler Ley , die unter Naturschutz

steht , nahezu 15 Tonnen Basalt nieder . Das Gestein stürzte
in die am Fuße des Berges befindliche Mulde . Der Fels¬

sturz ist vermutlich eine Folge der vom milden Wetter zum
Frost plötzlich wechselnden Witterung .

— Bad Schmalbach , 12 . Febr . Am Montagabend fand
der erste Kreisjägerappell für den llntertaunuskreis in Ver¬
bindung mit einer Pflichttrophäenschau statt . Kreisjäger¬
meister Fischer erstattete den Rechenschaftsbericht für 1934 .
Im llntertaunuskreis habe alles vorzüglich geklappt , 80 Pro¬
zent des Abschusses habe zu keiner Beanstandung Veran¬
lassung gegeben , auch das Winterhilfswerk sei zu voller Zu¬
friedenheit ausgefallen . Anschließend sprach Hegeringführer
Bücher über den Jagdhund und seine Verwendung . Hege -
ringsührer Bongert besprach die Trophäenschau , die tm
Gegensatz zu früheren Ausstellungen zeige , was an Krüppel¬
zeug abgeschossen werde zur Gesundung des Wildbestandes .
Zum Schluß wurde in warmen und herzlichen Worten dem

meßen Versetzung aus dem Kreis scheidenden Kreisjäger -
metfter Fischer der Dank für die geleisteten Dienste ausge¬
sprochen , worauf Kreisjägermeister Fischer ebenfalls herzliche
Dank - und Abschiedsworte sprach .

— Mainz , 12 . Febr . Der Leiter des Arbeitsamts
Hanau , Direktor vo n P o r e m b s k y , ist zum Leiter des
Arbeitsamts Mainz berufen worden .

— Stromberg ( Hunsrück ) , 12 . Febr . Bei Seibersbach
kam beim Abtransport eines riesigen Eichenstammes ein
45jähriger Fuhrmann auf tragische Weise zu Tode . Auf dem
schmalen und vereisten Waldwege war der Fuhrmann aus¬
geglitten . Die Pferde gingen über ihn hinweg und außer¬
dem wurde er noch eine Strecke weit von den Rädern des
Wagens mitgeschleift . Kurze Zeit nach dem Unfall ist der
Unglückliche an den Folgen der schweren Verletzungen ge¬
storben .

m Limburg ( Lahn ) , 12 . Febr . Zum Stadtbaumeister der
Stadt Limburg wurde Diplom -Ingenieur Gustav Pfeifer
aus Karlsruhe ernannt . Er war bisher Assistent der Archi¬
tektur -Abteilung der Technischen Hochschule in Karlsruhe
und ist ein Schüler des bekannten , aus Nassau stammenden
Professor Caesar .

— Marburg , 11 . Febr . Der jetzt vorliegende Haus¬
haltsplan der Stadt Marburg für 1935 schließt bei einer
Gesamteinnahme von 3 591 500 RM . und einer Gesamtaus¬
gabe von 3 793 600 RM . ( nach Abzug einer vorzutragenden
Vorbelastung von 3344 RM .) mit einem ungedeckten Defizit
von 202 000 RM . und , wenn man den Vortrag von 1933 mit
einrechnet , von 235 000 RM . ab .

— Herborn , 12 . Febr . Der erst seit einigen Wochen ver¬
heiratete Steinbrucharbeiter Fingerhut aus Haiern
wurde bei S p r e n g a r b e i ten im Steinbruch Haiern durch
ein umherfliegendes Felsstück derart schwer verletzt , daß als¬
bald der Tod eintrat .

— Fulda , 12 . Febr . In Borsch bei Geisa wurde der
49jährige katholische Pfarrer Ottmar Beck auf der Kanzel
nach Beendigung der Predigt von einem Schlaganfall
betroffen . Binnen wenigen Stunden trat der Tod ein .

— Bad Nauheim , 12 . Febr . In nicht weniger als 17
Zimmern der hiesigen Stadtschule drangen in der vorletzten
Nacht Diebe . Sie erbrachen sämtliche Pulte und Schranke
mit einem Stemmeisen und durchwühlten die Behältnisse .
Insgesamt wurde ein Betrag von etwa 30 RM . erbeutet
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Sühne für die Muttat am Silvestertag

ial -ter Mehl durchgeführt , der bis zu

Zweibrücken , 12 . Febr . Ein Strafprozeß , wie er im
neuen . Deudschlanid zu den großen Seltenheiten gehör : ,
wurde vor der hiesigen Großen Strafkammer in , rnehr -

;en den aus der Haft vorgeführten ,

185000 Mark veruntreut .

Zuchthausstrafe für eine » Schädling des Wirtschaftslebens .

Rost zum Tode verurteilt .

Unter größter Spannung aller ProzstzLeteiligten ver¬
kündete am Dienstagabend gegen 19 Uhr der Vorsitzende des
Wiesbadener Schwurgerichts , Landgerichtsdirektor Gunst ,
folgendes Urteil :

„ 3m Namen des deutschen Volkes . Der Angeklagte
Heinrich Rost ist des Mordes in Tateinheit mit schwerem
Raub schuldig und wird zum Tode verurteilt . Dem

Angeklagten werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebensdauer aberkannt . Das zur Tat verwendete Beil
wird eingezogen . Die « oste » fallen dem Angeklagten
zur Last ."

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hat über den Beginn der

Verhandlung bereits in der Dienstag -Ausgabe berichtet . 3m

Anschluß an die Vernehmung des Angeklagten kamen eine

Reihe von
Zeugen

Hierauf wird der Zarge Matthias Becker vernommen .
Dieser hat 1932 mit Rost in einer Kohlenhandluna in

Biebrich eingebrochen . Später hat er dann von Rost ge¬
stohlene Fahrräder in Mainz verkauft . Becker sagte ferner
aus , daß Rost ihm einmal im Dezember 1934 den Vorschlag
gemacht habe , auf der Kaiserbrücke eine Angestellte von Kalle ,
wenn sie mit ihrer Lohntüte nach Hause gehe , zu berauben
und dann in den Rhein zu werfen . Er , Becker , wäre nicht
darauf eingegangen . Rost bestreitet , daß er so etwas gesagt
hätte , und behauptet auch , daß Becker ihn zu den Fahrrad¬
diebstählen verleitet habe . Der Staatsanwalt fordert dann

Vereidigung des Zeugen Becker . Diesem . Antrag wird vorn
Gericht stattgegeben , und Becker beschwört seine vorher ge¬
machte Aussage .

Der Zeuge M a p p e r , bei dem Rost in den Jahren
1928 , 1931 und 1934 ab und zu einige Tage beschäftigt war ,
schildert Rost als fleißig und in der Behandlung 'ber Pferde
nicht roher als andere Fuhrleute .

Die Vernehmung der Kriminalbeamte » .

stündiger Sitzung aeg
18777 geborenen Walt . . , . ,
seiner Festnahme kaufmännischer Direktor und Vorstands -
midalied einer altangvsehenen Zweibrücker Firma war .
Richt weniger als fünf schwere Verfehlungen , teils fort -

gesetztor Art , auf den Gebieten der Untreue , Unterschlagung ,
Vermögens - und Ginkommensteuerhinterziehung sowie
Wertpäpier -Ausfuhr Ingen ihm zur Last . Trotzdem im

Jahre 1930 sein Einkommen auf 100 000 RM . stieg ,
war die Sucht nach Reichtum bei dem Angeklagten nicht
gestillt . Er schritt zu erheblichen Schädigungen seiner
Firma durch Unterschlagungen , worüber er auch noch Auf¬
zeichnungen machte , die eine Haussuchung ans Tageslicht
brachte . Mehl gab Veruntreuungen in Höhe von etwa
185 000 RM . zu . Auch unberechtigt bezogene Tantieme » im

Betrage von nahezu 24 000 RM . kamen in Frage . Zur Ver¬
schleierung seiner hohen Einnahmen gab er falsche Steuer¬

erklärungen ab und betrog den Staat um hche Beträge , die
die Steuerbehörde auf rund 90 000 RM . schätzt , eine
Summe , die zum größten Teil nachbezahlt wurde . Schließ¬
lich schaffte er auch noch Staatspapiere in beträchtlichem
Nennwert neben Bargeld über die nahe saarländische
Grenze . Auch hierüber war Mehl geständig mit der Angabe ,
er habe die gesetzlichen Bestimmungen nicht gekannt . Der
Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von ins¬

gesamt 10 Jahren . Das Urteil lautete auf fünfeinhalb
Jahre Zuchthaus als Gesamtstrafe . Daneben wurde
auf 4 1 0 0 0 R M . Geldstrafe und sechs Jahre Ehrver¬
lust erkannt , bei Anrechnung von sechs Monaten Unter¬

suchungshaft . Der Angeklagte blieb in Haft .

Ein Zwischenfall im Hauptmann - Prozeß .

* Flerningto » , 13 . Febr . Als der Eeneralstaatsanwalt
Hauck seine Rede mit der Aufforderung an die Geschworenen
schloß , Hauptmann wegen Mordes zum Tode zu verurteilen ,
sprang ein im Zuhörer - Raum sitzender Geistlicher namens
Vincent Burns auf und rief in den Saal , daß ein Mann
in seinem Kirchenbezirk gestanden habe , das Verbrechen be¬

gangen zu haben . Der Vorsitzende ersuchte nach einer Be¬

sprechung mit dem Generalstaatsanwalt und den Vertei¬

digern die Geschworenen , den Zwischenfall unbeachtet zu
lassen .

Hof an Hand der gemachten Lichtbilder die Lage der Er¬
mordeten , den Standort des Mörders und gab die Stellen
an , wo die Mütze , Beil usw . gefunden wurden .

* Fünf Jahre Zuchthaus für eine » Sittlichkeitsverbrecher .
Fünf Jahre Zuchthaus erhielt in Mainz ein gefährlicher
Sittlichkeitsverbre cher , der 25jährige einschlägig mehrfach vor¬
bestrafte Karl Balthasar Eimer ( Weisenaus , wegen ver¬
suchter und vollendeter Notzucht . Es wurden ihm auch
die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf 3a6re aberkannt und

Entmannung über ihn verfügt . Er beging bereits als
15jähriger ein Sittlichkeitsdelikt und später eine vollendete
Notzucht , wobei er sein Opfer mit dem Revolver xinschüchterte .
Am 1 . August 1934 ritz er zwischen Ebersheim und Hechts¬
heim am hellichten Tage ein 24jähriges Mädchen vom Fahr¬
rad , überwältigte es durch Faustschläge an Kopf unb
Schläfen und vergewaltigte es . Bereits vier Tage später
versuchte er an einer 43jähriaen Frau das gleiche Verbrechen .
Ob es hier zur vollendeten Tat kam , steht nicht einwandfrei
fest .

*
Verfehlungen aus Angst vor Verlust seiner Arbeits¬

stelle . Dor dem Schöffengericht in Mark,ura stand dar
34jährige Johannes Faber aus Gemüden/Wehra unter
der Anklage , als Verwalter des früher zur Kornhausge -

nossemfchaft Korbach gehörigen Kornhauses Gilsa bei Jes¬
berg in den 3ahren 1930 — 1934 fortgesetzt Veruntreuungen ,
Unterschlagungen und Ur künden iälschungen begangen zu
"haben . Bereits im Jahre 1930 will er festgestellt haben , daß
sich im Kornhaus Gilsa größere Fehlmengen bei Getreide ,
Futter - und Düngemitteln ergaben , von denen er der Haupt¬
genossenschaft Korbach jedoch , r ur teilweise Meldung machte .
Rach seiner Angabe hatte er Angst , bei Angabe von größe¬
ren Mehlmengen seiner Stellung verlustig zu gehen . Er
verschleierte daher die Fehlmengen , indem er falsche
Buchungen vl -rnahm , fingierte Quittungen ausstellte ulw .
3n den folgenden 3ahrsn kamen weitere Fehlmengen hinzu .
Wie Faber sich den Ausgang der Manipulationen letzten
Endes dachte , wußte er selbst nicht . 3m August vorigen
3ahres stellte er sich dem Gericht . Dor dem Schöffengericht
zeigte er große Reue . Das Gericht erkannte wegen fort¬

an den Kleidern des Mörders befanden . Die Blutspuren
an den Kleidungsstücken traten äußerlich nicht so sehr in Er¬

scheinung , da der starke Regen sie etwas ausgelaugt hatte .
Professor Schulz - Wiesbaden berichtete dann über den Be¬
fund bei der Sektion der Leiche . Es handelte sich dabei um
drei klaffende Wunden am Hinterkopf . An einer Stelle war
der Schädel freigelegt und am Knochen wurden Verletzungen
festgestellt . Es läßt sich mit Sicherheit sagen , daß drei

Schläge ausgeführt wurden . Ferner ist festgestellt , daß auch
stumpfe Auffchläge scharfe Verletzungen Hervorrufen können .
Dadurch , daß der Schädelknochen nicht zertrümmert war ,
sondern nur Sprünge aufwies , kann man annehmen , daß
der Angeklagte mit der stumpfen Seite des Veils zuschlug .
Die Todesursache war die Verletzung des Gehirns .

Die Plädoyers .
Um 16 .30 Uhr nahm der Vertreter der Anklagebehörde ,

erster Staatsanwalt Cäsar , das Wort . Er schilderte noch
einmal eingehend den Hergang der Tat , « in Verbrechen , wie
es im Bezirk des hiesigen Gerichts seit langen 3ahren nicht
mehr zur Entscheidung stand . Der Tatbestand des Raubes
ist klar erwiesen und wird auch von dem Angeklagten nicht
Beitritten . Der Angeklagte konnte aber auch restlos des
Mordes überführt werden . Der Staatsanwalt stellte den

Antrag , die Schuldfrage zu bejahen und den Ange¬
klagten des Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub sur
schuldig zu sprechen . Ein gesundes Volksempfinden und das

Rechtsbewußtsein , so führte er weiter aus , verlangt und
fordert dringend , miß derjenige , der sich in dieser Sßeife an
einem Volksgenossen vergeht , aus der Volksgemeinschaft ver¬
schwindet . Er stellte daher den Antrag auf Todes st rafe
und dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte .

Der Verteidiger , 3ustizrat Blackert , war bemüht , die

menschliche Seite des Falles zu beleuchten und appellierte
an das Verantwortungsbewutztsein des Gerichtes . Eine
schwere Verantwortung ruht auf Richtern und Geschworenen ,
so führte er u . a . aus , denn ein Begnadigung wird heute

zur Vernehmung . Die Schwester der Ermordeten wurde zu¬
erst vernommen . Die ermordete Schwester befand sich seit
Oktober 1934 in Biebrich zu Besuch . Am Silvesternachmittag
ging sie nach 15 Uhr von zu Hause weg , um Neujahrskarten

einzukaufen . Als sie von diesem Vesorgungsgang nicht
zurückkehrte , glaubte man erst , sie sei in die Wohnung ge¬
gangen , später nahm man einen Unfall an und setzte sich mit
der Polizei in Verbindung . Anschließend wurde der Zeuge
Mannhart vernommen , der am Silvesternachmittag den

Schloßpark durchschritt und dabei den Angeklagten sah , der

sich dort in verdächtiger Weise herumtrieb . Er machte einen

Polizeibeamten hierauf aufmerksam . Später wurde der

Zeuge auf Grund dieser Äußerung von der Polizei ver¬
nommen und zur 3dentifizierung des Rost bei der Verhaftung
zugezogen . Der Zeuge Faßbender sah die Ermordete im

Schloßpark seitlich vom Wege im Gebüsch liegen und meldete
den Vorfall ber Polizei . Der Zeuge Raab , der schon am
Silvestermittag Rost am Schloßparkweiher umherstreichen sah ,
sand dann kurz vor 16 Uhr , beim nochmaligen Durchqueren
des Parks die Ermordete . Sie stöhnte mehrmals . Raab

ging sofort zur Moosburg , wo er den Parkwächter Hachen¬
berger holte , mit dem er die Frau zur Moosburg trug , von
wo sie dann von der Sanitätswache ins Biebricher Kranken¬
haus gebracht wurde . Der Zeuge Hachenberger erklärte , daß
man erst angenommen habe , die Frau fei von Krämpfen be¬
fallen gewesen . Der Zigarrenhändler Schneider erzählt , wie
Rost bei ihm — das war nach Ausübung der Tat — sehr
bleich ins Geschäft gehastet kam und Zigaretten kaufte . Dem

Zeugen Hetz , der mit seiner Frau am Silvesterabend im
Restaurant ..Rheingold

" mit Rost und dessen Familie zufällig
zusammensatz , ist nichts Verdächtiges an Rost aufgefallen .
Nach diesen Zeugenaussagen wird die Frau des Angeklagten
vernommen . Nach deren

"
Aussagen war Rost zu ihr und den

Kindern im allgemeinen gut . Wenn die Frau wegen -der

Diebstähle Rost Vorhaltungen machte , dann soll er gesagt
haben , er könnte das nicht lassen . Frau Rost schildert dann
die Vorgänge am Mittag und Abend des Mordtages . Man
hatte sich schon vor Tagen vorgenommen , Silvester zu feiern .
Frau Rost hatte zu diesem Zweck 1 RM . gespart , das war
das letzte Geld , das ihnen bis zum Freitag — an welchem
Tage die Unterstützung ausgezahlt wurde — zur Verfügung
stand . Frau Rost behauptete bis zu diesem Tag noch Lebens -

Kriminalkommisiar Katzenberger gibt dann einen

Bericht von der Tätigkeit der Mordkommission . Verschißene
Streifen wurden zusammengestellt , die nach dem Mörder

fahndeten . Man gab den Polizeibeamten die Zeugen Mann -

hart und Baab mit Die erste Streife lieferte dann auch
bald darauf Rost ein . Bei der späteren Haussuchung fand
man die durchnäßten Kleider und ein blutiges Taschentuch
und stellte fest , daß das sonst im Haushalt befindliche Beil

fehlte . Die Vernehmung des Angeklagten gestaltete sich sehr
schwierig , da er immer nur das zugab , was ihm die Be¬
amten positiv bewiesen hatten . Sonst log « r vielfach . So

behauptete er in die Enge getrieben erst , die Frau mit
einem Knüppel , später erklärte er jedoch sie mit einem

Hammer niedergeschlagen zu haben . Auf die Frage der Poli¬
zei , warum er nicht früher jemand beraubte — Rost ließ
etwa acht Personen an sich vorbeigehen — hat Rost betont ,
daß er Angst gehabt habe , durch einen Schlag jemand tot

zu schlagen . Kriminalsekretär Schäfer gab dann einen
weiteren Bericht über Rost , der bei seiner Vernehmung am

Neujahrsmorgen um 6 Uhr plötzlich verlangte , in den Schlotz -

park geführt zu werden , um zu zeigen , wo er die Geldbörse
der Frau hingeworfen . Trotz der Dunkelheit wußte er ge¬
nau , wo sie lag . Wo Rost die Mütze der Ermordeten hin -

geworfen , gab er später bei nochmaliger Tatortsbesich¬
tigung an . An der gleichen Stelle fand Kriminalsekretär
Schäfer unter Wurzelwerk halb vergraben auch das Beil ,
das Rost zur Tat benutzte . Damals schon merkte der Ange¬
klagte , daß mit der Auffindung des Äordinsttuments auch
die genaue Ausführung feiner Tat festgestellt war und rief
aus : „ Sie finden auch alles . Run ist der Kopf verwirkt .

"

Krirninalasiistent Münder erläutert dann dem Gerichts¬
hof an Hand der gemachten Lichtbilder die Lage der Er -

Tage die Unterstützung ausgezc
stand . Frau Rost behauptete Bi „
mittel gehabt zu haben . Daß ihr Mann die Axt bei seinem
Fortgang um 12 Uhr mitnahm , will sie nicht bemerkt haben .
Won dem Geld , das er bei seiner Rückkehr plötzlich besaß ,
nahm sie an , daß es von seiner Schwester geliehen sei , da er
am Morgen eine diesbezügliche Bemerkung getan hatte . Sie

schildert ihren Mann dann als ruhigen Menschen , der Aus¬

einandersetzungen mit anderen Leuten aus dem Wege ging .

Nach der Zeugenvernehmung ging man zur

Erstattung der Sachverständigen -Eutachte »

über . Hierbei ergriff zuerst Professor Dr . Hey aus Frank¬
furt das Wort . Er berichtete über das Blut der Ermordeten ,
von dem sich Spuren am Schirm , an der stumpfen Seite des
Beiles und da , wo sie in den Handstiel übergeht , so wie

st,
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gesetzter Untreue und Urkundenfälschung auf 1 Iah »
3 Monate Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe .

* Diebstähle in gestohlener SA .-Unisorm . Das Sonder¬
gericht München verurteilte den 32 3ahre alten Heinrichs
H e ch e n b e r g e r aus München wegen schweren Diebstahls ,
zweier Vergehen des Betruges , sowie Widerstand gegen Öfe \
Staatsgewalt zu drei 3ahren sechs Monaten Zuchthaus und
fünf 3ai )ren Ehrverlust . Diese Verbrechen hatte Hechenberger 5
mit Ausnahme des ersten Falles in Tateinheit mit einem
Verbrechen gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom •
21 . März 1933 begangen . Der erheblich Vorbestrafte , der als1
arbeitsscheu bekannt ist , hatte u . a . eine SA .- Uniform ge=i
stöhlen . Mit dieser bekleidet verübte er dann Diebstähle , i

* Wege » Unterschlagung zu 8 Jahren Zuchthaus ver - 1
urteilt . Vor der Großen Strafkammer in Lübeck fand am
Dienstagoormittag der Prozeß gegen den früheren Konsul , fett ’
74jährigen Ludwig Ehrtmann statt , der beschuldigt wirs ,
von Geldern des Lübecker Vaterländischen Frauenvereins
218 0 0 0 R M . veruntreut zu haben . Das Urteil lautete
wegen Verbrechens der schweren Untreue auf eine Zuchthaus¬
strafe von acht 3ahren und zehn 3ahren Ehrverlust .

nur in den seltensten Fällen ausgesprochen . Dem An «
klagten fehlte von allem Anfang an die starke Hand £ 2
Vaters und die fürsorgliche Liebe der Mutter . Das Jom .
bei Beurteilung der Tat beachtet werden . 3ch bitte Sie , da -
Strafmaß so su beineffen . daß der Anaeklaate dock ,
noch einmal Aussicht hat , kurze Zeit seines Lebens jS
Freiheit zu verbringen .

Rach etwa einstLndiger Beratung fällte dann das G - .
richt das vorstehende Urteil . 3n Der Begründung
Laittigerichtsdirektor Gunst noch einmal ein Bild von
Schreckensnachmittag . Es verdiene öffentliche Anerkennung ,
daß es der tatkräftigen Arbeit der Wiesbgk
bettet Kriminalpolizei zu verdanken fei , daß
schreckliche Tat eine schnelle Aufklärung erfahren habe utü
Unruhe in weiten Kreisen der Bevölkerung hätte vermied ^
werden können . Der Angeklagte mutzte der vorsätzlichen
und mit Überlegung ausgeführten Tötung eines
Menschen schuldig gesprochen werden . Das Gesetz kennt nut
eine Strafe : Auge um Auge , Zahn um Zahn . Der Singt,

"

klagte hat mit frevelnder Hand ein Menschenleben ver¬
nichtet . Er ist des Mordes und damit des Todes
schuldig .

4

Das Urteil ist gesprochen . Es ist h a r t , aber g e r e cht
Wir wollen noch einmal in aller Öffentlichkeit die Leistung
der an der Aufklärung beteiligten Kriminalbeamten aner¬
kennen , die nicht eher ihre Aufgabe als erledigt ansahen , bst
der Fall restlos geklärt und der Täter überführt
werden konnte . Anerkannt soll aber auch werden , nut
welchem Ernst sich das Schwurgettcht seiner schweren Aufgabe
entledigte . Ein Fall , der wie schon gesagt , erfreulicherweisti
nicht allzu häufig in der Wiesbadener Gerichtsgeschichte vor¬
zufinden ist .

Um so mehr ist mit aller Entschiedenheit die Mißbilli¬
gung darüber auszusprechen , daß das Publikum diesen
traurigen Fall als „ Sensation "

ansah . Was sich am Vet -
Üanblüngstage vor und im Eerichtsgebäude abspielte , spottet
jeder Beschreibung . Daß es hier um ein Menschenleben ging ,
hat wohl der größte Teil der nicht in irgend einer Form an
der Sache beteiligten Zuhörer kaum begrifffen . Wir müssen
das bedauerlicherweise feststellen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Altmaltation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Datum 12. Februar 1935 i. gett .

7 UhrOrtszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

756.5 754.6 752.8

— 3.2
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96
SW 2

12. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 0.0.
Tagesnnttel bet Temperatur : — 1.3.

13. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : — 0.6.
Sotinenschemdauer am 12 Febr . 1935:

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Stb . — Mm .
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Durch die Zufuhr milder Luft ist der Frost in ganz •

Deutschland wesentlich zurückgegangen und nur im südlich « g
unb östlichen Teil des Reiches lagen die Tagestemperaturen
noch unter Null . Da sich ein neues Fallgebiet vom Ozcan
heranbewegt , wird auch der Zustrom der Warmluft anhalteil
und der Temperaturanstieg weitere Fortschritte machen . Da < :

bei kommt es zeitweise zu Niederschlägen , die dann meißz
als Regen auftreten .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabeudk »

Meist bedeckt mit einzelne » leichten Regenfällen , recht mild

frische Winde ans westlichen Richtungen .

Dienstag den 1Z . FebrMs \- '~ '
\ I

« Uhr \

Wetterbericht .
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pichelstemerfleisch . Für 4 Personen . 200 g Schweinefleisch , 200 g Hammelfleisch . Vi Pfund Mohrrüben l
(Oelbruben ), l Zwiebel , etwa - Jett . ' / , Sellerieknolle . ' / , Plunb Weiykvhl , 1 Stange 4
Porree llauchs , I ' /r Pfund Kartoffeln , Salz und Pfeffer . I Teelöffel Maggi

" - Würze . «

gleich allen anderen Wissenschaften , einen tüchtigen
vorwärts , denn heute unterscheidet man bereits über

Arten Fische . Davon entfallen , was manchen Lber -
dürfte , allein 8000 ans den Nil , der als der fasch -

Ein Fisch ,
der nicht nah werden will .

Merkwürdigkeiten aus dem Reich der Wasserbewahner . — Ein Krebs nimmt Vogelnester aus .
Musizierende Fische .

Von Hermann Petersen .

WINTERHIIRWHIK
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reichste Fluh der Erde zu gelten hat . Mit den 20 000 Arten
dürfte es aber noch nicht genug sein , werden doch noch Jahr
für Jahr etwa weitere 100 neue entdeckt .

Ein erheblicher Teil dieser Tiere , vor allem unter den

. erst letzhin entdeckten , hat mit einem Fisch , wie wir ihn uns
gemeinhin vorstellen , nur rocht wenig Ähnlichkeit . Je weiter
man in die Dlefsee vordringt , auf um so seltsamere Er¬
scheinungen stöht man . Aber auch in leichter zugänglichen
Teilen der Erde finden sich ganz sonderbare Gestalten .

Eine Überraschung beispielsweise erwartet den Besucher
der Insel Ceylon , wenn er sich in stillen Nächten von Ein¬
geborenen nach bestimmten Stellen der Küste rudern lägt .
Man traut seinen eigenen Ohren nicht , wenn man leise Töne
aus Len Fluten aufsteigen hört , die einmal wie sanftes
Harfenspiel klingen und dann wieder einem Geräusch gleichen ,
das man erhält , wenn man mit nassem Finger über den
Rand eines Weinglases streicht . Musizierende Fische nennen
die Eingeborenen dich « sonderbaren Seebewohner . Diese
Tierart ist demnach durchaus nicht immer stumm . Wenn sie
auch nicht über Stimmbänder verfügt , so vermag sie doch
vielfach Töne von sich zu geben . Da ist zum Beispiel der
Schleimfisch Blennius , der in Augenblicken der Gefahr
einen Schrei ausstößt . Und dann der Nestfisch ( Porichtys
natatus ) , der feine Lungen in den Schlaf singt , allerdings
auf feine eigene Art . Der Sägebarfch lägt sein eintöniges
Bum - Vum oft Stunden hintereinander hören , und der

Hwhmenkämpfen gehört , die vor allem in
mehreren mittslamerikanischen Ländern so sehr beliebt sind .
Daß es aber auch derartig Zweikampfe zwischen Fischen
gibt , wird den meisten neu fein . Und doch gibt es solche

hatte ich wieder begonnen , als er sich halb im Sessel auf3
richtete und „ Lauter , lauter !"

ries . . . Die Umsttzenden
zeigten sich unruhig , ja empört ; und ich unterbrach abermals
um — innerlich kochend vor Wut , aber höflich — zu äuhern :
„ Mich hat , so viel ich weih , ein literarischer Verein hierher
eingeladen und nicht ein Verein für Schwerhörige . Ich hätte
sonst abgelehnt . . .

“ Donnernder Applaus . Der Herr erhob
sich und ging . An der Kasse hat er sich sein Eintrittsgeld
zurückzahlen lassen .

An eine rheinische Stadt , die auch als Bad sehr bekannt
ist , bewahre ich dankbare Erinnerung an einen besonders ge¬
lungenen Abend . Ich war deshalb sehr erfreut , kurz darauf
einen Brief des Kurdirektors zu erhalten , der für meinen
schönen Abend dankte und mich bat , mir zugleich für den
nächsten Winter , vielleicht Ende Februar , einen Abend für
dort freizuhalten . Er werde dann einen größeren Saal neh¬
men und bitte nur , im Sinne einiger der dort erschienenen
sehr freundlichen Kritiken dann nicht nur Humoristisches ,
sondern mindestens die erste Abendhälfte auch aus meinen
ernsten Dichtungen zu lesen . Ich war froh und stolz , denn
gerade weil ich vielfach als „ Humorist "

festgenagelt wurde ,
weil ich meine mir lieberen , ernsten Sachen als ungeschulter
Redner mit Dialektanflug nicht selbst zu lesen wagte , er¬
freute mich diese Aufforderung besonders . Ich sagte zu und
kam im nächsten Februar wieder . Als ich — ernst und feier¬
lich und für den Vortrag meiner schwermütigsten Verse ge¬
rüstet — den grohen Saal betrat , war er von oben vis
unten dekoriert mit Pritschen und Schellenkappen , mit
Fratzen und Masken , mit bunten Ballons und Schalks¬
gesichtern . Es war „ Karneval " und morgen große Kappen¬
sitzung . Ich aber muhte programmmäßig beginnen : „ Es fuhr
der Tod auf seinem schwarzen Nachen . . .

“

So verschafft das Umherziehen in der Welt seltsame
Bekanntschaften , flüchtige und dauernde , tragische und
humoristische , und liefert neben beglückendem Verständnis
seltsame Verwirrungen . Am Hofe eines der kleinen Fürsten ,
die damals noch in entzückenden Schlößchen die Traditionen
Serenissimi hoch hielten , trug ich einmal nach Tisch genau
mit dem Hofmarschall besprochene Vers - und Prosa - Stücke
vor . Der Fürst — sehr würdig in seiner schönen Uniform ,
aber nicht weniger verlegen — meinte bann , nachdem er sich
mit der schweigsamen Gattin darüber verständigt : „ Hübsche
Sachen — sehr hübsch . . . Es war ja wohl auch einiges
— nicht wahr — von Ihnen selbst darunter ? " — „ Ja , hoch -
fürstliche Durchlaucht

"
, läHelte ich , „ ich bin ja kein Rezi¬

tator .
" — „ So , so , ja , natürlich , Sie sind kein . . .

" — „ Und
ich würde nie wagen , fremde Kinder zu morden . . .

“ —

„ Kinder zu morden ? . . .
“ Der Fürst tauschte einen entsetzten

Das Publikum erweist sich dabei sehr verschieden an Art
Ad Laune . Ein gewisser Prozentsatz kommt aus persön -
Khem Interesse . Ein anderer , weil er nun mal auf diesen
Krterzyklus — alle vierzehn Tage ein Vortrag oder Kon -
» rt — abonniert hat . Em dritter , oft nicht kleiner , weil
jMer noch getafelt oder gar getanzt wird . Wie sich das

Mlikum aber auch zusammensetzt , eins ist sicher : zwei
Typen , die sich außerordentlich ähneln und in jedem Saal
leib vom Auge des Redenden zu finden sind , fehlen niemals .

_ Der. meist dicke und ältere , Herr , der häufig in Gesellschaft
fejitr interessierten jüngeren Frau gekommen ist und alsbald
f

' Uchläft , und die noch weniger erfreuliche Dame , die schwer
^ Mtet ist und nach mühsam geübter Zurückhaltung sich und
? # e Umgebung mit schrecklichen Hustenanfällen quält . Mit
l
"

Lorliebe und Glück hustet sie die Pointen weg .
: Autoren sind nun keine geschulten Rezitatoren . Wenn

. iü aus meiner Jugendzeit den blinden Türschmann , den dis -
Men Milan , den etwas verwachsenen kleinen , aber stimm -

rjawltigen Strakosch und den in einigen Paradestücken raffi -
x eierten Posiart ausnehme — sind mir Autoren als Ver -
kmttler eigener Werke meist lieber gewesen als die jede
ESiance schröpfenden Rezitatoren , die für mein Empfinden so
M durch Verkünstelung die Schlichtheit und Wärme zerstören .
| fönige meiner Kollegen aber , wie Ernst von Wolzogen , Otto

fc # und Sudermann , waren ganz ausgezeichnete Sprecher
■ fet Werke . Ihre durchgeistigten und durchbluteten Vor -
- khmgen wirkten wie das Erlebnis der Neuschaffung aus dem
Mzenblick . Andere wieder , wie zum Beispiel Liliencron ,
Weatext furchtbar auf dem Podium . Einer aber kam auf den
| ilfigen Einfall , das Verständnis seiner gedanklich vornehmen
& b von ihm selbst gut zu Gehör gebrachten Dichtungen so hoch
- MNschätzen , daß er , den Vortrag einleitend , stets Betonte , bei
Mmaligem Hören würden die Anwesenden seine Poesien

Sl ganz erfassen können — und er werde deshalb jedes Ge -
t gleich zweimal hintereinander lesen . . .

t In eine fremde Stadt ein fahrend und auf der Suche
» mh dem Gasthof das Interesse der Bevölkerung für den
Wend ein wenig einschätzend , macht so ein Redner die selt -
Qsften Erfahrungen . Ich habe in Städten , wo ich auf kurzer

Säuberung vor dem Vortrag die Überzeugung gewann ,: fier kommt kein Mensch heut abend , nachher in ein stark
, « eresfiertes und willigst mitgehenbes Publikum geschaut unb
Abe wieder in anderen Städten , wo mit hübsche Villen -
Monien in gepflegten Gärten ein besonderes Interesse für
EJüinft und Dichtung zu verbürgen schienen , vor einem Publi -
Mm gelesen , das ich — schon Beim Eintritt in den Saal
ki °lber fröstelnd — nicht zu erwärmen vermochte . Einmal ist
Mr das Köstliche passiert . Ich komme in einem Städtchen
Btt , fahre Bei Sudelwetter in den sehr Bescheidenen Bahnhof ,
pnbe keine Droschke , sehe eine ziemlich dürftige Chaussee vor
Mt , die in nicht imponierende Straßen mündet . Ein Herr
H ® Komitee holt mich aB unb trägt mir bas Köfferchen .
Ms ich — bes anständigen Honorars gedenkend , das ver -
nMen und auch gezahlt wurde — etwas kleinlaut fragte :

2a , verehrter Herr Doktor , wird denn hier in diesem , ich
Mf das wohl sagen , etwas bescheiden onmutenben Städtchen
$ tabc für mich und meine Art so viel Interesse fein , daß
H » . Gesellschaft feinen Verlust erleidet ? "

, hör ich die zu -
«ttfichtliche Antwort : „ Oh , da irren Sie sich . Der Vorver -
M war schon recht gut . Und nach dem Aussehen dieser
- Naßen und Häuser dürfen Sie nicht urteilen . Wir haben
W Beispiel hier in der Stadt eine der größten und be -
Seften Irren - Anstalten Deutschlands . . .“ Man wird
Mben , daß dieser Trost auf einen , der aus seinem Schaffen
M will , nicht ohne weiteres begeisternd wirkt . Und als
Mttich am Abend vor dem vollen Sälchen verbeugte und
Wä zwei Reihen schlicht gekleideter Menschen von je zwei
Mnbaren Wärtern und Schwestern in Hauben flankiert
M . utt ich — ich geb

' es zu — unter der lähmenden Angst :
- Mer Himmel , wenn jetzt nur nicht plötzlich schreiend einer
rff .ben Kronleuchter springt ! Es sprang keiner ; und später

ttf ) " " t Stolz , daß ein paar schwere Melancholiker
Er *, den Anstaltsinsassen sich besonders dankbar über den
M «

, ausgesprochen
hätten , den ich nicht ohne Herzklopfen

k Di « nicht internierten und frei herumlaufenden nicht -
aber — diese Erfahrung habe ich gemacht — ,

denen keine freundlich lächelnde Schwester in weißen
MMen fitzen , find gefährlicher . In einer größeren Stadt
^ teldeutschlands , wo ich durch einen etwas zu geräumigen
8 demgemäß vielleicht nur zu dreiviertel besetzten Saal ge -
Mwurde , saß in einem langen Bratenrock ein hagerer Herr
^ verschobener Halsbinde — ich könnt ihn noch malen —

Wt hinten auf einem billigen Platz . Kaum , daß ich be -

Igwn __ meiner Gewohnheit gemäß mit ernsten Arbeiten —
1 ? ” sich dieser merkwürdige Mann halb vom Sitz und rief :

?r — lauter !“
Ich strengte meine Stimme an und

ierte scharf und deutlich . „ Lauter "
, rief der Herr

in ein Gedicht . Ich unterbrach und bat ihn , sich auf
►ernoch unbesetzten vorderen Plätze zu setzen . Er folgte
nllig meiner Aufforderung und setzte sich in einen
Segel der vordersten Ehren - Reihe zwischen den Vürger -
, glaub

'
ich , und den Vereinsvorsitzenden . Kaum aber

Kanonen fisch hat mit fernen sonderbaren .Sümpfen Tönen
schon manchen Seemann erschreckt .

In Ermangelung von Stimmbändern werden alle diese
Laute mittels der Schwimmbilase hervorgebracht , deren

. Wände sich abwechselnd ausdehnen und wieder zusammen -
ziehen . Wie der Vorgang hierbei aber im einzelnen ist , ent¬
zieht sich bis jetzt noch unserer Kenntnis .

Jeder hat wohl schon einmal von Siievgesechien und

Blick mit seiner hohen Gemahlin , verbeugte sich knapp und
ließ mich stehen . Ich hörte später , er habe geglaubt , ich habe
zu viel Sekt getrunken . Das war aber schon deshalb nicht der
Fall , weil die an unserem Tisch ausgeschenkte Flasche nach dem

Korken geschmeckt hatte .

Unser Wissen über die Tierwelt hat sich im Laufe der
Jahrhunderte ganz ungemein vertieft . Kannte man früher
nur eine verhältnismäßig beschränkte Anzahl Tiere —

nämlich im wesentlichen nur die , mit denen man häufiger
in Berührung kam — , so ist dies heute , wo man leicht in
fremde Länder kommt , wo fortgeschrittene wissenschaftliche
und technische Verfahren uns ein Eindringen in früher un¬
zugängliche Gebiete des Lebens ermöglichen , gänzlich anders
geworden . Wie gewaltig dieser Fortschritt gewesen , zeigt ein
kurzer Überblick über die Entwicklung unserer Kenntnisse
über die Fische . Der griechische Philosoph Aristoteles , der ,
wie es damals die Regel war , nicht allein die Philosophie ,
sondern alle derzeit bekannten Zweige des Wissens , insbe¬
sondere Medizin , Chemie , Technik und Naturwissenschaften
beherrschte , kannte nach seinen eigenen Angaben 115 ver¬
schiedene Arten Fische . Aristoteles lebte um 400 vor Christus .
Ein halbes Jahrtausend später , zur Zeit des Römers
Plinius , war man noch nicht viel weiter gekommen . Denn
auch dieser kannte erst 176 Arten , war aber überzeugt , daß
er nun alle Meer - und Flußbewohner in seinen Listen rest¬
los zusammengetragen habe .

Selbst im Mittelalter , etwa um das Jahr 1000 , waren
erst etwa 300 Fischarten bekannt , und die späteren Fort¬
schritte machen auch keinen besonderen Eindruck , denn ftlbst
um den Ausgang des 19 . Jahrhunderts wußte man von
nicht mehr als rund 1000 Arten . Dann aber ging die Tier¬

Vortragsermnerungen .

Don Rudolf Presber .

Än jeden , der einigen Erfolg hat auf Bühne ober VLcher -
E _ftrlt . treten früher oder später Angebote heran , „ aus
EEggen Werken "

zu lesen . Literarische , auch kaufmännische’
Stfeine fragen an ; aber auch kluge unb strebsame Buchhänd -

t -M die den Absatz der Werke bes Geladenen steigern wollen ,
■ yfeeht .

Früher , als das Geld noch lockerer saß , hat mancher freie
I Ariftsteller auf solchen Reisen ihm ganz unbekannte Landes -

jgjf des lieben Vaterlandes kennen gelernt und sicherlich1
jjfcn manchem Verwunderlichen unb Ärgerlichen sehr viel

Efitines , Liebenswürdiges und Heiteres erlebt . Ich selbst
s Ae besonders vor dem Krieg und im Krieg viele Vorträge
Egg eigenen Werken gehalten unb bähet vom festlichen Saal
7

gs zur bescheidenen Bücherstube , vom vergrößerten
LiitetariMen Tee bis zur großen Aufmachung in der Festhalle
fegit „ Einführung

" unb musikalischer Umrahmung viel Hüb -
E $ es und Seltsames in deutschen Stabten unb Städtchen

Schauspiele in Siam , wo man Kampffische für derartige
Zwecke eigens in Aquarien hält . Die Zuschauer schließen
dabei Wetten auf den Ausgang der Kämpfe ab , die von den
Tieren gewöhnlich bis zum Tode des einen Streiters
durchgeführt werden .

Die Vorstellung , daß alle Fische auf das Wasser an¬
gewiesen sind , beruht gleichfalls auf einem Jrttum . Der
Schlammfisch oder Doko aus Ägypten unternimmt mit
seinen gut entwickelten Kiemen und Flossen weite Wande¬
rungen über das feste Land , sobald der Teich oder See ,
in dem er lebte , ausgetrocknet ist . Man hat festgestellt , daß
ein solches Tier bis zu fünf Kilometern zurückzulegen ver¬
mag . Gin brasilianischer Fisch hat sich so sehr an das Land¬
leben gewöhnt , daß er feine Nahrungsaufnahme danach ein¬
stellt . Am tollsten treibt es aber wohl ein Bewohner Hinter¬
indiens , der , wenn er Bei feinen Spaziergängen an der
Küste durch die Flut überrascht wird , auf Steine oder Baum¬
stümpfe Heitert , um nicht naß zu werden .

Der Bogenschütze wird in Japan viel gehalten . Sobald
er eine Fliege oder ein anderes Kerbtier auf einer über
das Wasser hinaushängenden Pflanze erspäht hat , nähert
er sich seiner Beute vorsichtig bis auf ein oder anderthalb
Meter und spritzt dann aus seinem eigenartig geformten
Maul einige Wassertropfen aus seine Opfer . Der kleine

Schütze verficht so gut und sicher zu treffen , daß die Beute

fast stets ins Wasser fällt , wo sie ohne Mühe gefaßt werden
kann .

Nicht allein die eigentlichen Fische , auch andere Wasser -

Bewohner haben seltsame Gewohnheiten . So der Raubkvsbs ,
der auf den Inseln des Stillen Ozeans zu Haufe ist . Statt ,
wie es sich für einen Krebs gehört , seine Nahrung im

feuchten Element zu suchen , klettert das Tier in Bäume ,
um dort — Vogelnester auszunehmen . Noch schlimmer treibt
es ein Krebs auf Jamaika , der nach Verübung , seiner
Schandtaten , wie die Eingeborenen behaupten , eine Art

höhnenden Gelächters ausstoßt .

Fleisch , Gemüse sowie bie geschälten Kartoffeln in Würfel schneiden unb mit der ongedünfleten
Zwiebel schichtweise in einen festfchUeßenden Topf geben , Pfeffer unb Solz beifügen unb
soviel kochendes Wasser darübergießen . daß es em wenig über dem Fleisch unb Gemüse steht .
Garkochen und vor dem Anrichten Maggi s Würze sorgfältig darunterrühren

am 13 . Februar 1935 .

Siebt * ch : Pegel 1 . 75 m gegen 1 .95 m

Mainz : 1 .01 „ „ 1.28 „
Kaub : 2 -34 „ „ 2 .64 „
K öln : 3 05 „ „ 3 .41 „
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Stellen »

Angebote

itraee 7 . 2
zu verm . Nab .
das . . Souterrain .

ErsÄ . Tanzkapelle
( 12 Mann ) , für Fastnachtsonn¬
tag nach Mainz ges . Eilangeb .
m . Preis unter B . 5617 an
Annoucensren ». Main, . F476

zu verin Näh .
Luisenolatz 3

( Büro ) .

Seite 10 . Nr . 43 ,

Köchin
tüchtig im Kochen , die auch
Hausarbeit übernimmt , zum
1. März gesucht .

Frau Blumentbal .
Tel 28944 . Parkstr . 35 .

20iä6r . cvangel .
christl . Mädel

sucht zum 1 . od .
15 . 3 . zur gründ¬
lichen Erlernung
des Hausb . u . d .
Küche , in beü .
Hause Stelle als

Haustochter
bei Fam .- Anschl .
u . wo Mädchen
vorh . Taschen¬
geld erw .

Maria Neuser ,
Niederdielken

b . Siegen i . W .
16iähr . Mädck .

v . Ld . sucht St .
i . Hausb . . auch
tagsüb .Oranien -

llratze 13 . P , r .
Tücht . Frau

sucht n . ein Haus
s . große Wäsche
u . Hausvutz , N .

Bierstadi .
Nauroder Str , 4

Männliche Personen

ftnafmon. Personös

36 . Ebevaar
sucht iosort

l - Zim .- Wobn .
Ang . u . SX 439
an Tagbl .- Verl .

f Suche kos . od .
3 spät , abgeschl .
C fonn . 1— 2 - Z .-

f Wohnung .
> evtl . Frontsp . ,
r Höhenlage be -
3 oorzrmt . Ang .
Cmit Preis an
J Postlagerkarte
% 187 . Hauvtvost

3g . Ehepaar
sucht abgeschloss .

2 - 3im . - Wobn . .
mögl . Bahnhofs -
näbc . z . 1 . April .
Pr . 40 — 48 Mk .
Ang . 1 .438 T .- V .

Mansarde frei
Röderstr . 40 , 2 .
Möbl . Z . 3 Mk .
Schachtstr . 12 . 1 .

Gut möbl . 3im .
an bess . H . o . D .
als Dauermieter
zu vm . Taunus -
strabe 36 . 2 .

Schön möbl . er . ,
neu berg . Maus ,
nur an anständ .
Pers , zu v . Well -
endstrabe 10 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . l . Mans , zu
vm ., mtl . 10 M ..
Albrechtllr , 42 . 2

Zimmer ,
leer od . möbl . . z .
verm . Hellmund -
stratze 16 . Part .
Leeres Zim . frer
Westendstrabe 8 .
Mittelb . 2 links .

Berkäulertn
in Metzgerei

stundenweise ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 438 an T .- V .

Haiispersonal

Zum 1 . März s .
Villenbaushalt

( 2 Pers . ) erfahr ,
zuverlässiges

MlttH
gesucht . ( Köchin
vorhanden .)

Odrich .
Wartestrabe 4a .

Tel 20404 .
In besser . Haus -
haltung erfahr ,

zuverlässiges

Alleinmähchen
z . 1 . 3 . gesucht .

Äugustat .
Adelheidstr . 34 .

Weg . Krankheit
suche sofort ein
anständ . tüchtig .

Mädchen
v . Lande . Horn ,
Röderstr . 1 .
Ehrliches fleib .

Mädchen
mit g . Zeugn . ,
das etw . kochen
kann . Hausarb .
und Wäsche be¬
sorgt . in klein .
Saush . sof . ges .
Näh . Taunus -
straße 85 . 1 .

Kais .- Friedr .-
Ring 90 , 1 Hs .,
Baünhofsnäbe

sch . 3 - Zim .- Wohn.
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeb .,
z . 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näh . bei

Hoffmann .
Schenkendorsstr .7

Schöne
3 -Zim .-Wohn .»

Sonnenseite , z .
1 4 . 35 zu verm .
Näb . Eoeben -
strabe 3 , Part , r ,

3 - W . - MW .
1 Stock m . Bad
u . Balkon , zum
1 . 4 . zu vm . Am
Wartturm 1 .

5 Zimmer

Weibliche Person«

Konftnon . Persoööl
'

Wdn -
F4M

Vertretung
durch rheinhessische
Wein - Großhandlung

mit Weltruf
zu vergeben . Herren ,
die zu der besten Hotel - ,
Restaurant - und Fein -
kostkundschaft Bezie¬
hungen haben , werden
um Bekanntgabe ihrer
Adresse gebeten unter
2 . 318 Tagblatt -Verlag .

Suchen Sie eine

Wohnung ?

'• mit Etagenbeiz .
in berrl . Höhen - Bad . 2 Mans ,
läge . Zentralhz . . ' und Zubehör , z .

Hergenhabn - 1 . 2 "
.

Dann

Bertbotd Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 8 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880

Nicht benötigte Be .
merbungsUInteriagen ,
(geugnis -abfebriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
ttf . schnellsten,, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurstckptsenden.

per Verlag .
' —

Adelheidstr . 84
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 4 . 35 . zu verm .
Näb . Part ,
Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh Str . ,
1 . St .. Sonnen¬

seite , schöne
5 -Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
im Eckladen .

Schöne

5 - M . - MHN .
mit Bad . 1 . St . ,
Walluser Str . 8 .
zum 1 . Avril zu
vermiet . Preis
nach Uebereink .
Anz . zw , 11 u . 1 .

8 Zimmer

Adelheidstr . 94 ,
Part . u . 1 . St . ,

8 -Zimmer -
Wohnungen

sofort od . später
zu vm , N . 3 . St .

Mollsallee23
3 . Stock , schöne

6-Zim .-Wohn .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .»
Ring 48,1 .

Büro oder

Arch . - Mro
od . and . zu vm .
N . Dr . Gäfgen ,

Webergasse 4 .
Tel . 25749 .

Laden
mit 2 Zim . und
Küche , in w . seit
ca . 45 Jahren
Kolnialwaren -

gesch . betrieben
wurde , in Vorort
Wiesbadens , mit
Inventar , z ver¬
mieten . Amr . u .
H . 434 an T .- V .

Villen u . Säufer

Hochmod .
möbl . oder leere

Billa
als gutbesetzte
Pension sofort
zu verm Angeb .
u . D . 438 T .- V .

Adolfsböhe .
Grober Garten

mit Saus
( noch zu renov .)
für 100 RM . im
Monat zu ver¬
mieten . Ang . u .
3 . 433 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Selenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei ,
Taunusstr . 44 .3 l .

! "
,d !‘ 3inium

schön möbliert ,
preiswert zu vm .
Mbl . Mansarde
sofort zu verm .
Näheres Arndt -
strabe 3J . St . r .
Möbl . Zim . und
Mans . bill . zu v .
Dambachtal 1,1 .
Mbl . Mansarde
mit elektr . Licht
und Ofen sofort
zu verm . Kaiser -
Fr . - Rina 19 . 1 .
Gut möbl . Zim . ,
1 -2 B . . sof . zu v .
Kirchg . 11 2 lks .
Schön möbliert .

Zimmer frei
Langgasse 9 . 3 .
Mbl . Mans . m .
Herd an Frau
od . Mädch . zu v .
Neugasse 19 . 2 r .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk . ,
Heiz . fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmanu .

Wer bat Arbeit
für jung . Kauf « ,
m . Kranwagen ,
eventl . Reklame¬
fahrten ? Ang . u .
O . 437 an T .-V .

■ Zu vermieten sehr ichone
_ 7- Zimmerwohnung i . modern .
■ Sause , für monatl . 150 RM ..
■ Zentralheiz . u . Warmwasser -
■ Versorgung , durch
■ 3 . Ehr . Glücklich .
- Kais .- Friedr .-Platz 3 . T . 26656 .

Fl . braves

Mädchen
für Eastwirtsch . [Srnnietungcn]
gesucht . Etwas
Kenntnisse im 1 Zimmer
Koch , erwünscht .
Mauergasse 16 . Luremhulgltr .7

1 oder 2 Zim .,
mit o . ob . Küche

( Teilwobn .) .
zum 1. 4 . zu vm .
Näb . Laden .

Solides kleid .

Mädchen
für alle Haus -
arb . ges . Näb .
Mauritiusstr . 4 ,
Buttergesch . 2 Zimmer

Mädchen
für Haush . ge¬
sucht Hellmund ^
llraße 16 ? Part .

Kurlage !
Mod . 2 -Zimmer -

Laub , tüchtiges

Rädchen
das zu Saufe
schlafen k. . nicht
unter 20 I . für

Wohn . , Bad , Hz . ,
fl . W .. Tel . , zum
1 . Avril zu vm .
Besicht , tagl . v .
10 — 12 u . 3— 5
Franks . Str . 6 .

Gesch . . Haushalt
bei gutem Lohn
gesucht . Näh . u .
T . 437 an T .- V .

Sonn , abgeschl .
2 -Z .- Wohn . mit
Bad . Etagenhz . .
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Adr . T .-VI . GbTüchtiges «hrl .

Mädchen
bis über Mittag

sofort gesucht
( 3 Personen ) .

Zigarrengesch ..

2 -Zim . - Wohn ..
Seitenbau 1 . St .,
Festmiete , z. 1 4 .
zu verm . Besicht .
2— 4 Uhr . Näh .
i . Tagbl . -Vl . Hg

Kranzvlatz 3 — 4 Schöne
2 - Zim .- Wohn .

mit oder ohne
gewerbl . Räum ,
zum 1 . Avril 35

I Männliche Personen |

| Amsmiin . Personals
Gesucht

bilünzWerer
Buchhalter

für Autobranche
in Wiesbaden .

Zeugn .- Abschr .
Lichtbild erb . u .
M . 437 an T .- B .

zu verm . Ang .
u . E . 437 T .-V .

3 Zimmer

Mcherltr . 44
r . Stiegenh . . P . .

schöne große
3 - Zim .-Wobn .

mit Zubeh . zum
r

Stellen -

Gesuche

1 . 4 . 35 zu verm .
Näh daselbst v .
2 -7 llbr nachm .
Erbacher Str . 5
sch. 3 - Z .-Wobn .
m . Zub . z. 1 . 4 .
zu vm . N . dorts .
bei Schlosser .

| Weibliche Personen

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 13 . Februar igzz

2 Zim . m . Küche ,

MtgeWe

Klllisgesurhe

Dotzh .

, . , in guter Lage .
I Äapitalien <3ngebote 1 mit einer 4 -Z .-

Tel . 21 !Eoetbestrabe 3 .

Gz . genaue Ans .
erb . unter A . 382
an Tagbl .-Berl .

Bad .
in i

NWe
{Empfefjlungen

Hohe Pension .
Beamtin
sucht kl .

Miet )
Pianos
SCHMITZ

gegenüber ]
Landesbibliotbsk

Hausverwalter
empfiehlt sich z.
mätzig . Gebühr :
gibt auch Miet -

zs . -Vorschüsse .
Angeb . u . Post -
lagerkarte 188 .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

verleibt Billigt
Bougartz ,

Dotzh . Str . 63.

Maskenkostüm
neu . billig
verleiben ob .
verkauf . Moritz

Kaufe
gegen sof . Kasse

getragene
Herren - Kleider ,

Schuhe , Fern - . ,
gläser . Pfandsch

Brillanten ,
Gold , Silber

Mesch ,
Wagemannstr . 2 .

s Pmnt - MSnse ^
Limousine

sofort zu verk .
Oranienstr . 3 . P .

Eleg . Masker -
kostüme

all . Art zu reit
Friedrichstr . 42.

1 , Et . links . 1

Bauplatz
gesucht . ,

Ang . m . Angabe
von Preis . Lage
u . Eröge unter
E . 438 an T .-V .

Masken -Kostüme
eleg .. ganz neu . verleibt billi
Weinmann . Taunusstr . 34 , Eil

2 - Zim . - Wohu . ,
bis mtl . 40 Mk .
( 2 Pers .) zum
1 April gesucht .
Ang . u . W . 438
an Tagbl .- Verl .

Führerschein
für alle Klassen schnellstens .

Fahrschule Höre

20 000 Mk . und
2mal 15 000 Mk .
an erster Stelle ,
dies . Etagenb . i .
Zentr . . zu vera .
Vorm . 9 — 10 % .
nachm . 2 -5 Adel -
heidllraße 90 . P .

[
~

ftapittt !« n=68indie !

1 . MW
12000 M .

o . Vermittl . . aus
gut rent . Haus
gesucht . Ang . an

Dr . Gäfgen .
Webergasse 4 , 3 .

W . Eristenz !
Wer beteil , sich
an sehr rentabl .
Unternehm , mit
Auto u . 400 M .
bar ? Kundsch .
vorh . Tägl . Geld .
Ang . u . L . 438
an Tagbl . -Verl .

Auto -
Vermietwl »

Lim . km iß »

>. Heizung ,
. . . guter Lage ,
gesucht . Ang . u .
3 . 437 an T .-V .

Warum Möbel
Rcidicrt ?

Weil Sie schön u . billig sind
Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarl .
Ausstellung : Bertramstraße 9

| 3nmobiIten <Mtefe |

Villa
für 2 Familien ,
gesunde Höhen¬
lage . für 21000
zu verk . Ang . u .
H . 440 an T .-V .

MIIOlül
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , 2 .

Will
in bester Stadt¬
lage . ca . 4 Zim .
u . 2 Wohnräume ,
vollk . einger . . zu
pachten . Keine

| Händler - Berkaus« |
Neue mod .

KpeWlnnm
bell , aus einem
Büfett ( Eiche m .
Nußb .) . 1 Aus¬
ziehtisch . vier
Lederstüblen

23Ü Mlllk
O . Kannenberg ,

Möb . - Etage .
Schwalbacher

Strane 73 .
üb , Michelsberg .

Seltener

Gelegenheitskauf
Schwer . Eichen -
Schlafzim . mit
Frisierkommode ,
sowie klein . Rest
Federlein . Lutz ,
vreisw . zu verk .

Rosenkranz .

Bismarckring 6
Part , rechts .

Modernes ,
kirschbaumpol .

Ätte
besonders
preiswert .

Möbel - Leicher ,
Oranienftrahe 6 .

Spiegelschränke
Kleiderschränkr ,
Küchenschränke .

Büfetts , weitzes
Schlafz . Wasch¬
tische , Vertiko .

Roßhaarmatr . .
Deckbetten usw .

zu verkaufen .
Heesen .

Bleichllrane 49 .
Sckreibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen ,
Neuaasse 5 .
Guterh . Singer -
Näbmasch . bill .
Bismarckr . 43 .P .
Gute NLbmakch .
billigst Franken -
ttratze 22 , 1 . St ,

WOpelV
Gelegenheit »

kaufe
1 .2 Ltr . . 2 - Sitz ..
1 .8 Ltr . . Kabr .,
2sitz . . m . Notsitz ..
1,3 Ltr ., Kabr ..
4 - Sitzer . Modell
1934 . steuerfrei .

Autohaus
Wiesbaden

E . m . b . S ..
Nikolasftratze 7 .

u . einer 2 - Zim .-
Wohn . . mit Bad
u . Heizung , geg .
bar zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
E . 434 an T .-V .

S - W .
- WIUU

modern , m . all . Komfort . Zentr .-
Heiz ., Bad . Garage . Mädchen¬
zimmer . mögl . Neubau , v . ruhig .
Ehepaar zum 1 . 4 . zu mieten
geiucht . Angebote unter A . 372
an den Tagdl .- Verlag .

Euterhaltene

MtllMtW
% bis 1 PS . zu kaufen
Ängebore Poüiach 52 .
Pat . - o . Svrung -
rahm .. 180 X 90 -
92 cm . zu k. ges .
Taunusstr . 31 . 1

Eislchrank
zu kaufen ges .

Angeb . unter
D . 437 Tagbl .-V ,

Kindertischchen
und Stühlchen

zu kauf , gesuch, .
Ang . u . H . 437
an Tagbl .-Verl .

Moderne
Limousine

zu kauf . ges . Ang .
u . L . 437 T .-V .

2 steuerfreie
Kleinwagen

zu kauf . ges . Ang .
u , A , 390 T .-V .

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
FemruI 25173 .

Gelegenheit .

PelsiauerIlke
fast neu . modern .
Erötze 42 . aum
Preis v . 150 M .
zu vk . Wilhelm -
stratze 16 . 1 . Et .

Neuwertige
selten schöne
Edelmarder -

und Skunksfelle ,
mod . verarbeit .,
von Priv . abzug .
Ang . u . F . 437
an Tagbl .-Verl ,

Mantel .
sehr gr . . neu . feld -
grau . zu verkauf .

Biebrich .
KallelerStr . il . 1
Eleg . Smoting -
Anzng . Seal -
Bisammant .vrw .
Kirchg . 50 . 2 l .

kelegenheit .

Eleg . sd . Mask .-
Kott . . Er . 44/46 .
ganz neu . Umll .
halber s. bill . zu
verk . Das . Kind .-
Maske s. 5 -8 I .
Adr . T .- Vl . Hh
El . seid . Mask .-
Anzug ( lange
Hose , zu verk .

Rosenthal .
Schlichterllr .10 . 1

Siemens - Radio
2 Röhr . . Netz ,
sehr billig mit
Lautspr . . zu verk .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Hk

Wio -

Retzemplauger
3 R . ( AEG .)
komplett . mit
Lautsprecher , für
50 Mk . zu verk .
Drudenllrabe 7 ,
1 links . _______

DKW . Cabrio -

Limousine

„ Reichsklasse
"

.
ganz wenig ge¬
braucht . zu verk .
Ang . u . B . 438
an Tagbl . -Verl .

D .-Ballonrad .
Luxus , zu verk .

Lothringer
Str . 29 . S . 3 r .
■ ■ ■ nm «

Wand¬

vertäfelung
mit offenem Ka¬
min . altdeutsch ,
aus ein . Wein -
zim .. aus boch -
herrschaftl . Villa
5 .00X4 .80 Mir .
Raummaße , weg .
Umbau sof . zu
verkauf . Besicht ,
jederzeit . Ang .
unter B . 431 a .
Tagbl .- Verl .
■ mnniB

Hemmen , Neun

Karlstr . 30,17
Masken b . zu öl

Flotte Mas!«

Anfertigüuu »!

flöten
8

WterkoflH
in allen ErZ --,
. Einrichtung
k. Silberbest ^

Buchbinder
Hetterich

"

Kirchgasse z-
Tel . 24288 .

'

niiiina
Maskenkollü «
gr . Auswahl ,

sauber , verleih !
Rauentbal »

Str . 10 . Mtb . 2d

Nähmasch .. wte
neu . zu vk . Fried -
richstr , 29 , 1 r .

Auto -

Ersatzteile
äußerst billig
Mainzer Str . 72 .

Lesen , Herde ,

Gasherde
3akob Post ,

Sochllättenllr . 2 .
Mrrktllr . 9 .

* * Hallo !
/ > Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , II und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister
Tel . 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

Herrschaft ! , mod .

4 - 5 - Miuer -

Wohuuug
in Villenlage .

Hochpart . oder
1 . Stock , mögl .
mit Garten und
schöner Veranda ,
von ruh . Fam .
( 3 Erwachsene )
zum 1 . Avril od .
später geiucht .
Ges . Zuschr . mit
Preisang . erbet .
u . K , 438 T .-V .

MM . WM .
2 Schlafzimmer

mit Küche
( od . Kochgeleg .) ,
in gutem ruhig .
Hause . N . Kur¬
haus . zu mieten

Sesucht.
Ang . u .

I. 438 an T .-V ,

Aelt . Ehepaar
sucht in ruhigem
Hause mbl . Zim .
mit Alleinküche ,
ohne Bedienung
u . Wäsche . Ang .
u , K . 434 T .-V .
Gut möbl . Zim ..
2 Veiten , fließ .
W ., Zentr .- Heiz .,
Frühstück . Nähe
Adolfsallee , ab
21 . 2 . f . 4 Wochen
gesucht . Ang . u .
W . 437 an T .-V .
Sonn , leeres Z .

mit Kochherd ,
Lickt u . Wasser ,
sep .. von älterer
Dame in gt . H .
bis 1 . März ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 437 an T .-V .

Zeiß - Feldstecher
ges . Angeb . mit
Preis u . 5 . 438
an d . Tagbl .- V .
Suche a . Privat
Piünn Pr .-Öff .
rianii . jH. 389 TV .

Anibotz unb

Schleillteru
zu kaufen ges .
Angebote unter
F . 438 Tagbl . -V .

Vsch . sch. M .-L
b . z . vl . SLwq
Lacher Str . 5,3 ^

El. neue M . J„„
bill . zu verleib ,
Vlücherllr , 3, ! l

Etagenhaus
3 - u . 4 -Zimmer -
Wobnung . . beste
Wohnlage , für
24 000 zu verk .
Ang . B .439 T .-V .

Herrschaft ! .

Etagenhaus
i . Südviertel zu
verk . Angeb . u .
E . 439 an T .-D .

Schönes

MtMahnhaus
mit 4 - u . 2 - Zim .-
Wohnungen . in
Vorort 3 Min .
von Omnibus -
baltell . , z . Ein¬
heitswert sofort
zu verk . Anzahl .
5000 Mk . Ang .
u . O . 438 T .-V .

Kl . Saus , neu ,
3 gr . Zim .. 1 gr .
Wohnküche Bad ,

Gärtchen .
für 11000 Mk .
zu verk . Ang . u .
H . 438 an T .-D .

vbstglllnhWlk
( Adolfshöhc )

als Bauland zu
verkaufen . Ang .
u . S . 433 T .-V .

mit Zubehör ge¬
sucht . Angeb . m .
gen . Preis und
Lage u . S . 438
an Tagbl .- Verl ,

3 - 4 - Zim - W .
bei llebernahme
der Miet - und

Steuerangeleg .
( Verwalt .) geg .
ermäßigte Mrete
von selbst . Kfm .
( Ehepaar ) ge¬
sucht , Angeb . u .
M . 424 an T .-V .

Schöne sonnige

H - LMl .
zum 1 . April zu
mieten gesucht .
Bahnh .- Nähe be¬
vorzugt . Eef . An -
erb . mit Preis
u . A , 387 T .-V .

Pensionär
sucht Heim

in nur guter
Familie . Kur¬
viertel . Bad u .
Heizung bevorz .
Erwerbsmäßige

ausgeschlossen .
Ang . u . U . 487
an Tagbl .-Verl .

I
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Du Mitist jLßtk juttücisßk ?

!tt .

Zähmung .

1771

Statt Karten .

Else Hölzke .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1935 .
Platter Str . 70 .

Wiesbaden , im Februar 1935 .

Klopstockstraße 25 .

Wiesbaden , 12 . Februar 1935 .
Taunusstr . 85 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 15 . Februar , vormittags 11 Uhr statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumen¬

spenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme sowie für die trostreichen

Worte des Herrn Pfarrer Bars bei dem Heim¬

gang meines lieben guten Mannes danke ich

im Namen aller Hinterbliebenen von Herzen .

* Der Fluch der Trope » . Einige Araber , die auf der
Nolukken - Jnfel C e r a m Regierungsarbeiten ausführen
lallten und keine Arbeiter bekommen konnten , schlugen ein¬
mal der Holländisch - Indischen Regierung vor , die Sago¬
palme auszurotten . Denn diese mache die Menschen träge

ampfadern
offenen Beinen , Krampfadern .
ch«« hof . Apoth . , Langgasse 11 .

per Seitenbilder , gemacht .
Iodipin , das bei der Dur

von RM . 50 . - an

am Stock hin - und hertragen , den es mit seinem Schwanz
umklammerte , und gewöhnte sich daran , lang « Zeit auf der

Schulter seines Pflegers zu sitzen . Vorbedingung zu dieser
Freundschaft blieb aber immer , daß alles geräuschlos vor

rieh Stephan •

Küchen ■ Einrichtungen

Für die uns beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Be¬

sonderen Dank Herrn Pfarrer Borngässer
für die tröstenden Worte , sowie der

Krieger - und Militärkameradschaft Wies¬

baden 1896 für die erwiesene Ehre und

Kranzniederlegung .

Frau Else Wilhelm , geb . Hiik

und Kinder .

& efd ) windigteit
ift leine fjetecei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

Wr
'
esöaöener Tagblatt

sind billig und erfolgver¬
bürgt .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Schwanke '
s Angebot

zum Kreppelbacken !

Mehl
Pfund 18 5 Beutel 85

Kupferkessel
Kesselöken

kauft man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann¬

straße 37 .

ntfr
samePräparatzurvölligen BeseitU
gung .RMl - ,3 50.Probetube 1.60.
Gegen Pickel . Mitesser Venus
Stärke A —Ärztlich empfohlen,

Drogerie Siebert . Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen -
heimer , Bismarckring 1 . F413

Vom

16 .- 23 . Febr .
nach

BERLIN
i . mod . geheizt .

AUTOBUS
Hin - und Rückfahrt

25 - - RM .

Anmeldung
bis 15 . 2 . 1935

KÖTHER, Kirchg .54
ROSSEL, Michelsb .3

od . Tel . 24459

Pfund 20 5 Beutel 95

Das Beste
was deutsche Mühlen herstell .

Pfund 23 5 Beutel 1 * 10
Hefe täglich frisch .

Mele Hausfrauen verwenden
zu allen Koch - u . Bratzwecken ,
besonders zum Krevvelbacken

cdjtmle
’

s NI
reinschmeckend und fettreich

t Liter 98
L Weitere Qualitäten :

Erdnußöl Liter LOS

Zesamöl Liter 1 . 20
Fettverbilligungsscheine werd .

Ein Zahlung genommen .
Usu Krevveln aber auch guten

Kaffee !
Beliebt u . begehrt ist mein

Original n/i

Costarica fll I
1/4 Pfund

, Weitere Qualitäten :
^ Pfd . 55,50u . 4vPf .

® « Wfee . . 14 Psd .
24

Schwanke Nachf .

SchwaIbacherStr . 59 Tel . 27414

Gelegenheit !
Reinwoll . Strick¬
kost , zurückges . ,
zu 6 . 8 . 10 . 12M ..
reinw . Pullover
u . Strickwest , ab
3 Mk . . reinwoll .
Schals ab 1 . 10
Moritzstr . 3 . Ld .

Letzte Holzverräufe
des Preuh . Forstamtes Wiesbaden - Sonnenberg

öffentlich und meistbietend .
1 . Am Dienstag , den 19 . Februar 1935 . von 9 % Uhr

ab im „ Waldbiiuschen bei Hof Adamstal Reste
aus der Revierförsterei Wehen , den Distrikten 36
und 39 ( Wehener Wand ) . 43 ( Wiesbadener
Haag ) , 44 und 50 ( Mühlrad ) , sowie 51 ( Heide¬
kriegen ) . ferner Reste aus der Revierförsterei
<m !anerie . den Distrikten 102 und 107 ( Kiffel -
born ) . 105 und 106 ( Steinhaufen ) , sowie 113 , 114 ,
116 ( untere gewachsener Stein ) :
Eichenstämme der Klassen 2 und 3 mit 4,68 Fmtr .
Eichen - Rutzscheit . 2 .20 Mtr . lg . — 4 Rmtr .
Eichenbrennscheit und - knüvvel . 1,05 Mtr . lg —

34 Rmtr .
Buchenstämme der Klassen 3 — 5 mit 7 .83 Fmtr .
Buchen - Nutzscheit . 1,25 Mtr . lg . — 8 Rmtr .
Buchenbrennscheit und - knüvvel . 1,25 Mtr lg —

662 Rmtr .
Buchenbrennreiser 1 . Kl . — 115 Rmtr .
Buchenwellen 3 . Kl . — 1460 Stück
Birkenbrennknüvvel . 1 .25 Mtr . lg . = 14 Rmtr .
Nadelholz ( Fichte und Kiefer ) - stämme der

Klassen 2a und 2b — 2,07 Fmtr
Nadelholzstangen der Klassen 1— 7 — 3857 Stück
Nadelholznutzscheit . 2 Mtr . lg . — 20 Rmtr
Nadelholzbrennscheit und - knüvvel . 1,25 lg . —

108 Rmtr .
Nadelholzbrennreiser 1 . Kl . — 7 Rmtr .

Allgemeiner Zablungstag 13 . März .
2 . Am Donnerstag , den 21 . Februar 1935 . von

9 % Uhr ab , im Gasthaus « Zur Krone " ( Inh .
Helfrich ) . Wiesb .-Sonnenberg . aus der Revier¬
försterei Fasanerie , dem Distrikt 120 ( zwischen
Platter Strafte und Rentmauer ) , sowie Reste aus
anderen Distrikten und aus der Försterei Sonnen¬
berg . dem Distrikt 145 ( Brücher ) :
Eichenbrennscheit und - knüvvel . 1 .50 Mtr . lg . —

5 Rmtr .
Buchen -Nutzscheit . 1 .25 Mtr . lg — 11 Rmtr .
Buchenbrennscheit und - knüvvel . 1,25 Mtr . lg . —

427 Rmtr .
Fichtenktämme der Klaffe 2a — 9 Stück mit

5,51 Fmtr .
Fichtenstangen der Klassen 1— 3 — 287 Stück
Fichtenbrennscheit und - knüvvel . 1,25 Mtr . lg . —

11 Rmtr .
Fichtenreiser 1 . Kl . — 16 Rmtr .
Lärchen -Nutzknüvvel . 2,40 Mtr . lg . — 3 Rmtr .

Allgemeiner Zablungstag 15 . März . K127

Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme bei unserem schweren Ver¬

luste sagen wir auf diesem Wege allen

unseren herzlichsten Dank .

Else Fritze ,
geh . Schnegelberger

Leonie Moser ,
geb . Fritze

Wiesbaden , den 12 . Februar 1935 .

in das Hirnkammer sy, _________ ______ ______ ___ . . .
Laße der Luft - bzw . Jodipinräume zueinander , ihrer Ver -
kleinerung , Vergrößerung oder Verschiebung Schlüffe auf die
Lage einer Geschwulst ziehen . Nach neuestem Verfahren
spritzt man Th o rot rast , ein kontrastaebendes Mittel , in
di « Halsschlagader ein . Die feinen Gesäße zeichnen
sich dann deutlich bei der Durchleuchtung ab . Diese
Methode wird vor allem angewandt bei Verdacht auf eine
stark gefäßhaltige Geschwulst , öder bei dem Verdacht , daß
ein Hirnbezirk durch eine Verstopfung einer Arterie in seiner
Funktion ausfällt . Mit diesem Verfahren gelang es , bei
41 von 42 röntgenologisch untersuchten Fällen , den Sitz der
Geschwulst richtig anzugeben .

* Ein Opossum wird gezähmt . Das südamerikanische
Opoffum , deffen Fell als Kragenbesatz so beliebt ist , galt
bislang als unzähmbar . Man kannte es in der Gefangen¬
schaft nur als ein aufgeregtes und biffiges Tier . 2B

' *

Vermischtes .

* Ein gleichwertiger , aber billigerer Ersatz für Radium .
Tic Behandlung mit Radiumstrahlen ist ein wichtiger Be¬

standteil der Krebsbekämpfung . Der ungeheure Preis für
Radium macht allerdings die >e Behandlung sehr kostspielig ,
!o daß man einen geeigneten Ersatz sucht « . Man fand ihn
smMesothor , einem radioaktiiven Element , das i n d e r
HeilWirkung dem Radium gleich , aber wesent¬
lich billiger ist . Es wird schon vielfach in den beut »

scheu Krankenhäusern verwendet . Dieses Element Mesothor
sird aus Monazitsand gewonnen : aus 50 kg Monazitsand
« hält man 1 Zehnmillionstel Gramm Mesothor nach etwa
y, Jahr der Bearbeitung ; da aber auch die anderen Bestand -

-jeile des Monazit,sandes verwertet werden können , so stellt
M das Mesothor um etwa ein Drittel billiger als das
xadium . Dr . Wolf , der Leiter der Radiologischen Ab¬

teilung der Degea - WE ., Berlin , berichtet in der „ Umschau
in Wissenschaft und Technik "

, Frankfurt a . M ., daß auch ein
. sichtiger Unterschied in der Lebensdauer
zwischen Radium und Mesothor besteht . Radium
hat praktisch unbegrenzte Lebensdauer — in 100 Fahren
zerfallen erst einige Prozent — Mesothor ist etwa nach

■ Jahren verbraucht . Dafür erreicht es aber schneller seine
Wrkste Strahlung , was für die Behandlung der jetzt leben¬
den Kranken wichtig ist . Eine wirkungsvoll « und billige
Art der Tiefenbehandlung von Geschwülsten ist jetzt heraus -

Marbeitet worden : es ist gelungen , kleine Fäden oder Stäb¬
chen herzustellen aus Thorium X , das ein Zerfallsprodukt
von Radiotbor , sozusagen ein Enkel des Mesothors ist , die
itt die Geschwulst « ingespickt werden können . Dort senden
ft« ihre heilenden Strahlen aus . Wenn sie sich erschöpft
haben , werden sie neutrale Substanzen , die einheilen oder
auch vom Organismus 'selbsttätig abgestoßen werden .

und gleichgültig , sie sei der wahre „ Fluch der Tropen "
.

Ägnn doch eine Familie mit zwei Kindern einen Monat
lang von ihrem Mehl leben ! Dabei ist die Gewinnung des
Sagos äußerst einfach . Wie Professor Dr . Dr . - Fug .
E . Graefe in der „ Umschau für Wissenschaft und Technik
( Frankfurt a . M .) ausführt , werden die Palmen gefällt ,
gespalten und das Mehl herausgeklopft . Nach dem Waschen
wird es in Formen gefüllt und als heißer Brei oder
Pudding genossen . Die Sagorückstände . die , zu großen
Haufen zusammengeschüttet , Wildschweine anlocken , sind be¬
liebte Abschußplätze für Jäger . Auch wachsen auf diesen
Abfallhaufen Unmengen von Pilzen , welche die Ein¬
geborenen als Delikatesse ansehen . — Dabei spendet
die Sagopalme den Eingeborenen nicht nur die notwendige
Nahrung ; ihre Blätter und Stengel bilden auch das Bau¬
material für ihre Hütten . Selbst die Verpackung für den in
Heimarbeit hergestellten Perlsago liefern die geflochtenen
Palmblätter . So brauchen also die Einwohner nur alle
zwei bis drei Monate eine Woche lang Sago zu klopfen und
ihr Leben ist gesichert . Dabei sind die Eingeborenen , die nach
europäischen Begriffen ein Faulenzerdasern führen , kräftig
und stark und zeigen trotz der einseitigen Ernährung eine
wesentlich bessere körperliche Konstitution , als beispielsweise
die von Reis lebenden Bewohner der Sundainseln .

* Die Folgen eines Wettessens . Trotz aller War -«ungen
werden immer noch Wetten darüber abgeschlossen , wer am
meisten und am schnellsten essen kann . In günstigen Fällen
kommt man bei diesem Unfug mit einem Magenkatarrh da¬
von . Daß dieser Leichtsinn aber auch tödlich sein kann , be¬
richtet die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt

a . M .) . Ein gesunder , anscheinend überaus leistungsfähiger
Rekrut wettete , daß er neben der üblichen Abendmahlzeit
noch 2 Pfund Brot essen werde . Er tat dies und wurde am
Morgen tot aufgefunden . Die Sektion ergab eine hoch¬
gradige Durchblutung der Bauchorgane , dagegen Blutleere
im Gehirn und Herz . Auch bei einer „ Roßnatur

" können
also Eßwetten ein tragisches Ende nehmen .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute entschlief sanft nach langem
Leiden unsere liebe Tante

Witwe Dr . Rudolf Puder
Friedericke , geb . Immich

im 86 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Freundschaft blieb aber immer , daß alles aeräus .
sich ging und kein Tageslicht den Raum aufhellte . Elektrisches
Licht störte das Tier in keiner Weise . Bei Tageslicht aber
wurde es so bissig und ungebärdig wie zu Beginn der

schäft nur als ein aufgeregtes und bissiges Tier . Wie Dr .
Hediger in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
, Frank¬

furt a . M ., berichtet , gelang es ihm , in verhältnismäßig
kurzer Zeit , ohne Anwendung irgendwelcher Dressurmittel ,
ein Opossum zu zähmen . Er beobachtete zunächst unbemerk :
vom Tier dessen Lebensgewohnheiten . Dabei stellte sich
heraus , daß das Opossum ein vollkommenes Nachttier ist .
Tageslicht versetzt es in starke Aufregung , und jedes Geräusch
vermehrt seine Erregung . Der schärfst « Sinn des Tieres tit
sein Gehör , auf das leifeste Rascheln eines Blattes reagiert
es sofort . Bon diesen Beobachtungen ausgehend , begann
Dr . Hediger , sich mit dem Tier in Verbindung zu bringen .
Er besucht « es nur nachts , unter möglichster Vermeidung
jeden Geräusches ging , er nur auf Rohgummisohlen in dem
Käfig umher . So erreichte er , dag das Tier Futter annahm ,
das er auf einen Tisch vor den Käfig stellte . Damit war
der erste Schritt zur Annäherung getan . Das Opoffum ist
ein gewandter Kletterer , wobei ihm sein nackter Schwanz
beim Greifen sehr behilflich ist . Eines Abends kletterte das
Tier an einem Stab vom Tisch aus in den Käfig . Diese
Turnübung vollführte es nun allabendlich und scheute später
nicht davor , vom Stab aus auf den Arm und über die
Schulter seines Pflegers zu klettern . Cs ließ sich von ihm

In die 23

Das Geld für eine der herrlichen Urlaubs¬

fahrten der N .S . G . „ Kraft durch Freude “

sparst du dir am leichtesten mit der

R . d . t . - Iteiwsftatlaute
Besorge sie dir noch heute bei dem

K . d . F . ~ Wart deines Betriebes , bei den

Geschäftsstellen der N .S . G . „ Kraft durch

Freude “
. Auch die Bank der Deutschen

Arbeit und die öffentlichen Sparkassen
geben die Reisesparkarten kostenlos aus .

—

■ * Der Sitz von Hirngeschwülsten muß vorher genau sest -
Aestellt werden , ehe man an eine Operation Herangehen'
rann . Durch bestimmte Symptome . Ausfallserscheinungen

Wßt sich meist der ungefähre Sitz schon bestimmen . Zur
Meren Bestätigung wird das Röntgenoerfahren heran -

Zunächst werden , wie Dr . Zimmer in der

„Umschau in Wissenschaft und Technik
"

, Frankfurt a . M ..
beschreibt , drei Schädelleeraufnahmen , ein Längsbild und

Man bringt Lust oder
chleuchtung starke Schatten gibt ,
) st « m und kann dann aus der

MW
1

__ /

■ K
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gebunden , die Planen darüber gestreift und die Zeltleinen
| mit schweren Steinen gespannt . So rasch ging alles , daß ich

kaum dazu kaum , ein paar Aufnahmen zu machen .

letzt packte uns em
sere Sachen nach ge -wrr um

das

Ralphs Mantel und suchten uns klarzumachen , datz ste
zu dem gleichen Handel bereit und geneigt wären , sich
ein altes europäisches Kleidungsstück gewissermatzen
Fell vom Leibe ziehen zu lassen .

Pünktlich am nächsten Tage wurde der Anzug von
unserer Arktisschneiderin geliefert . Er war ein wenig klein

geraten , patzte aber gerade noch . Da uns der Handel z»

schäbig schien , legten wir noch ein tadelloses Hemd und ein

Paar Wollstrümpfe zu . Mr hätten dies nicht tun sollen ,
denn die Frau war noch nicht lange zurück , als eine ganze
Reihe von Booten eiligst auf unser Schiff zusteuerte . Er "

Ralph kriegt einen Fellanzug
Von Dr . Colin Rotz .

Unser erster , so überaus günstiger Tauschhandel — ein
Eisbärfell für eine Pfeife Tabak — machte uns Geschmack
auf mehr . Ursprünglich hatte ich nicht daran gedacht , Felle
und andere Andenken aus der Arktis mit nach Hause zu
nehmen . Wr haben derlei aus der ganzen Welt fast mehr ,
als wir unterbringen können . Aber jetzt packte uns ein
wilder Eifer , und so wühlten wir uns

~
_

eigneten Tauschobjekten durch .

Bis wir Anker geworfen hatten und im Motorboot

saßen , waren auch die beiden Eskimosegler gelandet . JDa die

Küste sehr flach war , liefen sie ein gut Stück vom Ufer ent¬
fernt auf den Strand auf . Als erstes wurden die Hunde
ausgeladen . Es sah wunderhübsch aus , wie die grotzen Tiere ,

Die Nacht kam . An die Brustwehr gelehnt und die
Hand am Gewehr oder am Hahn der Leuchtpistole in das
Dunkel starrend , mal einnickend , mal uns wachhaltend mit
Graben oder mit Gesprächen , so warteten wir den Morgen
heran . —

Grauen beschleicht mich und unendliche Trauer erfüllt
mein Herz , wenn ich der beiden Tage denke , die nun folgten
Der Sieg war uns zugefallen , aber was kostete es . das Ge¬
wonnene zu behaupten . Von diesen Tagen spricht keiner ,
mit Schweigen wie mit einer Schneedecke möchte man alles
dort Geschehene einhüllen . Zwei Tage lagen wir fast ohne
Schutz in einer Eranathölle von nie geahnter Schrecklichkeit .
Ihr Kameraden , mit denen ich dort lag Leib an Leib , zit¬
ternd , todgeweiht , als Schild gebrauchend die Leichen unserer
gefallenen Brüder , noch jetzt in meinen Träumen bedrängt
mich eure von wahnsinniger Angst gehetzte Schar und sehe
ich eure irren Blicke hilfesuchend auf mich gerichtet , der nicht
helfen konnte , und ich sehe uns in unserer Verlassenheit
warten auf den Wiederbeginn des höllischen Feuers . Und
immer wieder aufs neue erlebe ich die Stunde , als endlich
in der dritten Nacht die Ablösung kam ; wie Engel , vom
Himmel herabgestiegen , erschienen uns die Grenadiere , die
mit Holz beladen , in ihren schmucken Uniformen in die
Stellung einzogen .

Rückmarsch der zusammengeschossenen Kompagnien , zum
Teil ohne Offiziere , und dann gegen Mittag : unser Ein¬
marsch in Lens bei klingendem Spiel , noch im Schlamm¬
kleid , stumm begafft von den Truppen und der heraus¬
geströmten Bevölkerung ; die Brust zum Sprengen erfüllt
mit der Seligkeit des heimgebrachten Lebens , mit unbän¬

digem Stolz und mit den Schauern einer fast untragbaren
Schwermut .

erobert , weit über das befohlene Ziel hinaus ! Der Loretto -

berg war unser ! Unbegreiflich , datz wir ohne die geringste
Störung uns hier in lichten Reihen ausstellen und uns ein¬
graben konnten und in aller Ruhe nach rechts und links

Verbindung aufnehmen konnten . Wie wurden die Mel¬
dungen begrüht , die nach und nach einliefen , von der Zahl
der Gefangenen und der Waffenbeute und den geringen
Verlusten bei uns . Wie freudig und beglückt war der

Bataillonsführer , der durch die Stellungen ging und uns
dankte und uns die Hände schüttelte . Und meine Leute !
Es war , als wäre ich von neuen Gesichtern umgeben . Wie
heih waren sie bei der Arbeit , wie klug und hell zeigten sie
sich im Beobachten der leisesten Bewegungen . Der Feind
schien völlig überrumpelt . Nervös und unsicher war das
wenige Feuer seiner Artillerie .

Schon hatten wir Hüfthöhe Gräben , als gegen Abend
aus einem der Waldstücke vor Schloß Roulette ein
kraftloser , verwirrter Gegenangriff vorbrach . Schwarze !
Turkos ! der Ruf ging von Mann zu Mann . Der Ekel , der
sich in jenen Herbst - und Wintermonaten in der Brust des
deutschen Soldaten angesammelt hatte , über die einem
weitzen Volk von einem anderen weitzen Volk angetane
Schmach und über den gottlosen Verrat am gemeinsamen
Blut — wie äußerte er sich plötzlich mit elementarer Gewalt
in meiner kleinen Schar . Es bedurfte keines Kommandos .
Schnellfeuer ! lief es durch die Reihen . Dann sprangen sie
vor . Das Seitengewehr verschmähend , mit dem Kolben der
umgekehrten Gewehre schlugen sie die entsetzt Flüchtenden
nieder .

Haufen Eskimojungen , von den Eltern begleitet , tobte die

Gangway hinauf . Sie zeigten auf ihre Fellkleidung und aus
~ MM " M ' “ > afle

20 lange Jahre sind es her , seit deutsche Sol¬
daten die Lorettohöhe nahmen , deren Name für
immer im deutschen Volk unvergesien bleibt . Vom

Grauen der Kämpfe dort , von der Seligkeit und der

Schwermut des Sieges kündet kein Buch so wie

„ Der Baum von Clöry
" von Joachim von

der Goltz . Aus dem grotzen zentralen Kapitel

„ Einst auf der Lorettohöhe
" entnehmen wir mit Er¬

laubnis des Verlages Albert Langen / Georg Müller
den folgenden Abschnitt :

Die Vorbereitungen für den Sturmangriff auf N o t r e

Dame de Lorette begannen . Auf dem wie ein Sieb

zerlöcherten Hügel wurde jetzt Tag und Nacht fieberhaft ge¬
arbeitet ; Pioniere kamen und halsen unseren Graben zur
Sturmstellung ausbauen , es kam Holz in Fülle , die Eraben -

fohle wurde mit Laufrosten belegt , Schützenkästen wurden ein¬

gebaut , Ausfallstufen angelegt . Das Hauptwerk vollzog sich
unter der Erde . Eine auserlesene Truppe in Sprengung

erfahrener Pioniere war in ununterbrochenen Schichten an
der Arbeit , von den Sappenköpfen aus Minenstollen vor¬

wärtszutreiben bis unter den feindlichen Graben . An

vielen Stellen , den ganzen Höhenrücken entlang , war die

emsige Maulwurfsarbeit im Gange . Es galt , den Feind die

Westhänge hinunterzuwerfen und die ganze Höhe in unseren

Besitz zu bringen . Das Aufregende war , datz der Feind die -

felbe Absicht hatte und ebenfalls Stollen gegen uns vortrieb .

Ich spürte , wie die Vorbereitung dieses Unternehmens
meine Leute von Tag zu Tag mehr ergriff und die fast
erstorbene Energie in ihnen weckte . Es traf Ersatz ein , die

Reihen wurden aufaefüllt . Während der Ruhetage wurde

der Sturm geübt . Auch im Schlammtal sah ich hellere Ge¬

sichter und bekam frische Antworten . Mit grimmiger
Genugtuung erfüllte uns die Ankunft einiger schwerer
Minenwerfer , die gute Arbeit leisteten , und - die Regsamkeit
unserer Artillerie , deren wohlgezieltes Feuer manchmal vor

unseren Augen aus dem feindlichen Graben Material ,
Gerätschaften und menschliche Leiber in die Lüfte schleuderte .

Die Spannung wuchs . Noch war der Tag des Sturm¬

angriffs nicht bekanntgegeben , aber jeder wußte , daß er nahe
bevorstand . Schon waren einige der Stollen unter dem

feindlichen Graben angekommen . Ich ging mehrmals täg¬
lich in die langen unterirdischen Gänge , die von elektrischen
Birnen schwach erleuchtet waren und sah das Fortschreiten
der Arbeit , wie Rahmen sich an Rahmen fügte . An gewissen
Punkten , wenn alles still war , konnte man , das Ohr an die
Erdwand gedrückt , ein Pochen und Klopfen hören , es kam

aus dem gegnerischen Stollen , der sich an uns vorbeiarbeitete .
Unheimliches Wettarbeiten unter der Erde . Es ging um

Tage ! Ich konnte die kaltblütige Ruhe und unverwüstliche
Laune unserer Pioniere nicht genug bewundern . Es waren
Männer im Alter von 30 bis 40 Jahren , Westfalen , Märker ,
Ost - und Westpreußen , Leute von treuester Kameradschaft
und einem wahrhaft göttlichen Humor . Ich sehe sie noch im
Dämmer des Stollens hocken , August von Finowkahn ,
Theodor den seuchtwitzigen Westpreußen, _ Hofmann aus
Berlin - Wedding mit dem blonden Spitzhärtchen und dem

Fabelgesicht , den Stummen mit der Hakennase und dem be¬

sinnlichen Lächeln , den freiheitsliebenden Bergmann aus
der Essener Gegend , der voll Stolz von seinem Leben als

Steiger erzählte .
Fast unerträglich wurde die Spannung in den letzten

Tagen vor dem Sturm . Ich bemerkte bei meinen vor kurzem
noch so apathischen Leuten Äußerungen einer düsteren , fast
dämonischen Wildheit , es war wie der Schrei ; nach Rache
für eine unsägliche Leidenszeit . Die Zerstörung eines

Unterstandes int Schlammtal durch einen Volltreffer , wobei

fünf unserer Kameraden bis zur Unkenntlichkeit zerrissen
wurden , schürte die verhaltene Wut . Die Natur selbst schien
unsere aufgeregte Stimmung zu teilen und steigerte sie noch ,
wechselnd zwischen Sturm und Schneetreiben und weichen
lauen Winden , mitunter Schauspiele bietend von erhabener

Großartigkeit . Ich entsinne mich des ergreifenden Eindrucks ,
den ein doppelter Regenbogen von wunderbarer flüssiger

zitternder Helligkeit , auf dem bois de Bouvigny auf¬
stehend und sich über die Lorettohöhe in eine schwarze
Wetterwand hmeinwölbend , eines Abends auf uns machte .
Als wir am letzten Februar , in einer Vollmondnacht , drei

Tage vor dem angesetzten Sturm , nach hinten zogen , über¬

fiel uns ein Schneesturm , den ein tosendes Gewitter be¬

gleitete , und peitschte uns die Schloffen in den Rücken .
Wieder umgibt mich jene Stunde , als ich um zwei llhr

morgens auf der Dorfstraße in Angres die Kompagnie
um mich versammelte . Während der kurzen Ansprache , die

ich hielt , kam mir zum Bewußtsein , wie sehr ich eins ge¬
worden war mit meinen Leuten , und alle Zweifel an der

Richtigkeit meines Handelns , die mich oft gequält hatten ,
fielen ab von mir . Stumm rückten wir vor . Mit größter
Lautlosigkeit nahmen wir Aufstellung im Graben .

Keiner von uns wird je die zwei Stunden des Wartens

vergessen unter den erbleichenden Sternen , während lang¬
sam das fahle Licht eines trüben Tages heraufdämmerte .
Und wir wußten , so standen acht Kompagnien im Graben .
Mann bei Mann , den ganzen Höhenrücken hinauf , alle wie

wir fröstelnd , beklommen , die Minuten zählend . Um 7 Uhr

sollten die Minen in die Luft gehen . Mit wildklopfendem
Herzen stand man , die Uhr in der Hand . Der Zeiger rückte

auf 7 Uhr . Immer noch blieb alles still . Eine Sekunde ,
zwei Sekunden . Eine grüne Rakete zischte empor . Dann
erbebte die Erde , der Berg schien zu wanken . Alles drängte
nach den Sturmleitern .

Oft hatten wir Offiziere uns bang gefragt , würden die

so furchtbar mitgenommenen Leute noch fiüjig sein , einen

Sturm auszuführen ? Und nun geschah, was die kühnste

Hoffnung nicht auszudenken gewagt hatte . Ich habe nie

Ähnliches erlebt . Es war , als wenn jedes erstorbene
Röcheln und jeder vergoffene Blutstropfen sich mitempor -

geschwuugen hätte auf die Brustwehr in bet rasenden Be¬

gierde , dieses zwanzig Schritt breite Stück Erde , den In¬

begriff aller ausgestandenen Qualen , endlich unter die Füße

zu treten und zu überspringen . Ich war der erste auf meiner

Sturmleiter , und doch , als ich oben stand und losfprang , war

es , als würde ich von der Welle mitgeriffen . Ich kam vor¬

bei an zwei bis an die Hüfte in der Erde steckenden , schreien¬
den und mit den Armen um sich schlagenden Franzosen . Ich

Seinen breitschultrigen Alpenjäger dicht vor mir zum
nf ausholen , ich entriß einem neben mir Hingestürzten

das Bajonett und rannte es jenem in den Leib . . . Der

gesprengte Graben wurde überrannt , mit brausendem Hurra

ging es weiter nach dem zweiten Graben . Was dort Wider¬

stand leistete , wurde mit Handgranaten und dem Bajonett
niedergemacht . Und weiter gings , vom Rausch des
Stürmens fortgeriffen , den Hang hinab und über einen

dritten , unbesetzten Graben , bis wir am Futz der Anhöhe

standen . Vor uns dunstige Wiesen . Kein Schuß fiel . Kein

Feind zu sehen . Wir sahen uns um . Überall kamen die

Unsrigen den Hügel herab . Sieg ! Sieg ! Wir fielen uns

um den Hals , lachten und meinten und küßten einander .
Beinah unfaßbar erschien uns das Erlebte . Drei Gräben

Dann wurden die Alten und die Kinder ans Ufer ge¬
tragen , die elfteren sogar huckepack auf dem Rücken der
Männer . Dann folgte der gesamte Hausrat , Pelze und Fell¬
decken , Zeltplanen , Zeltstangen , Keffel , Pfannen , Gewehre
und Harpunen und vor allem große Vorräte von rohem
Fleisch und Fisch für Mensch und Hund . Alles war eifrig
dabei , die Sachen auf einen erhöhten Platz am Ufer zu
schleppen , sogar die kleinen Kinder kamen mit Packen daher ,
die sie mit der Miene eines Bürgermeisters , der ein Denk¬
mal ein weiht , ernst und eifrig hinter sich herschleifen .

Als alles herüber war . fingen die Frauen an , die
Zelte aufzustellen , während die Männer die seitwärts auf
den Walhooten mitgefuhrten Kajaks zu Wasser ließen . Das
Zeltaufstellen ging geradezu unglaublich schnell . Im Hand¬
umdrehen waren die Zeltstangen mit Riemen zusammen -

Wir mußten sie leider alle enttäuschen ; denn bedauer¬
licherweise hatten wir keine sonstigen überflüssigen Kleider
mehr mit . Es war wirklich schade ; denn anderinalls hätten

I

wir unsere sämtlichen Neffen und Nichten und Ralph seine
Schulkameraden und Freunde nach unserer Rückkehr in See¬

hundsfell ernkleiden können .

ausgeladen . Es sah wunderhübsch aus , wie die großen Tiere ,
einem Rudel Wölfe gleich ins Wasser sprangen . Die Jungen
waren ganz augenscheinlich wasserscheu , was man ihnen an¬
gesichts der Temperatur durchaus nicht Übelnehmen kann .
Aber es half ihnen nichts , unter lautem Gewinsel wurden
sie eins nach dem andern ins Wasser geworfen .

Auf dem Eisbrecher „ Nascopie
" der Hudson

' s

Bay Eompagny fuhr Colin Roß in die Arktis , um
einem der letzten „ Erdteile "

kennenzulernen , die er
noch nicht bereist hat . Er nahm seine Frau und den

10jährigen Ralph mit , das heißt er fuhr „ Mit
Kind und Kegel in die Arktis "

. So heißt sein neues
Buch , das bei Vrockhaus , Leipzig , erscheint . Es ist
das quicklebendige und auf jeder Zeile fesselnde
Reisetagebuch der Familie Lolin Roß .

Kap Dorset ( Baffinland ) .

Es traf sich günstig , daß mit uns zahlreiche Eskimo¬
boote Kap Dorset zustrebten , unserm nächsten Ziele . Wie
wir in die Bucht eindampften , passierten wir zwei Segler ,
und weitere zeigten sich am Horizont . Die Ankunft des

Dampfers ist das eine große Ereignis im Leben der Eskimos
an der Hudsonstraße und auf Baffinland . Sie kommen dazu
von weit her , nicht um Handel zu treiben — ihre Felle
sind in dem Hudso n ' s -Vay -Eom pany -Post en längst gegen
Waren eingetauscht — , sondern nur , um das große Schiff
und die vielen weißen Menschen zu sehen . Es ist gewisser -

maßen ihr Neujahr in dem mit seinen Sommer - und Winter -

wanderungen jahreszeitenmäßig streng geregelten Ablauf
des Eskimojahres .

Die beiden Fahrzeuge waren große , offene Walboote ,
wie die Eskimos sie heute allgemein benützen an Stelle

ihrer früheren Umiaks , der Finnenboote . Wie das llmiack ,
dient das Walboot nicht für die Jagd , sondern zum Trans¬

port , und zwar der ganzen Familie einschließlich des ge¬
samten Hausrates . Der Eskimo reist grundsätzlich mit Kind
und Kegel , mit Sack und Pack . Die den einsamen Polizei¬
stationen im höchsten Norden zugeteilten Eskimos haben
alle ihre Frauen und Kinder mit , und oft genug hatten
Eskimos , die Polarfahrer auf weite Entdeckungsfahrten
begleiteten , ihre Familien dabei . In den Augen der Eskimos
waren also meine Arktisreise mit Kind und Kegel durchaus
nichts ungewöhnliches , sondern eigentlich eine Selbstver¬

ständlichkeit . Ungewöhnlich wurde sie nur dadurch , daß sie
derartiges vom weißen Mann nicht kennen . Mein Reise¬
kamerad und insbesondere Ralph erregten daher ihre
brennende Neugierde .

In jedem Walboot saß eine Familie , allerdings eine

ungewöhnlich große , da ja Großvater und Großmutter und
was alles sonst dazu gehört , selbstverständlich mitreisen . Nicht
zu vergessen die Hunde , die auch zur Eskimofamilie gehören ,
und zwar als ein untrennbarer und unentbehrlicher Be¬

standteil . Die Hunde kommen überall mit , genau wie Frau
und Kinder .

Der Boden beider Boote war vollgepackt mit Fellen ,
Hunden und Kindern . Da lagen sie neben - , auf und über¬
einander , daß sich beim besten Willen nicht erkennen ließ ,
was Hund und was Fell war , wo ein Zweibeiner aufhörte
und ein Vierbeiner anfing .

Boll Staunen sahen wir zu , und Neid erfaßte uns ,
wenn wir daran dachten , wie lange unsere Schwarzen in
Afrika gebraucht hatten , die Zelte aufzustellen , und mit
welchem Geschrei und welcher Aufregung das Lagerschlagen
stets vor sich ging . Hier fiel kein Wort , jeder wußte , was er
zu tun hatte , und eins , zwei , drei stand das Lager . — Wir

beschlossen , einige Eskimos mitzunehmen , falls wir Afrika
noch einmal durchqueren sollten .

Sobald die Zölle standen , wurde der Hausrat herange¬
schleppt . Als wir das erste besuchten , war im Hintergrund
schon das Fellager ausgebreitet , brannte die Tranlampe und
verbreitete eine behagliche Wärme .

Solange die Eskimos ihr Lager schlugen , hatten sie
natürlich keine Zeit für Handelsgeschäfte . Dann gingen alle ,
erst noch einmal das Schiff anzusehen ; die Männer begaben
sich an den Landeplatz der Schiffsboote , um beim Ausladen
der Waren für den Handelsposten behilflich zu fein .

Inzwischen suchten wir uns mit den Frauen zu ver¬
ständigen . Das war nicht so einfach ; denn wir hatten einen
großen Plan . Wir wollten einen Seehundsfellanzug für
Ralph , und zwar wollten wir einen neu angefertigt haben ;
denn ein bereits getragener schien uns doch zu gefährlich .
Wir brauchten alle , vor allem aber Ralph , eine wärmere
Ausrüstung , nachdem es hier viel kälter war , als wir er¬
wartet hatten . Nun haben wir ja reichlich Erfahrung im
Verständigen mit Eingeborenen durch Zeichensprache . Aber
dies hier war doch ein schwieriger Fall . Wir wären wahr¬
scheinlich nicht ans Ziel gelangt , wäre uns nicht der nette
Korporal der Mounted Police aus Lake Harbour zu Hilfe

glommen. Er sprach fließend eskimoisch , und mit seiner
lfe war der Handel bald abgeschlossen . Eine der Frauen

versprach bis zum nächsten Tag einen vollständigen Fell¬
anzug für Ralph zu nähen .

Wir waren einigermaßen gespannt auf den Preis . Die
Eskimofrau hatte während der Unterredung mit dem
Korporal immer wieder auf Ralph gedeutet , und nun über¬
mittelte uns dieser , daß ihr die weitaus liebste Bezahlung
das eine oder andere Kleidungsstück von Ralph wäre .
Europäische Männerkleider hatte dieser oder jener wohl
schon eingehandelt , aber europäische Kinderkleidung , nein ,
das war noch nicht in die Arktis gekommen . Während der
Korporal uns dolmetschte , nickte die Frau , blickte strahlend
auf Ralph und wieder auf ihren ungefähr gleichaltrigen
Jungen .

„ Irgendein altes Stück , das Sie nicht mehr brauchen
können , tut es "

, meinte der Sergeant .

In der Arktis ist augenscheinlich die Zeit stehengeblieben ,
und seit den Tagen meines Vorfahren John Roß , der vor
genau hundert Jahren auf der Suche nach der Nordwest -

Passage die kanadische Arktis befuhr , hat sich kaum etwas
geändert . John Roß schreibt auch davon , wie sie Anzüge aus
Seehundsfell gegen alte Hemden und Hofen und einen
Posten Felle für einen Faßreifen tauschen .

Für uns war jedoch die Frage der Beschaffung des
Taufchgegenstandes schwierig . Daran hatte ich nicht gedacht ,
in der Arktis einen Handel mit alten Kleidern zu eröffnen .
Ralph hatte nur mit , was er brauchte , nur einen Trenchcoat
hatte er übrig . Er mar ihm zu klein und so schlecht , daß er

eigentlich nur aus Versehen mitgekommen war und wir

schon beschlossen hatten , ihn über Bord zu werfen . Da wir

nichts anderes hatten , brachten wir ihn an und erregte »

geradezu wilde Begeisterung .
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Spott und Spiel ,

schönen Spiel gegen den nachmalige
M 1 :4 zu verlieren . Drei Jahi

Jelinski
chch die

zähem Kampfgeist das ebenfalls glänzende Ergebnis von
566 Holz entgegenstellte . Der in großer Form befindliche
Gegner „ Mars " konnte mit 1669 :1600 Holz den vielbejubelten
Sieg feiern .

^ - Klasse : Einen unerwarteten Ausgang nahm der

Kampf , ,N e u n e r sto l z
"

( 2 . M .) gegen „ Vordere ck" , den

letztere infolge eines Versagers bei „ Neunerstolz
"

zu ihren
Gunsten knapp mit 1529 :1518 Holz entscheiden konnte .

.^ . - Reserve : Hier zeigte D K E . 19 0 0 ( 3 . M .) weitere
Formverbesserung und erzielte das Gesamtergebnis von
1534 Holz gegen „ Alle mol "

( 2 . M .) , bei der ein Starter

fehlte .

Deutschland :
Tor : Vuchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Stührck ( Tod . Eimsbüttel ) , Busch

( Duisburg 99 ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Münzenberg ( Alemannia Aachen ) , Zielinski ( Union
Hamborn ) ;

Und nun gegen fjolland !
'Deutfälands ffußbatlelf fpielt in

‘ftmftevbam

Drei Wochen nach dem großen Stuttgarter Länderfpiel -

gM über die Schweiz tritt Deutschlands Fußball - National -

ghnnschaft erneut auf den Plan . Sie bestreitet am Sonntag
W olympiageweihten Stadion zu Amsterdam den

14, Länderkampf gegen Holland . Diese Stätte ist dem

deutschen Fußballsport nicht unbekannt . Es basten an ihr
-nanche Erinnerungen — erfreuliche und unerfreuliche . Beim

Olympia - Turnier 1928 feierten unsere Mannen einen feinen
4 :0- Sieg über die Eidgenossen , um dann aber in einem un -

' "
[en Olympiasieger Uruguay
ire später , im Jahre 1931 ,

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Albanien . Zum zehnjährigen Regierungsjubiläum
des Königs Achmed Zogu erhielten die gegenwärtigen Frei¬
marken den Aufdruck „ 1924 — 24 . Dhetuer ( — Dezember )
— 1935 "

.

Australien . Luftpost : 1 Sh . 6 P . braunrot , Merkur

zwischen den Halb - Erdkugeln .

Chile . Luftpost : 20 P . sepia , 30 P . sepia , Flugzeug
unter dem Nachthimmel , 40 P . lila , 50 P . weinrot , Flugzeug
und Sonne .

Danzig . Provisorien infolge Änderung der Post¬
tarife : 6 auf 7 P . gelbgrün , 30 auf 35 P . ultramarin .

Deutsches Reich . Sonderserie „ Die Saar kehrt
heim

" : 3 Pfg . braun , 6 Pfg . grün , 12 Pfg . karmin , 25 Pfg .
blau , Mutter „ Deutschland

" das Kind „ Saar " in seine Arme

schließend .

Finnland . Rote - Kreuz - Marken mit Bildnissen be¬

rühmter finnischer Ärzte früherer Jahrhunderte : IV , M .
+ 15 P . braun und rot , Calonius , 2 M . + 20 P . braun -
violett und rot , Porthan , 2 % M . + 25 P . blau und rot ,
Chydenius .

Frankreich . Freimarke : 5 C . Säerin , neue Kirsch¬
farben .

S ü d s l a w i e n . Trauermarke : Luftpost 3 Dinar
ultramarin mit schwarzem Rand .

Litauen . Freimarken : 5 C . grün und gelbgrün ,
Wappen , 25 C . braun und gelbgrün , 50 C . dunkel - und hell¬
blau , Schnitterin .

Mandschukuo . Freimarken : 2 Fen gelbgrün , 8 F .
gelb , nationales Abzeichen : fünfstrahliger Stern , 4 F . oliv ,
12 F . rotbraun , Berg Changpai . Diese Marken stellen ein

Kuriosum dar : sie tragen keinen Landesnamen , weil sie aus¬

schließlich für den Verkehr mit China bestimmt sind , das bis¬

her die Unabhängigkeit des Landes nicht anerkannte .

Schweiz . Die gegenwärtigen Freimarken von 5 C . bis
2 Fr . mit kreuzförmiger Durchlochung dienen als Dienst¬
marken . — Rote - Kreuz - Marken : 5 C . grünblau , Kranken¬

schwester ( Profil ) , 10 C . violett Krankenschwester , von vorne ,
20 C . rot , Dunant , Gründer des Roten Kreuzes .

Spanien . Infolge kürzlich entdeckter Maffen -

fälschungen wurde die Freimarke 30 C „ Pablo Iglesias , aus

konnten wir dann auf dem gleichen Gelände die Holländer
nicht bezwingen , mußten uns vielmehr mit einem Unent¬

schieden ( 1 :1 ) zufrieden geben . Es war nicht das erstemal ,
daß sich die Holländer als gute , kampfkräftige Fußballer er¬
wiesen , besonders dann , wenn es gegen das große Deutsch¬
land ging .

" Von den bisher ausgetragenen 13 Begegnungen konnte
s Deutschland nur drei ( !) gewinnen , fünf gingen verloren ,

die übrigen endeten unentschieden . Das Gesamttorverhältnis
lautet 29 :26 für Holland . Roch in aller Erinnerung ist der

■ » ch- Sieg der Holländer 1932 in Düsseldorf . Damals war
man auf deutscher Seite überaus zuversichtlich gestimmt , hatte
sozusagen den Sieg schon vorher in der Tasche , um dann aber

grausam enttäuscht zu werden . Die deutsche Mannschaft , die
am Sonntag in Amsterdam antritt , hat also viel gutzu¬
machen . Leicht wird ihre Aufgabe auch diesmal nicht sein ,
denn die Holländer haben sich auf das 14 . Treffen mit
Deutschland sehr sorgfältig vorbereitet und sie haben sich
wieder vorgenommen , dem sportlichen „ Erbfeind

" eine neue
Schlappe beizubringen .

Die Mannschaften :

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Hohmann
( VfL . Benrath ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Roh -
wedder ( Eimsbüttel ) , Kobierski ( Fortuna Düssel¬
dorf ) .

Wie sind die Aussichten ?

Es wurde schon einleitend gesagt : die deutsche Mann¬

schaft steht vor einer sehr schweren Aufgabe . In Amsterdam
zu gewinnen ist schwer , aber nicht unmöglich . Zwei der , drei

deutschen Siege über Holland wurden auf holländischem
Boden errungen . Die deutschen Spieler werden aber nicht
nur einer einsatzbereiten holländischen Elf gegenüberstehen ,
sondern auch gegen einen Wall von holländischen Zuschauern
zu kämpfen haben . Wer noch nie in Amsterdam war , kann

sich keinen Begriff davon machen , zu welcher Begeisterung
der sonst so ruhige Holländer fähig ist . Er steht hinter
„ seiner

"
Mannschaft , er stärkt den Spielern den Rücken und

treibt sie zu außerordentlichen Leistungen . Es gibt in Hol¬
land keine Vereinsmannschaft , die im Ernstfall gegen eine

deutsche Spitzenmannschaft bestehen könnte , aber die hollän¬
dische Nationalmannschaft ist mit einem ganz anderen Maß¬
stab zu messen . Unsere Spieler , von denen nur Kobierski
und Vuchloh ( die in Düsseldorf 1932 dabei waren !) schon
einmal gegen Holland spielten , werden diese Erfahrung
zweifellos in Amsterdam machen . Sehr stark erscheint bei den

Holländern vor allem die Abwehr , und Paauwe/Anderiessen /
van Heel bilden eine in vielen Schlachten erprobte Läufer¬
reihe von außerordentlichen Qualitäten . An Stürmern
wurde das Beste aufgeboten , was das kleine Holland augen¬
blicklich stellen kann . Es handelt sich bei dieser Elf um eine

eingespielte Mannschaft , die schon seit vielen Wochen regel¬
mäßig trainiert und Probespiele austrägt . In der vergan¬
genen Woche verloren die Holländer zwar die Generalprobe
gegen die englische Elf von Luton Town mit 1 :3 , aber das
will ( man denke an die Stuttgarter Generalprobe unserer
Els !) nicht viel besagen . Deutschland steht , das unterliegt
keinem Zweifel , in Ämsterdam das schwerste Länder¬
spiel seit den Tagen der Weltmeisterschaft
bevor . Nie deutsche Elf zählt zu den besten Europas — es
würde uns freuen , wenn sie diesen Ruf am Sonntag in
Amsterdam erhärten könnte !

I Zwei harte Kampfmannschaften trafen sich in „ M a r s *

e ( 2 . M .) und „ Neunerstolz
" ( 1 . M .) ; letztere hatte unter

i einem Versager zu leiden , so daß Schmidt -„ Mars " mit dem
1 fluten Ergebnis von 551 Holz seine Mannschaft in Führung

brachte , die von dem Altherren -Kegler Eoerlach gegen den

scharf nachsetzenden Eroßmann - „ Neunerstolz
"

tapfer vertei¬
digt wurde mit Erfolg . Die Schlußleute , Verbandsmeister
P . Vedacht - „ Mars " und der stets in guter Form befindliche

1 Altenhofen - „ Neunerstolz
"

, setzten allem die Krone auf , indem
ne beide als Ausreißer bekannt sind . Bedacht -„ Mars "

hatte
f die Chance , daß seine Mannschaft mit gutem Vorsprung
I führte , aber jetzt galt es für ihn , seinem Meistertitel Ehre

" Die beiden Mannschaften sind schon seit einigen Wochen
bekannt . Deutschland hat , mit ganz wenigen Ausnahmen ,
die Elf aufgeboten , die in Stuttgart die Eidgenossen so über¬
zeugend schlug . Ersetzt sind lediglich Siffling ( Waldhof ) , der
unabkömmlich ist , weil sein Verein mit Punktespielen im
Rückstand ist , der Münchener Eoldbrunner und der Berliner
Appel . Die „ neuen “ Leute sind die bewährten National¬
spieler Hohmann ( Benrath ) , Münzenberg ( Aachen ) und Zie¬
linski ( Hamborn ) . Vor allem Münzenberg und Zi
sind als harte Kämpfer gegen Holland am Platz . Ai
Holländer stützen sich durchweg auf bewährte Leute , die zuletzt
auf schweizerischem Boden mit einem 4 :2 - Sieg über die Eid¬
genoffen aufwarteten .

Regeln .

Verbandsspiele des Verbandes Wiesbadener Kegel¬
gesellschaften ( E . B .) .

In allen Klassen wird hart um die Punkte gestritten ,
denn es gilt , vor dem Schlußpfiff sich einen günstigen
Tabellenplatz zu sichern .

Liga - Klasse : 3m Treffen DKG . 1900 gegen
„Taunus “ wurden auf beiden Seiten schöne Leistungen
gezeigt . Bester Mann war K . Keiser - „ Taunus " mit 556
Holz , bei dem Gegner Kilian 554 und Fr . Weber 553 Holz .
DKG . kam durch Kilian gut in Fahrt , sein Partner vom

„Taunus " konnte ihm aber nicht Stand halten ; erst Keiser -
■ „Taunus "

gelang es , etwas aufzuholen , aber Ersatzmann
Weber sorgte DKG . für den Sieg mit 1629 :1596 Holz . —
Einen glücklichen Sieg konnte „ Gaten a "

gegen die mit Er¬
satz angetretenc „ Rheintreue

"
erringen . Bei Halbzeit

lag „ Rheintreue
"

durch beständige Leistungen von W . Schmidt
und Ersatzmann Breuer knapp mit 2 Holz in Führung ; dem
Schlußmann gelang es trotz bestem Kämpfen nicht , seinem

i Gegner Barth den Endsieg streitig zu machen . Das End¬
ergebnis war 1569 :1556 Holz für „ Catena "

, die somit un¬
geschlagen den Klassenmeistertitel errang . — „ Pude I "

ging
im Kampf gegen Vierstadt durch schöne Leistung von
Biehn gut in Führung , aber der bekannte Kampfkegler
Wedel - Bierstadt sorgte , daß bei Halbzeit seine Mannschaft
knapp mit 7 Holz die Oberhand errang ; für den Endsieg
Bierstadts zeichnet L . Schmidt verantwortlich , der mit 544

Holz als Bester beider Mannschaften einen schönen Vorsprung
. herausholte , so daß Bierstadt mit 1580 : 1540 Holz siegte .

Liga - Reserve : Die Begegnung der 2 . Mannschaften
von „ Rheintreue

" und „ Catena "
sah erstere durch

sehr gute Leistungen von Heller mit 550 und Breuer mit
; 554 Holz mächtig auf Sieg zusteuern , den der Schlußmann von
E „Catena "

, H . Debus , mit 551 Holz als Bester seiner Mann¬

schaft , nur im Endergebnis etwas herabmindern konnte , da
auch fein (Segenmann tapfer durchhielt . Somit errang

| „Rheintreue " mit 1629 : 1610 Holz verdient den Sieg . — Der

A Kampf der Reservemannschaften Vierstadt gegen
i »Pude l "

sah zwei gleichstarke Gegner in schönem Wett¬
streit . Bierstadt lag ständig einige Holz in Führung , der

Sieg konnte jedem noch zufallen ; aber die etwas besseren
Leistungen der Bierstadter Starter ( L . Mayer 552 , A . Mayer

P 541 und Klotz 558 Holz ) sorgten , daß die Punkte nach Bier¬
stadt wanderten . Bester Mann von „ Pudel " war Biehn mit
dem schönen Ergebnis von 560 Holz . Das Endergebnis war
sehr gut : 1651 : 1634 Holz für Vierstadt .

zu machen , unbba hat er die Erwartungen noch übertroffen .
Denn er legte mit 100 Kugeln das ganz hervorragende Rc -

L luTtat von 574 Holz um , dem fein Gegner Altenhosen itt

Holland :

Tor : Halle ( Go Ahead Deventer ) ;
Verteidigung : Diepenbeek ( Ajax Amsterdam ) ,

van Run ( Philips Eindhoven ) ;

Läuferreihe : Paauwe ( Feijcnoord ) , Anderiessen
( Ajax Amsterdam ) , van Heel ( Feijenoord ) ;

Angriff : Wels ( Unitas ) , Vente ( Neptun Rotterdam ) ,
Bakhuys ( AC . Zwolle ) , Smit ( Haarlem ) , van
Geldern ( VuC . den Haag ) .
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Tifätennis .

Deutschland schägt England 3 :0 .

Bei den Tischtennis - Weltmeisterschaften in London

hatten die deutschen Damen im Kampf um den Corbillon -

Pokal einen weiteren , schönen Erfolg zu verzeichnen . Sie

siegten über die Mannschaft von England glatt mit 3 :0

Punkten . Frl . K r e b s b a ch schlug die Engländerin Vrom -

field 21 : 14 , 21 : 18 , Frau Buhmann war mit 11 :21 , 21 : 13 ,
21 : 15 über Miß Emdin erfolgreich , und im Doppel siegten

Krebsbach/Fehlgut mit 21 :16 , 21 :18 über Brom -

field/Osborne . 3n der Länderwertung nimmt vorläufig
die Tschechoslowakei , die noch unbesiegt ist , den ersten Platz
ein . Deutschland , England , Frankreich und Ungarn haben je
eine Niederlage zu verzeichnen .

Sorten .

Weltmeister Miller in Paris besiegt .

3m Pariser Sportpalast kämpfte am Montagabend der

amerikanische Weltmeister im Federgewicht , Freddie
Miller , gegen den französischen Meister der gleichen
Gewichtsklasse , Maurice Holtz er . Die Richter gaben nach

zehn kampfreichen Runden dem Franzosen den Sieg , ob¬

wohl der Weltmeister ein gleichwertiger Gegner war und

ein Unentschieden verdient gehabt hätte . —
_ 3n einem

Rahmenkampf schlug Spaniens Mittelgewichtsmeister Sgnacio
Ara den französischen Titelanwärter C a n d e l in einem

Weltmeisterschafts - Äusscheidungskarnpf nach Punkten .

Spott -
'

Rundftyau .

Tagung der deutschen Post - SportvereivL .

Die Arbeitsgemeinschaft deutscher Post - Sportvereine
hielt anläßlich ihres achtjährigen Bestehens in Würzburg
ihre diesjährige Tagung ab , zu der 306 Vereine stimmberech¬

tigte Vertreter entsandt hatten . Als Vertreter des Reichs -

postminifters war der Sportreferent dieses Ministeriums ,
Oberpoftrat Lampe - Berlin , anwesend . Außerdem hatte

sich der Reichssportführer durch den Sportbeauftragten von

Bayern , Oberführer Schneider - München , vertreten

lassen . Schließlich waren die Sachbearbeiter von etwa

40 deutschen Reichspostdirektionen erschienen . Überaus auf¬

schlußreich waren die Ausführungen des Sportbeaufiragten ,
Oberführer Schneider , der hervorhob . daß die Behörden¬
vereine nie als Konkurrenz der allgemeinen Sportvereine be¬

trachtet werden können . Besorgnisse der einzelnen Vereine

seien also grundlos . 3hre Wirksamkeit sei Dienst am Volke ,
Dienst an der deutschen 3ugend . Über die sportliche Arbeit

und die Aufgabe der Post - Sportvereine unterrichtete eine

umfangreiche Tagesordnung und der gegebene Rück - und

Ausblick . Danach erfüllt die Arbeitsgemeinschaft , die Ende

1934 320 Post - Sportvereine mit 1300 Abteilungen umfaßte ,
das größte Maß an Erziehungsaufgaben auf dem Gebiete der

Leibesübungen . Auch in Zukunft erstrebt der Post - Sport¬
verein Spitzenleistungen der Äugend und die Überführung

möglichst vieler Förderer in den aktiven Sport . Die Arbeits¬

gemeinschaft pflegt daneben noch Freundschaft mit anderen

Vereinen , insbesondere mit der Reichsbahn , mit der sie wirt¬

schaftlich verschiedentlich eng verbunden ist . Die besondere

Förderung des deutschen Postsports wurde durch die Ver¬

leihung von 120 Ehrennadeln bestätigt . Die Kassenverhält¬

nisse erscheinen nach dem Bericht geordnet und balanciert .
Die nächste außerordentliche Tagung findet in Koblenz
statt .

50 Nennungen zum Zugspitzslug .

Die Fliegerlandesgruppe 10 des Deutschen Luftsportver¬
bandes berichtet , daß die Zahl der Nennungen zum Zug¬

spitzflug 1935 , die am Freitag noch mit 37 angegeben
wurde , inzwischen die stattliche Zahl von 49 erreicht hat .
Da fast stündlich Nennungen einlaufen , ist noch mit beträcht¬
lich mehr Teilnehmern an dem großen Flug zu rechnen .

<•

Rausch / Falck - Hansen gewannen das in Kopen¬

hagen ausgetragene 25 - Stunden - Mannschastsrennen mit
188 Punkten und Rundenvorsprung vor Buschenhagen /
Danholt und Rieger/Wissel ( Deutschland ) , die zwei weitere
Runden zurück endeten .

dem Verkehr gezogen und durch 30 C . karmin , Eumersindo
Azcarate , ersetzt . — Weitere Freimarke : 15 C . grün , Schrift¬
steller Concepeion Arenal .

Liechtenstein . Weitere Freimarken : 20 Rappen
karmin , neues Rathaus in Vaduz , 25 R . braunrot ,
Saminatal .

Ungarn . Nachportoserie mit Ziffernzeichnung : 2,4 ,
6 , 8 , 10 , 12 , 16 , 20 , 40 , 80 Filler , ultramarin .

Namensänderungen . Japan heißt hinfort
Nippon , Persien Iran , Mandschukuo Mandschukikuo , d . h .

Kaiserreich Mandschukuo . Selbstverständlich bedingen diese

Änderungen auch neue Marken .

Gummierung überflüssig ? 3n Belgien hat
man seit einiger Zeit Versuche mit einem besonderen Adhäsio -

papiei gemacht , das die Gummierung der Marken entbehrlich
machen soll . Dieses Papier soll demnächst,aus Marken Ver¬

wendung finden . Es hat vor der bisherigen Gummierung
u . a . den Vorzug , daß es keinen klimatischen Einflüßen unter¬

liegt , also überall brauchbar ist .

Private Spekulationsmarken . Von Epirus
aus werden Marken mit der Karte Griechenlands verbreitet ,
die aus Jnsurgentenkreisen stammen . Es sind reine Schwin¬
delprodukte ohne jeden postalischen oder philatelistischen
Wert . Die Hersteller wurden verhaftet .

M a r k e n st a t i st i k 1934 . Der Rückgang der Neu¬

erscheinungen , der schon die Ausgabetätigkeit der letzten Jahre
charakterisierte , hat auch 1934 angehalten . Die Gesamtzahl
der Neuheiten betrug 1597 , d . h . 63 weniger als 1933 .
Amerika beschränkte seine Neuausgaben von 495 auf 347 ,
Afrika der Kolonialkontinent , erhielt nur 276 neue Marken

statt 352 im Vorjahr . Die Kontinente , die eine Zunahme zu

verzeichnen haben , sind Europa und Asien . Europa registriert
558 neue Marken ( im Vorjahre 502 ) , Asien 859 gegen 249 .

Australien mit Ozeanien ist mit 57 ungefähr auf der Ziffer
des Vorjahres ( 62 ) stehen geblieben . Von der Ge >amtiahres -

ziffer sind 446 Stück ober 29 v . H . Gedenkmarken . An Flug¬

postmarken wurden 295 oder 18 v . H . ausgegeben , wovon

wiederum 6 v . H . Gelegenheitschaiakter haben . Somit be¬

läuft sich die Gesamtzahl der postalisch nicht bedarfmäßigen
Marken auf 35 o . H . oder mehr als ein Drittel der Jahres -

Ausgabeziffer .
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Landwirischetft

Banken und Börsen

Vertreterversammlung der Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung .

Stetige Entwicklung des Instituts .

Als erste der Wiesbadener Banken hat die Vereins -
8 a n k Wiesbaden e . G . m . b . H . überaus frühzeitig
ihren Bericht für das Geschäftsjahr 1934 der Öffentlichkeit
vorgelegt . Der allgemeine Aufschwung , der dank der ziel -
bewußten nationalsozialistischen Führung im deutschen Wirt¬
schaftsleben im vergangenen Jahre weitere Fortschritte ge¬
macht hat , hat auch bei dem Institut weitere erfreu¬
liche Ergebnisse gezeitigt . Aus dem Bericht des Vor¬
standes , den Direktor Weyers in der Vertreterversamm -
tung am Dienstagabend erstattete , ist u . a . zu entnehmen ,
daß das neue Bankengesetz als Ergebnis der im ver¬
gangenen Jahre durchgeführten Bankenenquste von den
Kreditgenossenschaften rückhaltlos begrüßt wird , weil es den
alten erprobten genossenschaftlichen Grundsätzen zur Anerken¬
nung verhilft . Seine Durchführung wird

'
sich für die ge¬

werblichen Kreditgenossenschaften nur günstig auswirken ,
weil in ihnen eine Organisation zu erblicken ist , die wie kaum
eine andere geeignet erscheint , dre Bestrebungen des Natio¬
nalsozialismus bei der Erziehung der Volksgenossen zu
nationalem , sozialem und wirtschaftlichem Denken tatkräftig
zu unterstützen . Die Bank hat das Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm der Reichsregierung nachhaltig gefördert . Durch die
Diskontierung von Handwerkerwechseln konnten
zahlreiche Umbau - und Jnstandsetzungsarbeiten finanziert
werden . Allen wirtschaftlich berechtigten Kreditwünschen
hat das Institut stets Folge gegeben . Über die jüngste
Pfandbriefkonversion kann erfreulicherweise berichtet werden ,
daß von den Eigentümern der bei der Vereinsbank deponier¬
ten Pfandbriefe und Kommunalobligationen von dem
Protestrecht kein Gebrauch gemacht worden ist .

Über die
Eeschäftsentwicklung

bei dem Institut ist zu sagen , daß die Genossenschaft am
Bilanztermin rd . 2,7 Mill . RM . fremde Gelder be¬
treute . Die Gesamtsumme der Ausleihungen be¬
lief sich auf RM . 3 573 000 , ferner wurden Wechsel -
kredite in Höhe von RM . 440000 gewährt . Die Bilanz¬
summe beträgt RM . 4 850 000 . Der Umsatz auf einer
Seite des Hauptbuches in 1934 belief sich auf RM . 94 000 000 .
Der Umsatzrückgang gegenüber 1933 ist auf eine weitere mit
nennenswerten Ersparnissen verknüpfte Verbesserung der
Organisation der Bank und dem Wegfall von erheblichen
Doppelbuchungen , sowie auf nunmehr abgeschlossene Ab¬
wicklungen von Engagements aus früheren Jahren zurück -
zuführen , so daß ein Rückgang im laufenden Geschäft
nicht eingetreten ist . Es wurden insgesamt 360 000
Buchungen ausgeführt und von der Wechselabteilung
24 863 Abschnitte im Nominalbeträge von RM . 5 770 000
bearbeitet . Die Zahl der Scheckkonten und der
Laufenden Rechnung belief sich auf 2749 , in der
Sparkasse wurden 4604 Konten geführt . Im W e r t -
Papiergeschäft waren die Umsätze in Steuergut¬
scheinen und Zinsvergütungsscheinen recht lebhaft , das
übrige Geschäft hielt sich in engen Grenzen .

Durch die Pflichteinzahlungen auf die Geschäfts¬
anteile haben sich die Geschäftsguthaben gegen das
vergangene Jahr um RM . 143 279 erhöht . Der Wert¬
berichtigungsposten erscheint mit RM . 963 907 . Er
ist mit RM . 31 830 für endgültig entstandene Ausfälle be¬
ansprucht worden , wobei es sich , wie betont wird , um
bereits in früheren Jahren voll zurückgestellte Posten
handelt , deren Uneinbringlichkeit nach nochmaliger sorg¬
fältiger Prüfung unzweifelhaft ist , und zu deren Ab¬
schreibung somit gesetzlicher Zwang vorliegt . Eine Erhöhung
erfuhr die Position durch Zinsrückstellungen , da die
Bank bei der Erwägung , ob es sich vertreten läßt , die berech¬
neten Zinsen als einen echten Ertrag zu vereinnahmen , in
jedem einzelnen Falle sehr sorgsam zu Werke gegangen ist .
Die Bankschulden in Höhe von RM . 653000 zeigen
einen Rückgang von RM . 563 000 gegenüber dem Jahres¬
ende 1933 . Bei dem Abbau dieser Verpflichtungen ist die
Bank aus Rücksichtnahme gegenüber den Debitoren bei der I

Rückforderung alter Ausleihungen nur schrittweise vor¬
gegangen .

In der * ' ? ' ■>
Gewinn - und Verlustrechnung

erscheinen Ausgaben an Zinsen und Provisionen mit
RM . 136 024 . Die persönlichen Unkosten erfuhren gegenüber
dem Vorjahre eine Senkung um RM . 80 500 auf
RM . 167 000 , die sachlichen Unkosten verminderten sich von
50 994 auf 20 861 . Wie der Bericht ausführt , ist die erhebliche
Senkung der Eesamtunkosten nicht auf Kosten der Betriebs¬
sicherheit und der prompten Abwicklung der laufenden Ge¬
schäfte erfolgt . Vielmehr find auf dem Gebiete der Reorga¬
nisation weitere beachtliche Fortschritte erzielt worden , was
auch die zeitige Vorlage des Rechenschaftsberichtes zeigt .
Unter den Aufwendungen werden ferner ausgewiesen
Steuern RM . 19 634 , sonstige Aufwendungen RM . 19 243
( hauptsächlich Reparatur - und Instandsetzungskosten für den
eigenen Grundbesitz ) , unter den Erträgen Einnahmen aus
Zinsen und Provisionen RM . 295 005 , Kursgewinn auf Wert¬
papiere RM . 13 580 , Erträge aus Kupons , Sorten , Devisen ,
Schrankfachmiete , Miete aus eigenem Grundbesitz RM . 40 945 ,
außerordentliche Erträge aus abgeschriebenen Debitoren ,
Buchgewinn aus Jmmobilienverkauf , Reichszuschllsse auf In¬
standsetzungen am eigenen Hausbesitz usw . RM . 29 000 .

Aus dem Reingewinn von RM . 19 692 wird nach
Abschreibungen von RM . 8 821 auf Immobilien und Ein¬
richtung , Überweisung von RM . 1000 an die gesetzliche
Reserve und Vortrag von 2770 auf 1935 eine Dividende

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 12 . Febr . Auftrieb : Ochsen 38 ( zum Viehhof
direkt 8 ) , Bullen 36 , Küche 383 ( 14 ) , Färsen 136 ( 2 ) ,
Kälber 331 ( 15 ) , Schweine 725 ( 33 ) . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen : b ) 30 — 35 , c ) 25 — 29 .
Bullen : a ) 34 — 35 , b ) 29 — 32 , c ) 24 — 28 , d ) 20 — 23 . Küche :
a ) 33 — 36 , b ) 27 — 32 , c ) 21 — 26 , d ) 14 - 20 . Färsen : a ) 39 ,
b ) 32 — 38 , c ) 26 — 31 . Kälber : a ) 44 — 45 , b ) 37 — 43 ,
c ) 30 — 36 , d ) 22 — 29 . Schweine : a ) 51 — 52 , b ) 49 — 52 ,
c ) 46 — 51 , d ) 43 — 50 . Marktoerlauf : Großvieh gut , Kälber
mittelmäßig , ausverkauft . Schweins ruhig , Überstand .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 13 . Febr . ( Cig . Drahtmeldung . ) Ten -
den : G u t behauptet . Die Mittagsbörse eröffnete zwar
mit wenig Geschäft , zeigte aber allgemein eine gut behauptete
Haltung . Am Aktienmarkt zeigte sich besonders für Montan¬
aktien etwas Nachfrage bei leicht erhöhten Kursen . Etwas
beachtet waren wieder Zellstoffpapiere . Der Elektromarkt
lag ruhig und uneinheitlich . Am Rentenmarkt war die
Haltung freundlicher . In der zweiten Börsenstunde war das
Geschäft weiter klein . Auch in Montanpapieren wurde die
Umsatztätigkeit bei gut behaupteten Kursen wesentlich ruhiger .
Im allgemeinen blieben die Anfangskurse unverändert . Der
Kassamarkt war still . Am Rentenmarkt vermochten sich die
Kurse um etwa V» % zu erhöhen . Tagesgeld war zu 3 %
( 2 % % ) etwas gesucht .

Berlin , 13 . Febr . ( Cig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
unverändertem Beginn anziehend . Wenn auch
die Börse zunächst wieder in rocht stiller Haltung und zu
knapp gehaltenen Kursen einsetzte , so machte sich doch zu¬
nächst eine gewisse Widerstandsfähigkeit bemerkbar . Die
Kulisse hatte sich weitgehendst glatt gestellt , so daß von

dieser Seite nennenswerte Käufe nicht mehr Vorlagen .
Andererseits bot das ermäßigte Kursniveau einen gewissen
Anreiz zu Neuanschaffungen , die vereinzelt und zögernd ein¬
setzten . Dia Kursent Wicklung bei Montan - und Bra un kohlen -
werten war durchweg uneinheitlich . Kaliwerte litton weiter
unter Umsatzlosigkeit

*
Chemische Papiere waren schwankend .

Elektroaktien zogen um Vt— V« % an . Von den übrigen
Märkten sind Kabel - und Draht - , Maschinen - und Textil -
werte als durchweg rückgängig zu erwähnen . Vsrkehrswerte

von 2 ° /o auf die Eeschäftsguthaben der Mitglieder verteilt
Mehrmals im Berichtsjahre vorgenommene eingehende tz - ,
Wertung der Debitoren hat ergeben , daß für alle in den Aus¬
leihungen enthaltenen Risiken volle Deckung geschaffen ch
und sich somit neue Rückstellungen aus Debitoren erübrige ^

Nachdem die Versammlung von dem Bericht des $ ot .
standes und dem Prüfungsbericht des Aufsichtsrates zustim¬
mend Kenntnis genommen hatte , nahm Verbandssyndikus
Schneider zu der vorgelegten Bilanz kurz Stellung . gt
verwies auf die Entwicklung seit 1932 und betonte , daß die
Verhältnisse bei der Bank in sich konstant geblieben und im
einzelnen elastischer geworden seien . Besonders bedeutsam
sei , daß infolge erfolgreicher Maßnahmen des Vorstandes
auf organisatorischem Gebiet die Schwierigkeiten des Un -
kostenproblems insoweit bewältigt seien , daß für 1935 wieder
reguläre Geschäftsgewinne erwartet werden können . Die
umsichtige Tätigkeit der Leistung verdiene Anerkennung und
tatkräftige Förderung seitens aller Mitglieder und Geschäfts¬
freunde .

Im Anschluß an diese , von der Versammlung begrüßten
Ausführungen wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -
rechnuna für 1934 einstimmig genehmigt , der vorgeschlagenen
Verwendung des Reingewinnes zugestimmt und dem Vor¬
stand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt .

Dem Aufsichtsrat wurden zugewählt die Herren
Magistratsrat Dr . Rudolf Rohlfing und Verwaltungs¬
direktor Bernhard Todt . Rechtsanwalt und Notar Dr .
Karl Pauly , der turnusmäßig ausscheidet , wurde ein¬
stimmig wiedergewählt .

Im Namen der Vertreterversammlung dankte Herr
Rechtsanwalt und Notar Stempel der Leitung der Bank
für die im Berichtsjahre geleistete erfolgreiche Arbeit .

und Ba nkaktien war en etwa Y. % fester . 2m Verlauf trat
meist leichte Besserung ein . Auch der Rentenmarkt zeigte
ein freundlicheres Aussehen . Blankotagesgeld stellte sich auf
unverändert 3 % — 3 % % . Vereinzelt mutzte aber über Liefen
Satz hinausgegangen werden .

* Neue Emission verzinslicher Reichsschatzanweifungen .

Nach Ausverkauf der am 31 . 12 . 1934 aufgelegten Serie

4yä % iger verzinslicher Reichsschatzanweisungen per 1 . 12 .

1937 wird nunmehr eine neue Serie 41/2 % iger Schatz -

auweisungen per 1 . 3 . 1938 zum Kurse von 99 % zur Ver¬

fügung gestellt .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 13. Februar . DXB .-Telegraphische Auszahlungen für

12. Februar 1935 13. Februar 1935
Geld Briet Geld Briet

Aegypten ..... 1 ägypt L 12 .495 12 .523 12 .48 12 .51
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga

0 .639 0 .643 0 .639 0 .643
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

Brasilien ........ 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .496 2 .500 2 .492 2 .496
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .43 54 .53 54 .37 54 .47
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 26 81 .42 81 .26 81 .42
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 19 12 .22 12 .175 12 .205
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 . 82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .383 5 .395 5 .377 5 .387
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .42 16 .46
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 .20 168 . 54 168 .19 168 .53
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 16 55 .28 55 . 10 55 .22
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

21 .30
0 .711

21 .34 21 .20
0 .710

21 .24
0 .712

Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen

41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 . 27 61 .39 61 .20 61 .32

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal ...... 100 Escudo 11 . 06 11 .08 11 .05 11 .07
Rumänien . . . . . . 1OOLei 2 .488 2 .492 2 .488

62 .78
80 .72

2 .492

Schweiz ........ 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .88
Spanien ....... 100 Pes . 34 .04 34 . 10 34 .04 34 .10
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 .40 10 .42
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .498 2 .502 2 . 496 2 .500

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Frankfurter Börse Dienstag !Mittwoch
12. 2. 35 | 13. 2. c5

Dienstag
12. 2. 35

Mittwoch
13. 2. L5

Banken 12. 2. 36 | 13. 2. 35 Elektr . Liefer . Ges. 107 .75 107 — Rh Braunk .u . Brik . 205 .75
A. D . Kreditanstalt 75 .— 74 .— Enzinger Union . . 109 .75 Rh .elekLMannhcim __
Bankf . Brauindust . 112 .— 112 — Eschweiler . . . 260 .- 263 — Rhein . Metallwaren 127 .50 127 .50
Comm .- u . Priv .-B. 84 38 84 — Eßlinger Maschinen 74 .75 — — Rhein . Stahlwerke 96 .50
Dedi -Bank . . . . 85 25 84 25 Faber & Schleicher 65 .— 65 - Riebeck Montan . 98 .75 88 .75
D . Eft . - u . W .-Bank 81 .50 81 — I . G. Farbenindust . 143 .37 142 .75 Röder , Gebr . . . . 98 — 98 .50
Dresdner Bank . . 85 .25 84 25 do . Bonds 121 .63 121 — Rückforth . . . .
Frankfurter Bank . 110 .— Feimnechan . Jetter 70 .63 71 . 50 Rütgerswerke . . ; 104 . 50 103 . 13

, , Hyp .-Bank 97 .50 98 — Feiten &Guilleaume Salzdetfurth . . .
Pfalz . Hyp .-Bank . 97 . 88 Frankfurter Hof . . Schöfferhof - Bindg . _ ___ 162 .—
Reichsbank . . . . 165 .25 165 .— Geiling & Co. . . . 10 .25 10 . 25 Schramm Lack . . 67 .— 67 .-
Rhein . Hyp .-Bank 126 50 126 — Gelsenkirchen . 70 .50 71 .25 Schrif tgieß .Stempel 77 .75 79 -

Gesfürel ..... 114 .75 114 .50 Schuckert & Co. . 99 .75 94 .75
Verkehrs - Goldschmidt , Th . . 92 .75 92 50 Seil -Industrie Wolff 59 .75 59 .75
Unternehmen Gritzner Maschinen 34 .88 Siemens Glas . . . 85 .25 85 .—

31 .88 31 .88
Grün & Bilfinger . 193 .— 191 — Siemens & Halske 146 .50 145 .25Hapag Hanfwerke Füssen 69 .88 ----_---- Süddtsch . Immobil . 4 . 50Nordlloyd • • • • 34 .25 ———— Harpener ..... 100 — 99 — Süddeutsch . Zucker 164 .— 164 . 25

Industrie Henn .,Kempf,Stern 108 .50 109 .— Tellus -Bergbau . . 92 .— 92 .—

Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ;

63 .25
53 .37
30 .63

54 —
75 . 13

129 —

63
'
—

53 —
30 .50

75
*
75

129 —

Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . 4
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . &B.

110 .50
84 .75

36 .-

108
*
50

129 .75

80 50
92 —

110 . 50
84 —

36 .—
81 . 50

106 .—

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .- Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

103 .75
108 .—

46 6̂3
130 .—

108 —
51 .50
52 .60

108
*
—

_ _
46

*
75

129 .—
122 —
106 .50

51 .—
52 —

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . 4
Bemberg .....

47 25

iiss —

47 . 13

118f —
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

86 .75
179 .—

86 7̂5
179 .—

S4 7K

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 210 .— 210 .—

Bremen -Besigheim . ----.---- 88 .50 Krauß & Co., Lok . 93i —
120 .—

22 .13
89 .—
90 —

„ „ Ver . 250 .— 251 —
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .

74 .—
91 .37

112 .25
127 .—

74 . 50
91 .75

113 .—
127 —

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .

119
*
—

22 .—
99 .—
90 .25

Mannheimer Vers .

Renten
6e/0 Reichsanl .v . 27 99 .25 99 . 13I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . i 155 .50
Mainzer Aktien -Br . ——— 78 .— 51/1°/0Younganleihe 101 . 88 102 .—
Mannesmann . . . 77 .25 77 . 50 Reichs -Auslos .-Sch . 111 .50 112 —

130 001 ab . 4 128 .— MansfelderBergbau 92 .75 92 .75 Schutzgeb .-AaL 10 .40 10 . 15Chem . Albert . » . 90 .— Metallgesellschaft . 95 . 13 95 . 13 4°Io Oesterr . Goldr . 27 —Chade
52 8̂8

103 .—
204 .50

—»— Miag Mühlenb . • $ 72 — ■■■- 4°/oOesterr .Staatsr . 0 .45 _ _
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . t
Dtsch -Gold u .Silber

52 .75
101 .50
206 —

Moenus . . . . 5
Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt

89 .50

8725

88 . 50

87 2̂5

7»/e Rum . von 29 .
5°/e Rum . von 03 .
41/*•/• Rum . von 13 ls

I
N

i
I

l 42 .—
4 .50

Deutsch . Linoleum 127 . 25 128 .25 Neckarw . Eßlingen 105 .50 106 .— 4®/o ...... _ _ 4 .05Dürrwerke . . . . —.— 55 .— Nordwestd .Kraftw . —- — 4®/e Bagdad I . . 8 .25 8 . 50
Dyckerhoff &Widm . —•— —.— Park -u .Eü gerbräu — __ __- ___ 4% Bagdad II . . 8 .25 8 . 50
Eichbattm -Werger . 91 •- —1 91 .— Phönix -Bergbau . 55 .75 56 . 13 ng .St -R . 14 7 .80 7 .80
EkkLIjclitu .Kratt 118 .37 118 .25 Rein , Gebb . & Sch. 4% Ung . Goldrente 7 . 90 7 .80

Dienstagl Mittwoch
12. 2. 351 13. 2. 85

Dienstag !Mittwoch
12. 2. 351 13. 2. 35

Dienstag {Mittwoch
12. 2. 35| 13. 2. 36

4”/, Ung . St v. 10 7 .60 7 .65 Bayer . llotoren -W . 125 .25 124 .25 Leopoldgrube . . 86 .— 85 .75
41/,«/,N .I,b . G.Pf . l 97 .50 97 .— Bemberg ..... 119 .50 118 — LindeEismaschinen 110 . 13 117 . 13
4’/, "/, „ „ 2 97 .— J . Berger , Tiefbau 116 .75 115 . 13 Mannesmann . . . 77 .— 73 .—
<' /-' /» ,, „ 3 97 .— 97 — Berlin -Karlsr . - Ind . 115 .25 115 .63 Mansfeld . Bergbau 93 .— 98 .79
4*/ . ’/. ,, . 8-10 97 .— 97 — Bekula ...... 141 . 13 140 .75 Masch .-Bau -Unt . 68 .88 64 —
4*/.7 . „ „ 11 97 .— 97 — Berliner Maschinen 109 .75 110 — Maximilianhütte . — - 156 —
47 . ”/. ,, „ 6-7 97 .— 97 .— Braunk . u . Briketts Metallgesellschaft . 95 .88 90 .75
47,7 . „ „ 12 97 .— 97 .— Bremer Wollkäm . . 150 .75 150 .25 Montecatini . . . ———
47,7 . „ „ 4-5 97 .— 97 .— Buderus ..... 90 .75 91 .— Niederlaus . Kohle . 169 .— 173 —
W/o „ „ LL
47 .7 . », Korn . 1

99 .88 99 .63 Charl . Wasserw . . . 108 .50 108 .88 Oberschles . Koks . 102 .25 102 .25
94 . 50 94 .50 Chem . Heyden . . 97 .25 98 .75 Orenstein & Koppel

Phönix -Bergbau .
83 . 50 83 .25

47 .7 , „ „ 5 94 .50 94 .50 Chade ...... 198 .— 197 .— 55 .88 55 63
47,7 ..... 6-8 94 .50 94 . 50 Cont -Gummi . . 143 .63 144 .25 Polyphon ..... 12 .75
47,7 . „ „ 2 94 .50 94 . 50 , , Lind . Zürich 133 .— 132 .75 Rh .Braunk . u.Brik . 203 .50 204 .50
47 .7 , „ 9 94 .50 94 .50 Daimler -Benz . . . 52 .88 52 . 63 „ Elektr . Mannh , 111 — 110 —
47,7 . „ „ 3 94 .50 94 . 50 DL Atl .-Telegr . . . 125 .25 125 .25 „ Stahlwerke . . 96 .63 96 .75
47,7 , Fr L . P.A. 19 97 — 97 .— Dt . Cont . Gas . . . 127 .75 1k7 . 13 . , -Westf . Elektr . 117 .50 117 .75
47,7 . „ „ 10 97 .— 97 .— Deutsche Erdöl . . 101 .75 100 .75 Rütgerswerke . . . 105 .— 103 . 13
47,7 ..... 21 97 .— 97 .— Deutsche Kabel . • 108 .88 108 — Sachsenwerk . . . 106 — 107 .—
4' /, ‘1, „ Kom . 20 95 .— 95 .— Dt Linoleum . . . 127 .88 128 .25 Salzdetfurth . . . 153 .50 152 .—
47 -7 . „ . . 6 95 .— 95 .— Dt Tel . u . Kabel . 106 .50 Schles. Zink . . . 31 .75 31 .75
67 , Wiesb . St v. 28 92 — Dt . Eisenhandel . . 84 .63 84 .50 Schics . Elekt u .Gas 139 .— 138 .25
D. Korn . Sam . Ausl. 113 .25 113 .25 Dortm . Union .-Br . 184 .25 181 .— Schubert & Salzer 148 .— 148 . —

do. AbL-Schuld 21 .63 21 . 75 Dynamit Nobel • . 79 .— 79 . 88 Schuckert & Co. . 99 .75
102 .50

100 .—
102 .88

Berliner 1
Eintracht Braun . ■- .------174 — Schultheis Patzenh .

Sörsi Eisenb . Verk . XL . 113 .88 112 .50 Siemens & Halske . 145 75 145 .50

Banken
Elektr . Lief .-Ges . . 107 . 13 107 . 13 Stöhr , Kammgarn . 106 .— 104 .50

112 .75 112 .88
El . Werke Schlesien Stollberger Zink . 63 .50 63 . 13

Bank f. Brauindust ElektLichtu .Kraft 118 .25 - - Süddeutsch . Zucker —•— 164 .-
Berliner Hdis .-Ges. 115 .— 114 .75 Engelhardt Br . . . 93 — 93 .— Thüringer Gas . . 126 — -- —
Corn.- u .Priv .-Bank 84 .5 t 83 . 71> LG . Farbenindus tr . 143 .50 143 — Ver . Stahlwerke . . 46 .50 46 .50
Dedi -Bauk . . . . 85 .25 84 .25 Feldmühle . . . . 116 .25 116 .— Vogel TeL-Draht . 113 63 113 .75
Dresdner Bank . . 85 .25 84 .25 Felten &Guilleaume 86 50 86 .— WasserGelsenkirch . ————
Reichs bank . . . 165 .25 165 .— Gelsenkirchen . . 71 .- 71 .25 Westdtsch .Kaufhof 39 .75 39 .88

Verkehrs - Gesfürel ..... 114 . 25 114 .63 Westeregeln Alk . . 107 .50 105 . 13
Goldschmidt , Th . . 92 . 50 93 — Zellstoff Waldhof . 52 .25 51 .7 ®

Unternehmen Hamburg . Elektr . . 129 .88 129 .— Kolonial
Otavi Minen . . .

AG. für Verkehrsw . 86 .88 86 .25 Harburg . Gummi . 34 .37 34 .— 12 .50 12 .50
A. Lokalb . u.Krftw . 121 .— 120 .— Harpener ..... 100 .— 99 —
D. Reichsbahn Vz. 118 .63 118 .63 Hoesch ..... . 87 . 25 87 .63 Kenten

100 . 13Hapag ...... 31 .63 31 .63 Holzmann , PhiL 4 84 .25 83 .88 6°/e Krupp -Obligat 100 . 13
Hbg .-Südam . - Dpt 28 . 13 — — Hotelbetr . -Ges . . - 74 . 50 74 — TU Ver . Stahlw .-O. 97 .25 97 .50
Nordlloyd . . . .
Industrie

34 .13 33 .75 Ilse - Bergbau . w .
Ilse Genussch . . .

145 .—
122 .75 122

*
75 Steuergutscheine

103 .80Junghans , Gebr . . 81 — 80 .75 . ...... 1934 103 .80
Akkumulatoren . . Kalichemie . . . . 129 .50 . ...... 1935 106 .70 106 .70
Aku ...... 53 .75 53 .— Kali Aschersleben . 108 .— 106 — a ...... 1936 ,106 .40 106 . 50
AEG . Stammaktien 30 .63 30 50 Klöcknerwerke . . 86 .25 87 .— ....... 1937 ]105 .— 105 .-
Aschaffenbg . Zellst 75 .88 75 .— Lahmeyer & Co. . 119 .50 119 — ....... 1938 1103 .50 103 .63
Augsburg - Nbg. -M. 75 .- 76 .75 Laurahütte • • , 22 50 22 . 13 Verrechnungs -Kurs | 105 .— 105 . 13
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